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Die „Nachrichien- erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
L0 Pfg- resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Pet erstr. 5.

fera »pr» olisasoli !llss »le . 4S.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kostenpro
Zeile 15 Pfg .« für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte ». W. Scheller

für Stadt und Land.
^ ZS4.

Zeitschrift für oLÄenburgrsche Gemeinde-—
xxxm. Jahrgang.Oldenburg, Sonnabend, den 11. November 1899.

Hierzu drei Beilagen.

ZUM Samoa - AerLrag.
* Oldenburg, 11 . November.

Auf ein Telegramm der Hamburger Handelskammer
cm den Kaiser aus Anlaß der Erwerbung der Samoainseln
ist folgende Antwort aus Schloß Setzlingen eingegangen:
„ Das Glückwunschtelegramm der Handelskammer zur Er¬
werbung der Samoainseln hat Mich mit großer Freude er¬
füllt. Von so berufener Stelle Verständnis und Dank für
Meine Thätigkeit zur Befestigung und Mehrung unseres
Kolonialbesitzes zu finden, gereicht Mir zu hoher Befriedigung
und gewährt Mir die Zuversicht, daß auch in den weitesten
Kreisen des Vaterlandes das glückliche Ziel in seiner Be¬
deutung für die Wohlfahrt des Reiches richtig erkannt werden
wird. Der Handelskammer aber spreche Ich Meinen ^herz¬
lichsten Dank für ihre freundliche Kundgebung aus.

Wilhelm I . R."
Das wiener „ Fremdenbl . " schreibt zu dem Samoa-

Vertrag : „ Für Deutschland ist es höchstwertvoll, mit England,
und man kann hinzufügen, auch mit Amerika und andererseits
mit den benachbarten Mächten wie Rußland gute Beziehungen
zu Pflegen. Der Tag, der die Veröffentlichung des Samoa¬
abkommens und die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms und
Kaiser Nikolaus ' gebracht hat , verdient in dieser Hinsicht in
dex politischen Chronik ganz besonders verzeichnet zu werden.
Wir können dies in Oesterreich-Ungarn angesichts des freund¬
schaftlichen Verhältnisses unserer Monarchie zu Rußland und
England mit doppelter Genugthuung konstatieren, denn nichts
könnte uns erwünschter sein , als wenn unser Verbündeter
mit den uns befreundeten Mächten im besten Ein¬
vernehmen lebt. "

Die newYorker Presse nimmt das Samoaabkommen
im ganzen günstig auf und macht gegen den Beitritt der
Vereinigten Staaten von Amerika keinen ernsteren Bedenken
geltend. Die „ Newyork Tribüne " begrüßt das Abkommen,
weil es eine Annäherung der drei Mächte, England , Amerika
und Deutschland, bedeutet. Die deutsche „Newyorker Staats¬
zeitung" hebt das glänzende diplomatische Geschick und die
Zähigkeit des Grafen v . Bülow hervor, welchem es gelungen
sei, ohne Pressionsmittel einen großen Erfolg zu erringen.

*

Nachrichten aus Apia vom 31 . Oktober zufolge war
die Lage auf Samoa zu jener Zeit befriedigend; die Ein¬
geborenen erwarteten das Ergebnis des Berichts der
Kommissare ruhigeren Geistes, als sie vorher gezeigt.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg, 11 . November.

Endlich veröffentlicht die englische Regierung einmal
wieder eine Nachricht über die Situation bei Ladismith. Eine
Depesche des Generals Buller aus Kapstadt vom Donners¬
tag Abend besagt: Eine Taubenpostmeldung von General
White berichtet, daß die Beschießung von Ladismith
mit weittragenden Geschützen fortgesetzt werde. Täglich
seien einige Verluste zu verzeichnen , doch werde kein ernst¬
licher Schaden angerichtet. Die Verschanzungen der Eng¬
länder werden täglich stärker, und der Lebensmittelvorrat sei
reichlich . Das Datum der Taubenpost giebt Buller nicht an.
Ferner meldet das Reutersche Bureau aus Eastcourt vom
6. November: Der Panzerzug wurde heute wieder ausgesandt
und kehrte hierher zurück , nachdem er den 170 . Meilenzeiger
erreicht hatte , ohne etwas vom Feinde gesehen zu haben.
Die Zugmannschaft traf einen aus Ladismith zurückkehrenden
eingeborenen Ausläufer und erfuhr von ihm, daß die
Buren die Schienen bis eine Meile vor der
Station Colenso aufgerissen haben. Der Feind sei
zahlreich in der Nachbarschaft und habe wieder große
Kanonen von Groblerskloof-Hill hinuntergeschafft und in
eine neue Stellung auf dem Hauptfahrwege gebracht, von
wo er fünf Schüsse nach Colenso hineinsandte. Sobald die
Zugmannschaft zuverlässig in Erfahrung gebracht hatte, daß
Colenso wirklich im Besitze der Buren sei, kehrte sie mit dem
eingeborenen Ausläufer nach Eastcourt zurück . Dasselbe
Bureau meldet vom 6. d . Mts . aus Durban : Prinz
Christian Viktor zu Schleswig - Holstein ist hier ein¬
getroffen und alsbald ins Innere abgegangen. Ferner:
Obgleich nach den letzten Berichten über das Gefecht bei
Ladismith die Meldungen der Eingeborenen über große Er¬
folge der Engländer sich als übertrieben herausgestellt haben,
scheint es doch sicher , daß am 2. und 3 . d . Mts . im Süden
und Westen der Stadt ganz ernste Gefechte stattgefunden

haben, bei denen die Buren sehr schwere , die Engländer ver¬
hältnismäßig unbedeutende Verluste erlitten haben sollen.

Für die Engländer bessert sich die Lage jetzt auch inso¬
weit, als nach und nach die Verstärkungen ans England
einzutreffen beginnen. Am Donnerstag ist der Dampfer
„ Roslin Castle" in Kapstadt mit 2 Bataillonen Infanterie
und einer Abteilung Offiziere eingetroffen. Die Truppen
sind sofort nach Durban weiter befördert worden.

Von anderen Teilen des Kriegsschauplatzes liegen fol¬
gende Meldungen vor : Eine große Burenstreitmacht zog
durch Jamestown in der Richtung nach Queenstow n.
Die Brücke in Norden von Colesberg wurde gesprengt. —
Nach einer vom 3 . November datierten , amtlich wieder-
gcgebenen Meldung aus Bulawayo ist am 2 . November
eine zu der Truppe des Generals Plumer gehörende kleine
Wagenkolonne nebst Begleitmannschaften von den Buren an¬
gegriffen. Sechs Personen werden vermißt. Die Wagen¬
kolonne ging verloren.

*

Die londoner Zeitungen melden, daß in Woolwich und
Davenport amtliche Befehle zur sofortigen Mobilisierung
eines Belagernngsgeschützparkes eingelaufen sind.

Nach einer Meldung des „Daily Chronicle" haben
mehrere kontinentale Kabinette bei der portugiesischen Re¬
gierung angefragt, ob zwischen ihr und England ein Ver¬
trag bestehe , der diesem gestatte. Truppen in der Delagoa-
bai zu landen. Portugal habe verneinend geantwortet.

*

Aus der auf dem londoner Lordmahors -Festbankett
gehaltenenRede des Premierministers Salis¬
bury heben wir noch folgende Sätze hervor : Er lehne es
ab, in Gegenwart Wolseleys über die jüngsten militärischen
Ereignisse zu sprechen, aber er mißbillige die Kritiken
und unbegründetenBehauptungenund weise die Anklagen
zurück hinsichtlich ungenügender militärischer Vorberei¬
tungen seitens der Regierung . Die Behauptung, daß eine
starke Nation eine schwache angegriffen habe, sei unrichtig;
aber da ein Zeitraum von fünf oder sechs Wochen vom
Beginn des Krieges dazwischenlag , ehe der Hauptteil
unserer Streitkräfte auf den Kriegsschauplatz kam, so wäre
es richtiger zu sagen, wir seien die schwache Nation, die
mit einer starken kämpst. Salisbury kam sodann auf die
günstige Beurteilung zu sprechen, welche England bei den
auswärtigen Nationen wegen seiner Ruhe gefunden habe,
mit der es die Nachricht von gelegentlichen Schlägen auf¬
nahm und betonte , es sei zu erwarten, daß die Engländer
bis zum Eintreffen von Verstärkungen sich aus ihren
Stellungen in Natal würden zurückgezogen haben . Er
wolle nichts über die Zukunft Voraussagen , aber sein Ver¬
trauen zu den britischen Soldaten sei unbeschränkt . Redner
spottete über den Einfall, daß der Zweck des Krieges die
Befriedigung der Gelüste habgieriger Lords sei, die das
Gold und die Diamanten Transvaals begehrten . England
als Ganzes würde keinen Vorteil von dem Besitz der Gold¬
minen haben , ausgenommen insofern , als die Regierung
durch England eine gute Regierung für die in jener In¬
dustrie Thätigen bringen würde . England suche keine
Goldfelder , kein Gebiet , sondern es wünsche gleiche Rechte
für alle Rassen, Sicherheit für die englischen Unterthanen
und das Reich. Sodann sprach der Premierminister von
den Hinweisen aus eine fremdländische Einmischung und
sagte, er wolle niemanden Lei dem Glauben lassen, daß
der Konflikt in dieser Weise abgeschlossen werde ; England
werde ihn selbst durchzuführen haben , und die Einmischung
von irgend jemand anders werde keine Wirkung auf den¬
selben ausüben , da England eine Einmischung nicht an¬
nehmen würde . Er sei überzeugt , daß von keiner Regie¬
rung in der Welt eine derartige Absicht gehegt werde.
Wenn England siegreich sein werde , werde es seine ausge¬
dehnten Interessen und Pflichten zu Rate ziehen und die
iUeberlieferung seiner Kolonialverwaltungsowie Mäßigung
und gleiche Gerechtigkeit für alle Rassen im Auge behalten.
Der Premierminister schloß mit der Versicherung , er
zweifle nicht daran, daß England dafür sorgen werde,
daß der Ausgang dieses Kampfes dem Gebiete, wo derselbe
wüte , gute Regierung bringen und die Sicherheit gegen
die Wiederkehr irgendwelcher Gefahren eines Konfliktes
sowie die Sicherheit für die Wiederherstellung des Frie¬
dens und der Gesittung in Südafrika schaffen werde.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

- Es darf jetzt -als sicher gelten , daß der Kaiser
am 18. d . M. zur Vereidigung der Marinererruten in
Kiel eintreffen und dann von Brunsbüttel aus auf der
„Hohenzollern " die Reise nach England antreten
wird . Nach dem von londoner Blättern veröffentlichten
Programm wird dort als feststehend angesehen, daß der
Kaiser und die Kaiserin nach fünftägigem Verweilen in
Windsor zu zweitägigem Besuch nach Sandringham zum

Prinzen von Wales gehen ; auch dem Herzog von Devon-
shire werde das Kaiserpaar möglicherweise auf dessen
Schloß Chatsworth einen Besuch abstatten . Zum Schluß
ist ein kurzer Jagdausflug nach Nordergrand zu Lord
Londsdale geplant . Sir Maple, der bekannte Großindu¬
strielle , dessen Tochter mit einem Mitglieds der deutschen
Botschaft verheiratet ist, richtete in einer Rede an alle
englischen Bürger einen warmen Appell, den Kaiserbesuch!
nicht als einen privaten zu betrachten . Seiner Majestät
vielmehr den glänzenden und herzlichen Empfang zu be¬
reiten, den er als Herrscher der einzigen Großmacht , die
jetzt, wo England sich in schwieriger Lage befinde , ihm
freundliche Gesinnungen bethätige , beanspruchen könne.
Entgegen anderweitigen Meldungen ist über die Frage,
ob Staatssekretär Graf Bülow den Kaiser nach Eng¬
land begleiten wird , noch keine endgiltige Bestimmung ge¬
troffen . Es wird versichert, in Berlin sei nichts davon be¬
kannt , daß die Königin Viktoria den Grafen Bülow einge¬
laden habe.

— Die Kaiserin ist gestern Nachmittag in Plön
zum Besuche der Prinzen eingetroffen . Die Rückreise nach
Potsdam erfolgt heute.

— Der Etat für das SchutzgebietKiau-
tschou balanziert mit 9,993,250 Mark und erforderteinen
Reichszuschuß von 9,780,000 Mark . Der Gouverneur, Chef
der Civil - und Militärverwaltung und gleichzeitig oberster
Befehlshaber der Besatzungstruppen , erhält 42,000 Mark
Gehalt ; ein Civilkommissar und ein Kommissar für chine¬
sische Angelegenheiten je 18,000 Mark, ein Oberrichter
12,000 Mark. Im Etat des Reichsamts des In¬
nern werden 15,000 Mark „zur Beteiligung des Reiches
an der internationalen Bibliographie der Naturwissen¬
schaften" gefordert . Als zweite Rate zur Errichtung eines
Standbildes für Kaiser Friedrich in Berlin sind 200,000
Mark angesetzt für die weitere Bearbeitung der Entwürfe
und Modelle und für die Herstellung des Unterbaues . Die
Gesamtkosten für das Denkmal sind auf 700,000 Mark
veranschlagt , doch ist diese Veranschlagung keine endgiltige,
da für einzelne Teile des Denkmals die Entscheidung dar¬
über, in welchem Material sie zur Ausführung gelangen
sollen , noch aussteht.

— In der gestrigen Sitzung des Kolonialrats
teilte Kolonialdirektor von Buchka den zwischen der Reichs¬
regierung und der afrikanischen transkontinentalen Tele¬
graphenkompagnie am 15. März und 28. Oktober abge¬
schlossenen Vertrag mit. Die Kompagnie wird darin er¬
mächtigt , den afrikanischen Nordsüdtelegra¬
phen Kapstadt - Kairo durch Deutsch-Ostafrika zu
legen unter folgenden Bedingungen : Der Bau erfolgt auf
Kosten der Gesellschaft und muß innerhalb ftinftJahren
fertig sein. Die Kompagnie hat zwischen beiden Stationen
an der Grenze Nhodesias und Britisch -̂Ostafrikas einen
Draht anzulegen , welcher dem Telegraphenverkehr von
Deutsch-Ostafrika dient . Dis Regierung behält das aus-
schließlicbe Recht, Telegraphenstationen zu errichten und
zu betreiben ; sie sichert sich auch die Kontrolle durch be¬
liebige Einleitung der Drähte in diese Stationen. Nach!
40 Jahren ist die Regierung berechtigt , die Linie unentf-
geltlich- zu übernehmen . Die Kompagnie verpflichtet sich,
den ccftlgemeinen Tarif einzuhalten und Dritten zuge¬
standene Tarifermäßigungen zu gewähren . Zur Wahrung
der deutschen Hoheitsrechte kann der Gouverneur den An¬
gestellten der Gesellschaft eine Truppenabteilung beigeben.
Streitigkeiten entscheidet ein Schiedsgericht . Die Ge¬
nehmigung des Reichskanzers erfolgt erst nach der Un¬
terzeichnung eines besonderen Abkommens zwischen dem
Reich und der Kompagnie , wonach sich letztere verpflichtet,
von den Gebieten Rhodesias oder des Betschuanalandes
nach der Westküste Afrikas südlich des 14. Breitengrades
eine Eisenbahn nur über einen durch ein Sonderabkommen
mit dem Reich zu bestimmenden Punkt an der deutschp
englischen Grenze weiterzuführen und auch nördlich des
74. Grades eine Eisenbahn von den gedachten Gebieten:
aus nach der Westafrikaküste erst zu bauen , nachdem süd¬
lich eine Eisenbahnverbindung durch das deutsche Gebiet
hergestellt ist, sodaß also eine Umgehung der deutschen Ge¬
biete beim Ausbau größerer internationaler Eisenbahn¬
netze in Südafrika nach der Westküste unmöglich wird . —
Der Kolonialrat beriet ferner den Etat für Deutsch-
Südwestafrika. Der Eisenbahn - und Telegraphen¬bau im Schutzgebiet wurde eingehend erörtert, ferner die
Angelegenheiten des Baues von Stauanlagen, sowie der
Justizverwaltung und des Schulwesens . Für die be¬
schleunigte Fertigstellung der Bahnlinie Swakopmund-
Windhoek und für den rascheren Ausbau der Telegraphen
im Innern des Schutzgebietes wurde die Flüssigmachung
erheblich höherer Mittel cyls der in Aussicht genommenen
als wünschenswert bezeichnet. Bei der Erörterung des
Etats von Deutsch - Ostafrika wurde die für die
Usambara -Eisenbahn ausgeworfene weitere Rate erhöht.
Die Erhöhung der vorgesehenen Mittel für die Vorarbeiten
zum Bau einer Eisenbahn von Dar-es-Salaam nach Mro-
goro auf 2 000 000 Mk. wurde einstimmig angenommen .̂
Hiermit war die Herbsttagung des Kolonialrats beendet .-



- — Der Ausschuß des deutschen Handelstages
hat bezüglich der Bestrebungen zur Errichtung eines deutschen
Jndustrierates folgende Erklärung angenommen : Der
Ausschuß des deutschen Handelstages hat davon Kenntnis
genommen, daß die Errichtung eines deutschen Jndustrierates
mit der Begründung geplant wird , daß, wie der Handel im
deutschen Handelstag eine Ceutralstclle besitze, so auch die
Industrie eine solche Centralstelle sich schaffen müsse . Dem¬
gegenüber stellt der Ausschuß zur Berichtigung eines hart¬
näckig verbreiteten Irrtums fest , daß sowohl der deutsche
Handelstag nach seinein Statut verpflichtet ist, nicht nur die
Interessen des Handels , sondern auch diejenigen der Industrie
zu vertreten , als dies auch der Beruf seiner Mitglieder, der
durch Gesetz zur Wahrung beider Interessen eingesetzten Handels¬
kammern ist.

— Der deutsche Fleischerverband versendet ein
Flugblatt „Die wirtschaftliche Lage der deutschen Landwirt¬
schaft mit Bezug auf die Verwertung ihrer Viehproduktion
durch das deutsche Fleischergewerbe." In diesem Flugblattwird die Interessengemeinschaft von Landwirtschaft und
Fleischerei kräftig betont und die amerikanische Fl ei sch¬
einfuhr, wie sie von dem dortigen Fleischtrust mit Hochdruck
betrieben werde, als die Hauptgesahr bezeichnet . Der Fleischer¬
verband begrüßt die von den österreichischen Fleischern aus¬
gegangeneAnregung, einen kontinentalen Kongreß zur Beratung
gemeinsamer Maßregeln gegen die amerikanische Fleischeinfnhr
zu berufen, und bezeichnet dann das im Entstehen begriffene
deutsche Fleischschaugesetz als das Feld, auf dem sich Bauern
und Fleischer mit dem amerikanischenFleischtrust zu messen
haben würden.

— Die „ Nationallib . Corresp.
" meldet: Der im Reichs¬

schatzamt umgcarbeitete Entwurf zu einer neuen Anordnung
des Zolltarifs ist fertiggestellt und vor einigen Tagen
den beteiligten Ressorts des Reichs und Preußens , sowie den
übrigen Bundesstaaten zugegangen. Wenn von keiner Seite
grundsätzliche Bedenken gegen den Entwurf erhoben werden
sollten, so wird er voraussichtlich demnächst den: wirtschaft¬
lichen Ausschuß zur Beratung vorgelegt werden.

— Die Einbringung der erweiterten Kanal¬
vorlage im preußischen Abgeordnetenhause dürfte, wie die
„ Nat .-Ztg . " hört , im Februar zu erwarten sein.

— Als Ergebnis der Konferenz, die am 8. d . Akts, ins
Ministerium der öffentlichen Arbeiten berufen worden war,
um über die Verbesserung des Hafens von Emden
zu beraten, wird jetzt bekannt, daß zwecks besserer Ausnutzung
des Dortmund - Ems -Kauals die Negierung vom Landtage
9 300000 Mk. verlangen wird , die zum Ausbau des emder
Hafens und zur Vertiefung der Ems verwendet werden
sollen.

Ausland
Frankreich.

In der gestrigen Sitzung des Staatsgerichts¬
hofes wurde der Aufruf der Zeugen vorgcnommen ; ihn
unterbrachen Wiederhot lärmende Kundgebungen ein¬
zelner Zeugen . Sodann verlas der Advokat Devin seine
Schlußfolgerung und beantragte , der Senat möge sich für
unzuständig erklären , da die Anklage wegen Angriffs auf
die Sicherheit des Staates ausgeschieden sei und es sich
nur noch um ein Komplott handle . Der Redner schloß,
der Staatsgerichtshof werde , wenn er sich für unzuständig
erkläre , der Gerechtigkeit seine Achtung bezeigen. Die
Sitzung wurde daraus aufgehoben.

Nachmittags ereignete sich ein ernster Zwischenfall.
Iw Zeugensaa griff ein aus Antrag Gusrins geladener
Zeuge Namens Rinder einen anderen Zeugen , den er für
einen Sicherhcitsbeamten hielt , thätlich an und schlug ihn.
Als die städtische Garde ähn festnahm , zog! er einen Revolver
aus der Tasche. Mit Mühe gelang es, ihn auf das Polizei¬
bureau zu bringen . ^

Russland.
Die „Nowoje Wremja " hebt hervor , daß die Pots¬

damer Kaiserzusaminenkunstin Rußland keiner¬

lei Meinungsverschiedenheiten Hervorrufen . In Ruß¬
land wünsche man durchaus aufrichtig die allerbesten
Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland , und wenn
die „Nordd . Allg . Ztg ." behaupte , daß das Einvernehmen
zwichen Rußland und Deutsschland die Erhaltung des
Weltfriedens begünstige, so habe die „Nowoje Wremja"
gegen diese Bemerkung des deutschen Organs nichts ein¬
zuwenden . Die „Nowosti" führen aus , die deutsch-russischen
Beziehungen hätten sich mit jedem Jahre gebessert und
könnten gegenwärtig als durchaus befriedigend bezeichnet
werden . Diese Beziehungen wären , kurz charakterisiert,
gute , freundschaftliche und nachbarliche . Das Blatt wirft
einen Rückblick aus die allmähliche Entwickelung der guten
Beziehungen und spricht schließlich den Wunsch aus , daß
die Friedensliebe der Mächte in London gebührend ge¬
würdigt werde und England zur Annahme uneigennütziger
und wohlgemeinter Vorschläge hinsichtlich des Transvaal¬
krieges geneigt machen möge . Die „Rossija" meint , die
Potsdamer Zusammenkunft der beiden mächtigsten Mo¬
narchen der Welt erlange in Anbetracht der augenblick¬
lichen politischen Konstellation größere Bedeutung als
irgend eine andere Kaiserreise . Der Mittelpunkt der diplo¬
matischen Verhandlungen sei Berlin geworden , wo zweifel¬
los .Hochwichtiges zwischen beiden Monarchen verhandelt
worden sei.

Aus dem GrMenoatum.
Der NaSdruL unlerer Aoi - elvond -nzzerchen versehenen Origrnalberichte

itz »irr »ui : rreuauer QueLsnanaabe gestatte : . Mitteilungen und Berich .e
über lokale Vorkommnisie sirr> der Redaktion stets wrllrouimer..

Oldenburg, 11 . November.
* Vom Hofe. Im großherzoglichen Palais fand

gestern Nachmittag Uhr eine größere Tafel statt,
wozu der Staatsmiinstcr Jansen , Exc., Präsident und Vice-
Präsidcnt des Landtages sowie die Abgeordneten des 1 .,
3 . und 5 Wahlkreises (Oldenburg , Brake und Jever ) und
ebenso mehrere dem Landtag beigcordnete Negierungs-
Kommissare geladen und erschienen waren mit Ausnahme des
Abg- Hug , der zur Zeit in Delmenhorst in einer Versammlung
eine Rede hielt. Herr Vice- Oberkammerhcrr Freiherr
von Friesen war ebenfalls zugegen, der bekanntlich im
Frühjahr nach Karlsruhe übergesiedelt ist. Selbiger ist
hier, um sich zu verabschieden . Se . K. H . der Großherzog
verlieh ihm den Titel Oberkammerherr mit dem Prädikat
Excellcnz.

* Militärische Personalien . Grcthc, Intendantur-
Sekretär , ist von der Intendantur der 20 . zur 19. Division
versetzt . — Streich, Rcchnnngsrat , Intendantur -Sekretär
von der 19 . Division, ist mit dem 1 . Januar 1900 zur
Korpsintcndantur des 19 . Armeekorps versetzt . — Zahlmeister
Voß ist von der 1 . Abt. 2 . Hann. Feldart .-Rcgts . Nr . 26
zur 1 . Abt . des Feldart .-Rcgts . Nr . 62 versetzt . — Eben¬
dahin Trumann von der 3 . Abt. 2 . Hann. Feldart .-Rcgts.
Nr . 26 . — Schmidt, Zahlmeister, ist von der 4 . Abt.
zur 1 . Abt. 2 . Hann . Fcldart .- Regts . Nr . 26 versetzt . —
Or . Pichert, Marinestabsarzt von der Marinestation der
Nordsee, ist zum Stabe S . M . Linienschiffes „ Sachsen" über-
gctrctcn. — Do Benedix , Or . Trembur , vr . Schober,
Marine -Obcrassistenz- Aerzte von der Marinestation der Nordsee,
sind zu Marinestabsärzten , Or . Zillmer , Riegel, Marinc-
Assistenz -Acrzte von der Marinestation der Nordsee, zu Marine-
Oberassistenz-Aerzten und Or . zur Verth, Marine -Unterarzt
von der Marinestation der Nordsee, ist zum Marine -Assistenz-
Arzt befördert. — vr . Tillmaun, Assistenzarztder Reserve
der Marine -Sanitätsoffiziere im Landwehrbezirk Aurich, ist
im aktiven Marinc -Sanitätskorps , und zwar als Marine-
Assistcnsarzt angestellt.

* Drei neue Regierungs -Vorlage » gingen dem Land¬
tag zu : Nr . 44, Entwurf eines Gesetzes für das .Herzogtum
Oldenburg und das Fürstentum Birkenfeld , betr . die Ge¬
richtskosten, sowie die Gebühren der Zeugen
und Sachverständigen, nebst Begründung und zwei

Theater und Wustk.
Großherzogliches Theater . „ Die Braut von

Messina ", ein Trauerspiel mit Choren in 5 Akten von
Friedrich von Schiller . — An Schillers Geburtstag
wenigstens waren von der großhcrzoglichcuBühne die blassen
Schwankfiguren gewichen , und an ihrer Stelle stand das un¬
glückselige Fürstengeschlechtvon Messina. Nur ein Dramatiker
vom Range Schillers konnte es wagen, ans der altgricchischen
Tragödie , die mit ganz anderen Verhältnissen als den heilte
bestehenden rechnete , wesentliche Bestandteile zu entnehmen
und mit ihnen ein neues deutsches Drama zu bilden. Aber
mag auch das Publikum den ersten Akten der „Braut von
Messina " etwas fremd gegenübersteheu, vor der furchtbaren
Tragik der letzten Aufzüge wird sich jedes empfindendeGemüt
beugen, und Schillers Rhetorik feiert immer von neuem in diesem
Drama einen hohen Triumph . Man kann es nicht beklagen,
daß „Die Braut von Messina" einzig in ihrer Art geblieben
ist in der deutschen Litteratur, aber man mochte sie auch nicht
missen . Denn kostbarstes Erz hat Schiller hier aus unserer
oft geschmähtenSprache geschlagen , und seine Chöre erheben
sich zu einer Höhe des die Fülle der Gedanken tragenden
Wohllauts und der Rhythmik, daß sie ebenbürtig neben den
unvergänglichen Chorgesängen der sophokleischen Tragödien
stehen.

Die Deklamation stellt denn auch bei einer Aufführung der
„Braut von Messina" die wichtigstenAufgaben an die Schau¬
spieler. Ohne in ein gleichtönendes, oberflächliches Pathos zu
verfallen, sollen die Darsteller der vollen und rauschenden
Rhetorik Schillers gerecht werden und dabei doch auch nach
Möglichkeit eine innerlicheCharakteristik der einzelnen Persön¬
lichkeiten geben . Besonders von den beiden Chorführern, denen
der Dichter seine herrlichsten Verse in den Mund gelegt hat
wird ein hohes Maß deklamatorischen Könnens verlangt.
Aber die Herren Hedeberg (Bohemund) und Firle (Cajetan)
entledigten sich gestern ihrer Aufgaben mit gutem Gelingen.
Herr Hedebergsprach seine Partieen durchwegmit edlem Schwung,

warmem Gefühl und vornehmer Pointiernng und offenbarte
ein feines Empfinden für den erhabenen Stil der Dichtung. Herr
Firle war in den ersten Akten manchmal etwas nüchtern und
unbedeutend, auch in seinen Bewegungen, stieg dann aber
schnell zur vollen Größe seiner Aufgabe empor,
und cs war gewiß der schönste Erfolg seiner Kunst,
daß nach dem Chor „Sagt mir ! Ich kann's nicht
fassen und deuten" sich trotz des Aktschlusses keine Hand
zu einem die weihevolle Stimmung störenden Klatschen regte.
Auch den übrigen Mitgliedern der Chöre, besonders den Herren
Hcinemaun (Manfred ) und Seyberlich (Berengar ), läßt
sich im ganzen nur Gutes uachsageu, wie denn auch alle die
nicht leichten Unisono-Stellen wohl gelangen. Der Fürstin
Jsabella war Fräulein Winkler eine Darstellerin, die der
mächtigen Gestalt allerdings nicht in vollem Maße gerecht wurde,
deren Leistung jedoch in Anbetracht der der Künstlerin zu
Gebote stehenden Mittel alle Anerkennung verdient. Ihre
Deklamation war meist klangvoll, wohlgeglicdcrt und durch¬
weht von einen : großen Zug ; nur in einzelnen Scenen wurde
die Darstellerin weichlich und unverständlich. Auch ihre
Gestikulation war hoheitsvoll und eindringlich, und das Spiel
an der Leiche Don Manuels atmete eine starke tragische
Gewalt . Jsabellas Söhne Manuel und Cesar wurden von
den Herren Alten und Brock treffend ihrer Wesensart nach
unterschieden, Manuel der weichere , verschlossenere , Cesar heißer
und leidenschaftlicher. Aber den Ton , der wirklich zum Herzen
des Hörers dringt , findet Herr Brock nicht. Besonders im
letzten Mt blieb sein Spiel kalt und verstandesmäßig und
ließ im Zuschauer nie die Kunst, die jedes Piano und Fortissimo
der Stimme kühl berechnet , vergessen . Fräulein Ravenau
war eine empfindungsvolle und ergreifende Beatrice, und der
Diego wurde durch Herrn Seydelmann angemessen vertreten.
Auch die Jnscenicrnng war wohlgeluugen; nur das lange
Säbelgeklirr hinter der Scene im dritten Akt beim Nahen
Don Cesars klang unnatürlich und störte.

ZZ. Mb er.

Anlagen der Begründung ; Anlage 45, Entwurf eines Ge¬
setzes ebenfalls für Oldenburg und Birkenfeld , betr . die
landesgesetzlichen Vorschriften über Gebühren der
Rechtsanwälte und der Gerichtsvollzieher
nebst Begründung . Den wichtigsten Gesetzentwurf enthält
Anlage 46 : Gesetz für das Herzogtum Oldenburg betr,
Errichtung einer Landwirts chaftskammer.

Diese Vorlage läuft im Wesentlichen auf die seit
langer Zeit geforderte Reorganisation der Land¬
wirt scb a i t s - G e s e l l s ch a f t hinaus . Sie besteht aus
25 Artikeln und «enthält Her Hauptsache nach! Folgendes : Die
Landwirlschaftskammer wird zur Förderung der Land¬
wirtschaft auf technischem und wirtschaftlichem Gebiete für
das Herzogtum Oldenburg als Centralorgan des land¬
wirtschaftlichen Vereinswesens und als Beirat des Staats¬
ministeriums in «dien Angelegenheiten der landwirtschaft¬
lichen Gesetzgebung und Verwaltung gebildet . Sie hat die
Rechte einer juristischen Person und nimmt ihren Sitz irr
Oldenburg . Sie besteht aus 37 Mitgliedern, näm¬
lich aus 24 von den Landwirten gewählten Personen , die
nicht Mitglieder eines landwirtschaftlichen Vereins zu sein
brauchen , 12 Vertretern der von der Landwirtschafts¬
kammer anerkannten landwirtschaftlichen und zweckver¬
wandten Vereine und einem Generalsekretär . Auf Ver¬
fügung des Ministeriums können die beiden
Gruppen der Mitglieder vermehrt werden . Der
Kammer tritt ein ständiger Vertreter der Re¬
gierung hinzu «. Die Amtsdaner der . 24 von den
Landwirten zu wählenden Mitglieder erstreckt sich aus 6
Jahre . Alle drei Jahre scheidet die Hälfte aus . Die 12
Vertreter der Vereine werden auf drei Jahre gewählt . Die
24 Mitglieder werden nach den Amtsbezirken ge¬
wählt , und zwar verteilen sie sich wie folgt : Butjadingen
3 , Brake 2 , Elsfleth 2, Jever 3 , Varel 2, Oldcnvurg 2, We¬
sterstede2 , Delmenhorst 1 , Wildeshausen 1 , Vechta 3. Clop¬
penburg 2 , Friesoythe 1 . Persönlich stimmberechtigt sind alle
selbständigen , selbst wirtschaftenden Eigentümer , Nutznießer
oder Pächter eines Grundbesitzes , der mindestens zu 50 Mk.
Grnndsteuerreinertrag «ungeschützt ist, oder bei geringerer
Einschätzung mindestens 6 Hektar land - oder forstwirt¬
schaftlich genutzten kultivierten Landes enthält . Die
Wahl der Vertreter der Vereine erfolgt distriktweise durch
die anerkannten Vereine . In jedem Distrikt sind drei Ver¬
treter zu wählen . Den ersten bilden die Aemter Butjch
dingen , Brake , Elsfleth , den zweiten Jever und Varel , den
dritten Oldenburg , Delmenhorst und Westerstede und den
vierten Wildeshausen , Cloppenburg , Vechta und
Friesoythe . Die Kammer wählt ihren Vorsitzenden und
dessen Stellvertreter auf drei Jahre . Sie wird von ihnt
nach Bedürfnis , aber mindestens einmal im Jahre einbe-
rnfen . Eine Berufung muß auf Verlangen des Ministe¬
riums oder auf Antrag von mindestens ein Drittel der
Mitglieder erfolgen . Die Sitzungen sind öffentlich, wenn
nicht anders beschlossen oder verlangt wird . Zur Beschluß¬
fähigkeit ist die Halste der Mitglieder erforderlich . Be¬
schlüsse müssen mit absoluter Majorität gefaßt werden.
Bei Stimmengleichheit giebt der Vorsitzende den Ausschlag.
Bei den Wahlen zur Kammer entscheidet auch die absolute
Majorität . Die Mittel zur Erfüllung der der Kammer
zugewiesenen Aufgaben werden , soweit sie nicht durch
Staatszuschuß oder andere Einnahmen gedeckt sind , durch
Umlage über die stimmberechtigten Personen nach Ansatz
der in Betracht kommenden Grundstücke zum Grundsteuer-
reinerirag beschafft. Land - und forstwirtschaftliche Betriebe
des Staats - und Krongnts sind davon ausgeschlossen. Die
Höhe der Umlage wird vom Ministerium auf Antrag der
Kammer festgesetzt , soll aber in der Regel einhalb Prozent
des Gaundsteuerreinertrages nicht übersteigen.* Die Münsc -Lanbplage . Für unsere gesegneten Marsch- u.
Gccstdistrikte kehrt nach Verlaus einiger Jahre schon seit
Jahrhunderten , wie es aus den Chroniken nachzuweisen,die Mäuse -Landplage regelmäßig wieder und kostet dem
Lande durch Vernichtung der Weiden, der jungen Winter-
und Sommersaaten ganz unberechenbare Summen . Wie
ist der Wiederkehr dieses furchtbaren Uebels dauernd ab-
zuhclfen , oder wie ist es wenigstens einzuschränken und
zu vermindern ? Die Hauptmaßregel gegen die dauernde
Einschränkung dieser kostspieligen Landplage ist die Be¬
pflanzung der langen , schönen Chausseen, welche unsere
Gecsten und Marschen jetzt nach fast allen Richtungen durch¬
ziehen, mit Bäumen . Die Hauptfeinde der Mäuse , unsere
Krähen , Dohlen , Falken , Bussarde und andere Vögel , ver¬
langen Schutz bei der Ausübung ihres Berufes der Mäuse¬
jagd , sie verlangen hohe Rnhepnnkte , von wo aus sie sich!
auf ihre Beute losstürzen , Warttürme zum Ausspähen aufweite Entfernungen , da ihr scharfes Auge die erwünschte
Beute schon auf unglaubliche Entfernungen zu erkennen
vermag . Die großherzogliche Staatsregierung hat die
Wichtigkeit dieser Maßregel bereits wohl gewürdigt und
viele Chausseen mit Bäumen versehen, aber manche
Chausseestreckenwarten noch der Bepflanzung , die bis jetztnackt und kahl geblieben sind . Eine energische Ausführung
der Bepflanzung wird die Mäuseplage auf die Dauer be¬
deutend einschränken, wenn auch die übliche Vernichtung
derselben vorläufig noch die richtige Maßregel bleiben
wird.

* Ein Gesuch dev Vorstände des oldeuvurgischen
Landeslehrcrvereins und des katholischen Lehrervereins,
betreffend Gehaltserhöhung, ist dem Landtage zngegangenund dem Petiticmsansschuß überwiesen worden . Dies Ge¬
such gründet sich auf die Regierungsvorlage , wonach den
Subalternbeamten ein Gehaltszuschlag von ca . 300 Mark
zuteil werden soll. Die Lehrer sind es sich und der Volks¬
schule darnach schuldig, getreu ihrem Grundsätze der Gleich¬
berechtigung mit den Subalternbeamten um eine Erhöhung
ihrer Gehälter einzukommen . Sie begründen ihre Bitte
vielfach mit den Sätzen , die die Regierung zur Motivierung
des Gehaltsznschlags der Beamten anführt . Sie äußern
zugleich ihre Verwunderung , daß der Wegfall der Land¬
zulage durch eine allgemeine Erhöhung des Grundgehalts
von nur 60 Mark ausgeglichen werden soll, wo sie min¬
destens 120 Mark erwarten durften und sonst die von ihnen
beantragte Umwandlung als eine Verschlechterung ansehen
und für die Beibehaltung der Zulage sind. Da die Zulage
für die Subalternbeamten in den allermeisten Fällen 300
Mark beträgt , so bitten die Lehrer um das Gleiche. Weil
aber die Lehrer in den langen Alterszulagefristen den
wundesten Punkt ihrer Besoldung erblicken, so bitten sie
statt um eine Erhöhung des Mindestgehalts um Bewilli¬
gung kürzerer Z ul a ge f r ist e n , also um
9 A l t e r s z u l a g e n von je 125 Mark von«
drei zu drei Jahren , von der unwiderruf¬
lichen Anstellung an gerecdnet. Das von den Bor«



»tänven der beiden Lehrervereine Unterzeichnete Gesuch
weist noch darauf hin , daß in der Nachbarprovinz Han¬
nover die Lehrer ebenfalls 9 Alterszulagen beziehen.

* Spielplan des großherzoglichen Theaters.
Sonntag , 12 . November, 24. Vorstellung im Abonnement:
Die Maschinenbauer "

, Posse mit Gesang in 6 Bildern
non A. Weirauch, Musik von A. Lang ; Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 14. November, 25. Vorst, im Ab. : „Der Salon-
tyroler ", Lustspiel in 4 Akten von A. v. Moser, Musik von
I . Kräsel; Anfang 7 >/z Uhr. Mittwoch, 15 . November:
Erstes Abonnements - Konzert der großherzogl.
Hofkapelle. Donnerstag , 16 . November, 26. Vorst, im
Abonnement: „Egmont ", Trauerspiel in 5 Akten von Goethe;
Anfang 7 Uhr. Freitag , 17 . November, 27 . Vorst, im Ab. :
„Die Maschinenbauer " ; Anfang 7 Uhr . Sonntag,
19 . November, 27. Vorst, im Ab., zum ersten Male : „Stahl
und Stein " , Volksstück mit Gesang in 3 Akten von L.
Anzengruber, Musik von I . Sulzer ; Anfang 7 Uhr.

* In der gestrigen Wahl von Beisitzern des
Gewerbegerichtsfind von den Arbeitgebern Schneidermeister
Neubert, Schlossermeister Busse und Tischlermeister Adolf
Millers wicdergewählt, desgleichen von den Arbeitnehmern
Eisenbahnklempuer Meugers und Cigarrenarbciter Stock.
Neugewühlt ist für den ausschcidenden Tapezier Strandt der
Schriftsetzer Neidthardt.

* Der Vcrwnltimgsansschiisi hat abermals zwei
Vorlagen fertig gearbeitet : 1 . Anlage 1 , Gesetzentwurf be¬
treffend Vermehrung der Mitglieder des Provinzial¬
rats im Fürstentum Birkenfeld. Der Ausschuß empfiehlt,
dem Gesetzentwurf zuzusammen, der die Mitglieder von 15
auf 17 vermehrt, sodaß die Gemeinden Oberstem und Idar
je einen Vertreter mehr erhalten des raschen und bedeutenden
Anwachsens ihrer Einwohnerzahl wegen. 2 . Anlage 12 , Ver¬
zeichnis der Wvhnungsentschüdigungen derjenigen Neben¬
lehrer mit Hauptlehrergchalt , für welche eine Dienstwohnung
mit Hausgarten nicht beschafft ist. Der Ausschuß beantragt,
der Landtag wolle die Anlage 12 durch Kenntnisnahme für-
erledigt erklären.

' Der Vorstand des Volksheilstättenvereins beichtete
über seine letzte Sitzung , wie folgt : In der am 9 . d . Mts.
abgehaltenen Sitzung des Vorstandes des Volksheilstätten¬
vereins wurde zunächst das folgende Telegramm zur Ver¬
lesung gebracht : .

Vorstand des Volksheilstättenvereins.
Raben st einfeld, den 5 . November 1899.

Nach den Vorkommnissen in der Generalver¬
sammlung vom 2 . November lege ich Mein Protek¬
torat des Volksheilstättenvereins nieder . Ich be-
daure , daß die Bemühungen des Vorstandes ver¬
geblich sein mußten.

Elisabeth.
Darauf erklärten die Mitglieder des Vorstandes über¬

einstimmend , daß sie nach den Vorgängen in der General¬
versammlung vom 2 . d . M . außer Stande seien, die Ge¬
schäfte des Vereins weiter zu führen , und unter Nieder-
legnng ihrer Aemter mit dem Tage aus dem Verein aus¬
treten würden , an welchem ein neuer Vorstand gewählt
sein werde . Demgemäß wurde die sofortige Einberufung
einer Generalversammlung zur Neuwahl eines Vorstandes
beschlossen.* Kirchliches . Ans Anregung des Vortrags über die
evangelische Bewegung in Böhmen durch Herrn Pastor
Willens gingen zu Gunsten dieser Bewegung 207 .81 Mark
ein. — Für die Hungernden in Ostafrika gingen
48 Mk. ein . — Ferner ist eingegaugen ein Legat der ver¬
storbenen Frau Schuldirektor Wöbcken Hierselbst im Betrage
von 300 Mark für „ besonders bedürftige Arme" . Ferner
von N . N , eine Dankcsgabe von 40 Mark zu milden
Zwecken , der kirchlichen Armenpflege Angewiesen , und von
N . N . 700 Mk. zum Kapitalfonds des Diakoniffcnhanscs
Elisabethstift.

* Gegenwärtiger Stand des Kriegervereins-
Arbeitsnachweises für gediente Soldaten : Von Arbeit¬
nehmern suchen eine Stelle : 1 Arbeiter, 1 Maler . Von
Arbeitgebern sind Stellen angeboten für : 1 Knecht für
Landwirtschaft, 2 Kutscher, 1 erstenSchmiedegesellcn, 3 Schuh¬
macher, 2 Wärter , 1 Diener . 1 Hoteldiener, 2 Arbeiter.

* Unsere Leser in der Gemeinde Eversten werden
hiermit ans die Bekanntmachung des Vorstandes der
Versicherungsanstalt Oldenburg wegen Anbe¬
raumung von Kontrollterminen aufmerksam gemacht.
Durch möglichst vollzähliges Erscheinen werden die Beteiligten
nur ihr eigenes Interesse fördern ; insbesondere diejenigen,
welche über Beitragsleistung , Nentenansprüche, Ansprüche auf
Rückzahlung von Beiträgen an Hinterbliebene oder heiratende
weibliche Versicherte oder wegen der Krankenfürsorge der
Versicherungsanstalt im Zweifel sind ; hierbei wird noch aus¬
drücklich darauf aufmerksam gemacht, daß dnrch das neue,
mit dem 1 . Januar 1900 in Kraft tretende Jnvalidenversiche-
rungsgesetz in dieser Beziehung wesentliche Veränderungen
getroffen sind.

* Ueber Hufpflege und Hufbeschlag spricht der
Oberroßarzt des hiesigen Kavallerie - Regiments , Herr
A . Reinländer, in der letzten Nummer des „Landw.
Bl ." „Es wird wohl kaum in einem engeren Lande , außer
Ostpreußen , die Pferdezucht mit so großem Interesse be-- '-

trieben , wie hier in Oldenburg ", so beginnt der inter¬
essante Aussatz. Er führt dann ans , daß die Hnfbe-
sch tags tun st und die Hufpflege im oldenburger
Lande nicht auf der Höhe stehen, wie es eine rationell be¬
triebene Pferdezucht erfordere , und daß bei diesem Mangel
des hiesigen Pferdematerials , worüber jeder Kenner sich
wundere , viel Arbeitskraft und Kapital verloren gehe.
Vermittels einens guten und sachgemäß ausgeführten Huf-
beschlags sei man im Stande , schlechte und fehlerhafte Bein-
stellungcn bei Pferden und unregelmäßige Gangart , so¬
wie die meisten Hufleiden zu heilen , andererseits könnten
gesunde Pferde durch schlechtenBeschlag und vernachlässigte
Hufpflege unbrauchbar und wertlos werden . Zur Förde¬
rung der Hufpflcge und zur Besserung des Hufbeschlags
seien folgende Gesichtspunkte in Betracht zu ziehen : 1.
Oester es Berunden der Hufe der Fohlen mit Er¬
haltung der Hufform . 2. Trockene Weideplätze und
Ställe . 3 . Mehr Bewegung der ein - und zweijährigen
Fohlen des Winters . 4 . Regelmäßiges Beschlagender älteren Pferde von geübten und geprüften Beschlag-
schmieden (durchschnittlich alle sechs Wochen) .* Invalidenversicherung . Nach dem neuen Jn-
validenvcrsicherungsgesetze sind die Beitragsmarken wie
bisher bei der Lohnzahlung und, wenn diese nicht bis dahin
erfolgte, vor Ablauf des Kalenderjahres enizukleben . Marken,
welche mehr als zwei Jahre rückständig geblieben sind , dürfen
nicht mehr cingeklebt werden. Das Versichcrungsverhältnis
erlischt , wenn während zweier Jahre nicht mindestens 20 Bei¬
träge entrichtet sind . Es liegt demnach dringender Anlaß vor,alle noch rückständigen Marken vor Jahresschluß
cinzukleben. Marken für Arbeitszeiten aus dem Jahre 1897
und früher können nach Ablauf dieses Jahres überhaupt nicht
mehr giftig eingeklebt werden. Die Unterlassung der
Beitragentrichtung bis zum nächsten Jahre kann
daher für Versicherte zum Verlust des Renten¬
anspruches führen. Dvppelmarken können nach dem
1 . Januar 1900 nicht mehr verwendet werden. Bei den
Postanstalten werden sie zum Umtausch gegen andere Marken
angenommen. Im Jahre 1896 ausgestellte Quittungskartcn
müssen vor Ablauf dieses Jahres zum Umtausch gebrachtwerden und wenigstens 47 Marken enthalten, wenn der Nach¬weis dnrch dieselben geliefert werden soll , daß das Ver¬
sicherungsverhältnis aufrecht erhalten ist . Die im Jahre 1897
und später ausgestellten Karten können auch nach dem
1 . Januar 1900 weiter verwendet werden.

* Der Drmiermbeud des „Liederkranz " verlief
gestern im Kasino in schönster Weise . Das den ersten Teil
bildende Konzert wies eine Reihe dankbarer Mannerchöre
auf, n . a . zwei von dem Dirigenten des Vereins , Herrn
Kammermusiker Kufferath, auf Texte von seiner Iran
wirksam komponierte Lieder. Eine junge Dame, Frl . G . B .,
erfreute die zahlreichen Anwesenden dnrch den Vortrag
mehrerer ansprechender Sopransoli . Eine besondere Freude
war cs für den Verein, seinen früheren Dirigenten , Herrn
Musikdirektor En gelbart, wieder einmal bei sich und dazu
ausübend am Klavier zu sehen . Er spielte unter großem
Beifall mit Herrn Kufferath die herrliche ^ -clur- Sonate,
op . -69 , für , Klavier und Cello, von Beethoven. Auch be¬
gleitete er Herrn Kufferath mehrere ausgezeichnete Cellosoli.
Das nachfolgende Festessen gestaltete sich durch die üblichen
Reden und außerdem dnrch humoristischeAufführungen vor-
tragskundigcr ScncgeSbrüdcr sehr unterhaltend . Dem Lieder¬
vater des Vereins , Herrn Niehans, wurde das Zeichen der
25 jährigen VcreinSangchörigkcit überreicht. Ein flotterBall beschloß das Fest auf das Anaeuehmste.

*

-e- Osicruburg , 11 . November. Ein bedauerlicher
Unglücks fall ereignete sich gestern aus der Bremer¬
straße . Ein Landmann R . aus Tweelbäke, welcher mit
einem Wagen «Äs der Stadt kam und augenscheinlich des
Guten , zuviel genossen hatte , stürzte so unglücklich über die
Wagendeichsel auf die Straße , daß das Vorderrad des Wa¬
gens über den Kopf hinwegging . Der Verunglückte wurde
in Dreisers Gasthaus gebracht und von Herrn Dr . Müller
verbunden . Die Wunden sind sehr beträchtlich, jedoch
nicht lebensgefährlich . — In der vorigen Nacht wurden
die Bewohner unseres Ort :»I > durch Feuerlärin ge¬
weckt . Es brannte in dem oberen Stockwerke des Hauses
Eschstraße Nr . 3 , dem Glasmacher Kühn gehörig . Einige
Passanten , die von einer Festlichkeit heimkehrten , ent¬
deckten das Feuer zuerst , und dem thatkräftigen Eingreifen
derselben ist es zu danken, daß fast alles Eingut gerettet
wurde . Es gelang der osternburger Feuerwehr auch bald,
des Feuers Herr zu werden , sodaß die Kavalleriespritze
nicht mehr in Thätigkeit treten brauchte . Zerstört wurde
ein Teil des Dachstuhls , und stellenweis brannte die Bal¬
kenlage durch.

ä . Rodenkirchen , 11 . November. Bekanntlich wird in
unserm Orte im nächsten Sommer das Bundeskriegerfest
gefeiert. Der Vorsitzende des oldenburger Kricgerbundcs,
General -Leutnant von Legat, besuchte vor einigen Tagen
unfern Ort , um den Platz zur Abhaltung des Gottesdienstes
in Augenschein zu nehmen. Leider erwies sich der schön ge¬
legene und schon in Aussicht genommeneHof vor dein früheren
Amtshanse in Hartwarden , welches jetzt von Frau Gutsbesitzer
Lübben bewohnt wird, als zu klein . Es wurde deshalb die
Weide des Herrn Wullf -Absen, die in der Nähe des Bahnhofs
liegt, dazu bestimmt. Der Festzug wird sich voraussichtlich
durch Strohausen über den Deich durch Absen nach Roden-

für das im
Rodenkirchen

kirchen zurück bewegen . — Zum Ar me uv ater
Bau begriffene Armenhaus für die Gemeinde
wurde Herr Thöle - Brake gewählt.

ck. Rodenkirchen , 11 . November. In den letzten Tagen
dieses Monats werden die Schiften der hiesigen Gemeinde von
Kreisschiftinspektor Herrn Pastor Eckhardt - Oldenburg
inspiziert.

mr . Langwarden , 9 . Nov. Am Sonnabend , den 25. d.
Mts . findet , für die hiesige Gemeinde in Kucks Gasthause
zu Langwarden die Neuwahl von 4 Mitgliedern zum
Gemeinderate statt . Es scheiden aus demselben:
Friede . Müller -Seeverns , Heinr . Brauer -Fedderwarden/
Ernst Cornelius -Mürrwarden , Herm . Onlen -Feldhauser-
deich . Bon den neu zu wählenden müssen zwei Grund¬
oder Hausbesitzer sein. — Die Mitglieder der land - und
forstwirtschaftlichen B er u s s g e n o s s en s ch a st
sind von den Vertrauensmännern eingeladen auf den
9 . November nach Langwarden , den 11 . nach Fedderwarden
und den 13 . nach Süllwarden , wo alsdann die Statuten
über Anschluß an die Haftpflicht - Versicherung!
durchberaten werden sollen . Auch werden Versicherungs¬
anträge entgegengenommen.

j . Wüsting , 10. November. Aus dem Gemeinderat
scheiden aus : Ä. Geveshausen und I . H. Köhler in Krummen-
ort. Fr . Claußen in Oberhausen und H. Ahlers in Wraggen¬
ort . Die Neuwahl findet am 17 . d . Mts . statt . — Die
Arbeiten am Huntedurchstich sind zumeist beendet.

s . Landwührden , 10 . Novbr . Am 15 . d . Mts . findet
im „Laudwührdcncr Hof" die Neuwahl zum Gemeinderat
statt . Die Mitglieder E . Cornelius -Ueterlande, Hofbesitzer
Schmidt-Wiemsdorf, A. Kurop-Eidcwardcn und H . Färber-
Büttel scheiden aus ; ein Mitglied verzog.

Kleine Mitteilungen.
Spandau, 10 . November. Ter Oberfeuerwerker Eck¬

mann wurde verhaftet wegen Verrats militärischer
Geheimnisse . — Wien, 10. November. Der Präsident
des lcmberger Oberlandesgcrichts zeigte gestern dem Justiz-
minister das Urteil des Prozesses in Sachen der galizischen
Sparkasse durch folgendes Programm an : „Zur Entrüstungaller ehrlichen Leute sind sämtliche Angeklagte srcigesprochenworden." — London, 10 . November. Das von Hüll nachLcmdscrona bestimmte Schiff „John" ist in der Nordsee
gesunken. Kapitän und Steuermann sind gerettet, aber
zwölf Mann ertrunken. — New Jork, 10 . November. Der
Passagierzug Michigan-Ccutrairailroad ist gestern Abend
bei Lnsalle . in Michigan entgleist. Wie verlautet , wurden
3 2 Personen getötet, 60 verwundet.

Telegraphische Depeschen.
* Berlin , 10 . November. Heute Abend 9 Uhr 42 Min

wurde hier ein starkes Erdbeben verspürt . Die Bevölkerung,
flüchtete erschreckt ans die Straßen und Plätze.

* London , 10 . November. Ein Armeebefehl macht be¬
kannt , daß die cinberusenenReserven sich vor dem 20. d . M . bei
den Fahnen zu stellen haben. — Ein weiterer Armeebefehlordnet die sofortige Mobilisierung der 50. Infanteriedivision
für den Dienst in Südafrika an.

London , 10 . November. Das Kricgsministerinm
veröffentlicht folgenden Bericht : Da in südafrikanischenBlättern die Nachricht erschien , daß englische Artillerie ausdie genfer Flagge geschossen habe, telegraphierte General Bnller
Folgendes über den Vorfall : Die Engländer glaubten , nach¬
dem . der erste Kanonenschuß abgefcuert war , daß sichBuren ans der Bahnstation befänden ; man feuerte
deshalb ans dieselbe . Die Buren befanden sich jedoch
nicht dort . Der Kanonenschuß traf in die Ambulanz.Sobald die Engländer das Versehen merkten, stellten
sie das Feuer ein . Die Ambulanz hätte nach den üblichen
Vorschrifren drei Meilen vom Schlachtfeld stationiert werden
müssen . Es ist daher kein Vorwurf gegen die Engländer
erhebbar.

Amtlich wird gemeldet: Der Dampfer „ Moor " , mit den
Generalstabsvfsizieren des nach Afrika entsandten Armeekorpsan Bord, ist heute früh in Kapstadt eingetroffen.

ALkgsSkLrTsnDov.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land" cmgszeigten Versammlungen, Festlichkeiten, Versinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Sonnabend, den 11. November.
Marine - Verein: Monatsversamnftüng im Kaiserbof.

Anfang 8V2 Uhr.
Doodts Etablissement: Spezialitäten . Alls. 8 Uhr.

Sonntag , den 13 . Novembers
Großherzogliches Theater: „Die Maschinenbauer."

Anfang 7 Uhr.
Doodts Etablissement: Spezialitäten.
O ld enb . Land w ir tschaftS - Gefells cha ft (Abteilung

Ostcrnburg-Eversten) : Versammlung in Holzes Gasthanse.
Anfang 5 Uhr.

Krieger - Verein Eversten: Versammlung in der
Tabkenbnrg. Anfang 7fts Uhr.

Heim junger Kausleute (Markthalle) : nachmittags
3— 10 Uhr.

Anzeigen.
Eversten b . Oldenburg. Zum

1 . Mai n. I . habe ein hier belegenes
neues Haus

mit 4 separaten Wohnungen unter
der Hand zu verkaufen.
_ B . Schwarting , Eversten.—

Zu kaufen gesucht mehrere Fuder
Tanneuzweige

zum Decken , sic . Harms , Kriegerstr. 3.

Billig zu verkaufen:
1 fast neue Häckselmaschine,
1 kl. Wandschrank,
1 kompl. Bett.

Näheres bei
Joh. Hnnicke, Roscnstr . 25, oben.

Versicherungsanstalt Oldenburg.
Zur Kontrolle der Beitragsleistung sind folgende Termine angesetzt:

1. aus Donnerstag, den 83 . Novbr . d . I . :
a . vorm. 9 Uhr für Bauersch. Eversten II in D . Holzes Gasthaus zu Eversten.
b. nachm . 2ftz Uhr für Bauersch . Eversten IV in Chr . EbensGasth . zu Eversten.

3 . ans Freitag , den A4» Novbr . d. I:
a. vorm . 9 Uhr für Bauersch . Eversten I in Herm . Kaysers Gasth . zu Eversten.
b. nachm . 2 '/z Uhr für Bauersch . EverstenIII in H. SchüttesGasth . zu Eversten.

3. ans Sonnabend, den 8». Novbr . d . I . :
a . vorm. 9 Uhr für Bauersch. Petersfehn I ) in Will) . Kaysers Gasth.
l>. vorm. 11 Uhr für Bauersch. Petersfehn II ) in Petersfehn,
o . nachm. 3 Uhr für Bauersch. Friedrichsfehn in Ww . Schmalrieoes Gasth.

in Friedrichsfehn.
Die Versicherten werden hierdurch aufgefordert, sich zu den vor¬

stehenden Terminen einzufinden, um ihre Lunttungskarten und Auf¬
rechnungsbescheinigungenüber frühere Karten zur Revision vorzulegen.
Dienstbücher , Arbeitsbücher und von Henerleuten und Tagelöhnern

etwaige Aufzeichnungen über die von ihnen in den letzten Jahrenver¬
richtete Lohnarbeit sind mit znr Stelle zu bringen . Für Dienstbotenund Handwerksgehilsen können deren Arbeitgeber mit den Karten rc. und
Dienst - bezw . Arbeitsbüchernerscheinen.

Tagelöhner und Heuerleute, welche am Erscheinen verhindert sind,haben die Qnittungskarten rc. durch andere, die imstande sind , über ihre
Arbeitsverhältnisse Auskunft zu geben . Vorzeigen zu lassen.

Den Beteiligten wird dabei sreigestellt, auch zu einem andern, als
dem für ihren Wohnort festgesetzten Termin zu erscheinen.

Das Erscheinen der Arbeitgeber ist dringend erwünscht.
Bei der Revision wird über etwa bestehende Zweifel in Betreff der

Versicherung Auskunft erteilt werden.
Oldenburg, 1899, November 2.

Der Vorsitzende des Vorstandes.
I . V. :

Zu verkaufen ein Sparherd.
Heiligengeiststr . 18.

Bei Gesellschaftenrc. empfiehltsich als
KöchinA . Schumacher , 2. Kirchhofst . 9.

Wohne B
Th.

(tM- Ofenerstraste38.
Danneberg , Musiker.

Abzugcben Bnxbaum u. Himbeer-
stränche. 2 . Ehnernstr . 5 s.



sehr bequem,
mit einem Druck zu
öffnen u. zu schließen.

In der Weile verstellbar.

Ltemberg
empfing neue Sendung

Melk
M -Dspö8
LrMWök-LrMkll

Mk. 3.50, 5, 7
14 50. 17 . 20.

Mk . 2 .50
8. 9.
20 usw
Mk.
15. 19

anliegend.

Seslieitte Lrsgsii
LZtrAedM-LrAgM
LdevllMMlö !,
LdellümMle!

17, 20 . 24

Lmier-VilltermMte!
Mckslts

in allen Größen und
Mk. 2, 2 .50 , 3. 4. 5 .5«,

Al/r «§ Äs §§e/ '.
GrößteAuswahl in

Filzschuhe» '» L°L .L"
Lekteristr. LI—A.

An McrcHsteL ' WLHs Hes MTcrvkIo -s.

aus einem Stück
Leder gearbeitet.

Alleinverkauf
für AMWundMegend.

wattiert
12

aus
Stoffen

warmen

Zrslvlrs
/iuswstll

i«riig-81M,
kÄötüt-8tosse,
So8eu-8toffe

rur vlegsntön Unsisrligung von
llsrrsn - 6ai-övrokon navsi ^ sss
unise llinrunakmo vinoo porfoklon

2u8vknoi6ons.
Ich liefere ans reinwolleneil Stoffen:

LllMKv . lW ? . 38 - Lü^

?Mot «>RWV. 28- 48^
kosenll. Lo .88von 9- 18^

Anfsrtigung in sllsr Xürrs.
rnövilossr 8iir univl vvtlvr Ksrsniio.

liyMkvAedüch
gvmsnisie

4 « .

Prims snsiheEier,
per Dtzd . VS ^per Dtzd.

empfiehlt
Ed . Diekmann , Osicrubiirg»

_ Bremerstraße 14.

KroMerzogk . Theater.
Sonntag , den 12. November.

24. Vorst, inr Ab.
Die Maschinenbauer.

Posse mit Gesang in 6 Bilder von
A. Weirauch.

Musik von A. Lanz.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6>/s,

Anfang 7 Uhr.

Streng feste Preise. Streng reelle Bedienung.

-bes Kler -rAe/v.
Achternstr. 37. Oldenburg. Achternstr. 37.

Jür die Mraut-Ausßeuer
empfehle ich zur Anfertigung

iLOIirMSllSI » SSttSL»
zu den Verarmt billigen Preisen:

grau -rot , rot -rosa gestr.. Mir . 30 , 40, 48, 60, 73 ^ usw.

Atlas -Barchende , L1L»S"ÄL '"
iri sarrLSi » Li »s ! 1s , Mtr . 1.40 , 1 .60, 1 .75, 1 .80,. 2, 2 .50, 2.70 usw.

in den neuesten OmbrS-Streifen,^ in ganzer Breite, enorme Muster-
Auswahl.

Daunen-Köper in nur bestexistierendenQuali¬
täten , in ganzer Breite,

Mtr . 1 .90 , 2, 2.25, 2.50, 2 .85, 3.35

remer SladLLKeaLer.
Sonnabend , 11 . Nov. : „Die Jung¬

frau von Orleans " .

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

FoLarriis UVisvLurslim,

Verlobte.
Oberhausen , im November 1899.

Todes - Anzeigen.
Oldenburg , 10. November 1899.

Heute Morgen um 2Vs Uhr starb
nach kurzer, heftiger Krankheit unser
lieber Sohn und Bruder Hermann
Behrens im Alter von 7 V« Jahren.
Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Diedrich Behrens und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am 14. d . M .,
nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehause,
Ohmstede-Waterende Nr . 9, aus auf
dem donnerschweerKirchhof statt.

Auf gleich zu verm. Stube und
Kam. f. 1 —2 Pers . mit o ohneMöbel . , - - v -, — -
E . Ficken , Donnerschwee , h . d . Schule. > Rosenstraße, aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Plötzlich und unerwartet entschlief

in Bremerhaven am Herzschlag unsere
innigst geliebte Tochter und Schwester
Erna Weser.

In tiefer Trauer:
Die Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag,
morgens 9 Uhr, vom Trauerhause,

Für diese Gualitäten wird für
die Echtheit der Farben , wie
auch für das Federdichtej

>M die vollste Garantie »
geleistet.

Großes Lager doppelt gereinigter , staubfreier
Bettfedern n. Dannen,

fallen im Gebrauch nicht zusammen.
Für jede Sorte Federn übernehme die weitgehendste Garantie.

Jerrirge Wellorr
von Mk. 81 an.

28 . 3« , 4S , 84 , « 3 , 74 vis zu Mk. 13» .
Das Nahe » der Inlette geschieht kostenlos.

Gleichzeitig bringe ich mein großes Lager

»MM-, »men- «llü liiler -MMlie
in empfehlende Erinnerung.

Diesem Artikel wird stets besondere Sorgfalt zugewendet.
Dienernden zeichnenjsich durch KKiiidSNs g -uls Slotks «nd InüvLIossri

empfehle einige sehr vorteilhafte Qualitäten
aus; ich

Damen-Hemde« , °°ZBL °s.
Stück S0 Pfg.

Damen-Hemde«
seinfädigem Hemdentuch, gute F ^ ons,
Stück 1,1S , 1,35, l .45, 1.60, l .75, 1,95,
2,00 Mk . Usw.

Herren-Hemde«
Hemdentuch, Stück 1,28 » 1,40, 1,60,
1,75, 2,00, 2,40 Mk. usw.

Mädchen- und Knnven-
in allen Größen, gut«K/rHAtlZrik sitzende Fa §ons, Stück

3S , 45, 52, 56. 65, 75. 8b, 90 Pfg . usw.

Dame« - Hemde « ZLLL
mit Besatz , Stück SS Pfg.

Damen- Hemde « -UW?
Hemdentuch, extra groß und weit, mit
Bruststück und Herzpasse, Stück

1.45 Mk.
Dnrnen-Nachtja-Len

und buntem Barchend, Stück 85 Pfg .,
1 .15, 1,20, 1,40, 1 .60 1,80 Mk. usw.

Damen-BeiNtleider
und Hemdentuch, Stück VS, 95 Pfg .,
1 .15, 1,35, 1,55, 1,75 Mk. usw.

ciek1riritS1s - ailtivn - 6e8v » 8vl,sft! kesMg - Vereill

„ Watt , / lkkumuIstoren -Werlcs " '
„ AlvH fillll

"
,

liefert transportable nnd stationäre AlkltMUltNtvreN.
Erstklassige Frabrikate , langjährige Garantie, Kostenanschläge gratis,

billigste Preise.

Generalveckettt: küax Killbki-gon, Angeniellr,
Hamburg , EidelstedLer Weg 17.

Montage-Werkstätten Fettstraße 21 , Eimsbüttel.

Kkmjtede.
Am Freitag , den 17. Novbr . 1899:

Irr » „ MÄyssrilLxus «,
gebenst einladetwozu ergebenst

Der Vorstand:
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or E .Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.Das Bankgeschäft Carl Heintze , Berlin hat der Gesamtauflage unserer Zeitung eine Beilage über die V . Berliner Pferde -Lotterie, deren Ziehung am 8. Dezember 1893

stattfindet , beigelegt, worauf wir unsere Leser hierdurch aufmerksam machen.



I. Beilage
M 864 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 11. November 189S.

Ä»s dem Großheyoatuin.
lD«r Nachdruck unserer init «»rrilv-ndenzeeichen «erl-b-nen Originalbericht«
ist «urnnt senuuerQueSenangab « gestatte '» Ritteil»»»»» und Berich»Ster lvkai« Bortommrisl « ft»» der Redakttan « et» willlowmin.,

Oldenburg » 11 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Das Kommandeurbildunseres IS . Dragoner-
regiments, zusammengestellt vom Vorstande des Vereins
19er Dragoner , ist jetzt auch in Groß bei vorzüglicher Aus¬
führung im Schaukasten des Herrn Hofphotographen Mohaupt
ausgestellt. Es zeigt oben den Kaiser, darunter den Gründer
und den jetzigen Chef des Regiments , unfern Großherzog,
dann folgen die 13 Kommandeure vom ersten , Major
o. Nolbeck , bis auf den jetzigen , Major v . Loos . Das hübsche
Arrangement wird allen Dragonern eine wertvolle Er¬
innerung sein.

* Der Männergesangverein „ Sängerbund " wird am
Mittwoch, den 16 . November, in den Sälen der „Union" sein
diesjährigesStiftungsfest feiern, das in Konzert, theatralischen
und musikalischen Aufführungen, Festessen und Ball bestehen
wird . Ferner soll mit der Feier die Uebergabe und Weihe
eines neuen Banners , welches dem Sängerbund von den
Damen und sonstigen Freundinnen und Verehrerinnen des
Vereins gestiftet wurde, stattfinden. Anmeldungen zu der
Feier werden bis Sonntag Mittag vom Festkomitee entgegen¬
genommen , welches auch die Tischkarten L 2 verabfolgt.
Das Fest beginnt präzise 8 '/s Uhr abends.

* Ein Familienfest » wie es seit langen Jahren üblich
ist, werden die Handwerker und Arbeiter der groß¬
herzoglichen Eisenbahn -Werkstätten auch in diesem
Winter mit ihren Frauen und sonstigen Angehörigen begehen.
In einer am Donnerstag Abend stattgehabten Ausschußsitzung
ist beschlossen , das Fest am Freitag , den 24. November, zu
feiern; als Festlokal ist der „Lindenhos" ausersehen. Aehnlich
wie an dem im Sommer stattfindenden Ausfluge, werden sich
hieran auch die Beamten der Werkstätte, sowie einige Mit¬
glieder der Eisenbahn-Verwaltung beteiligen. Die Feier , die
in der Hauptsache aus Vorträgen , Ansprachen und Ball be¬
steht , ist das einzige Fest im Jahre , welches das Personal
hier im Orte gemeinsambegeht ; dieses Fest erfreut sich daher bei
allen einer besonders regen Sympathie , die zu allgemeiner
Teilnahme veranlaßt.

* Ein geborener Stadtoldenburger , HerrH einrich
Millers , Bankdirektor des esfener Credit-Vereins in Essen
a . d . R -, ist vom König von Preußen zum Handelsrichter
beim Landgericht in Essen ernannt worden. Herr Millers,
ein Sohn des verstorbenenMalermeisters Millers , Wallstraße
hiers., hat es auch ohne das jetzt von vielen Instituten usw.
von Lehrlingen geforderte Eins. - Freiw. - Zeugnis zu einer
geachteten Stellung gebracht ; derselbe besuchte die hiesige
Stadtknabenschule , verbrachte seine Lehrzeit bei der
hiesigen Spar - und Leihbank, woselbst er . auch später als
Prokurist thätig war , nachdem er mehrere Jahre in Berlin
in Stellung gewesen . Vor seiner jetzigen Thätigkeit
war Herr Millers Direktor der mindener Bank . Bemerkt
mag noch werden, daß ein jetziger Kollege des Herrn Millers
ebenfalls ein Oldenburger ist, der gleichfalls die Stadtknaben¬
schule besuchte , nämlich Herr Bankdirektor Mönnich in Essen,
Sohn des Feldwebels a . D . Mönnich hiers. Derselbe er¬
lernte derzeit bei der früheren Genossenschaftsbank, jetzt
oldenburger Bank, das Vankfach.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Mühlenstr . 17 . Gesucht für hier : 2 jüngere Bäcker , 1
Schlosser, 1 Schneider, 2 Schlachter, 2 Schuhmacher. Nach
auswärts : 1 Bäcker, 3 Maurer , 1 Schmied, 1 Schuhmacher.

* Alphabetisches Repertorium zu Dr . Schiistlers
„Abgekürzte Terapie " . Ein unentbehrlicher Handteller
zur schnelleren Auffindung der in Dr . Schüßlers Therapie

enthaltenen Krankheiten und deren biochemischen Heil¬
mittel , nebst Einleitung in die biochemische Heilmethode.
Von Wilhelm Scharss , Redakteur . — Broschiert—.80 Mark . Oldenburg , Schulzesche Hof-Buchhandlung (A.
Schwartz). — Dies Schristchen will einen kleinen Bei¬
trag zur Verbreitung der von Dr . Schußler begründeten
biochemischen Heilmethode liefern . Es will nicht etwa ein
Ersatz für die bereits in 26. Auflage erschienene „Abge¬
kürzte Therapie von Dr . Schußler " , Verlag der Schulzeschen
Hof-Buchhandlung , Oldenburg und Leipzig, sein ; dagegen
spricht schon der beständige Hinweis aus die grundlegende
und allezeit maßgebende Arbeit desselben, vielmehr will
es nur als Handleiter und Wegweiser zur schnelleren
Orientierung und leichteren Auffindung der in der ange¬
führten Therapie bei den einzelnen Krankheitsformen an¬
gegebenen biochemischen Heilmittel dienen . Durch das
Fetzten eines alphabetischen Inhaltsverzeichnisses war
seither der Gebrauch des Schüßlerschen Werkes sehr er¬
schwert. Diesem Mangel soll nun durch diese kleine Arbeit
abgeholfen werden . Zugleich aber will sie dem Leser in
übersichtlicher Weise einen Ueberblick über die reiche Fülle
therapeutischen Materials bieten , welches in dem Schüß¬
lerschen Werke enthalten ist.

* Bon einem Mißgeschick wurde heute Vormittag eine
Bauerfrau ereilt, als sie an der Ofenerstraße Hühner zum
Verkauf anbot . Beim Oeffnen der Kiepe flatterten die Hühner
aus ihrem Gefängnisse in die nahen Gärten . Drei der Ent¬
wischten winden mit Hilfe der Anwohner wieder eingefangen,
während man zweier Hühner, die sich verkrochen hatten , nicht
habhaft werden konnte.

* Der Radfahrverei » Oldenburg von 1884 hielt
am Donnerstag seine diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung ab . Aus der Berichterstattung des Vorstandes
geht hervor , daß , wenn auch der Betrieb des Vereins
speziell durch die Rennbahn viel Arbeit brachte und viele
Ausp- inlie an die Arbeitslust des Vorstandes und des
Rennbahn -Ausschusses stellte, der erzielte Erfolg ein der
Thätigkeit entsprechender war . Von dem zum Bau der
Rennbahn aufgenommenen Darlehen bei der oldenbur-
gischen Spar - und Leihbank konnten weitere größere Rück¬
zahlungen gemacht werden , sodaß begründete Aussicht vor¬
handen ist, dieses ini nächsten Rechnungsjahr ganz be¬
gleichen zu können . In sportlicher Hinsicht stand der Ver¬
ein auch im verflossenen Jahre an der Spitze der Sport¬
vereine des Gaues . Wenn er auch bei einer Konkurrenz im
Neigenfahren in Bremen um eiuhundertstet Punkt ge¬
schlagen wurde und somit nur den zweiten Preis erhielt,
so wurde ihm von Seiten des Preisrichter -Kollegiums ge¬
rade bei dieser Gelegenheit für sein ausgezeichnetes Fahren
eine bedeutend höhere Punktzahl als jeder Konkurrenz
gegeben, und er unterlag nur durch das Uebergewicht der
Fahrer seiner Konkurrenzvereine . Auch aus dem Preis¬
fahren , an dem sich Gruppen der Mitglieder oder einzelne
derselben beteiligten , ging er preisgekrönt hervor . Die
Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat . 1 . Vor¬
sitzender Kaufmann E . Winkler, 2. Vorsitzender Fa¬
brikant W. Tebbenjohanns, Kassenführer Rentner
I . H . Ovye, Schriftführer Revisor F . Loren zen, 1.
Fahrwart Kaufmann H . Meyer, 2 . Fahrwart Maler¬
meister Carl Dieks, Beisitzer Kaufmann A. Ditc-
m er . In den Rennbahn -Ausschuß wurden gewählt die
Herren : Hofjäger Gerdes -Röben , Kaufmann Leop. Hahlo,
Direktor Klvstermaun , Auktionator W. Köhler , Kaufmann
W. Köhler , Kaufmann H . Strömer . Der erste Vorsitzende,
welcher bei Eröffnung der Versammlung des hohen In¬
teresses gedachte, welches I . I . K. K . Hoheiten der Erdgroß¬
herzog und die Frau Erbgroßherzogin , die hohen Protek¬
toren des Vereins , sowie S . Hoheit der Herzog Georg,
Ehrenmitglied des Vereins , auch im verflossenen Jahre
den Bestrebungen des Vereins entgegengebracht haben , wo¬
für die Versammlung den unterthänigsten Dank durch ein
dreifach kräftiges All Heil auf das Wohlergehen der

höchsten Herrschaften ausbrachte , schloß die Versammlung!
mit dem Wunsche, daß der Verein auch im nächsten Jahrs
sich stets bemühen möge, diese höchste Gunst sich ferner!
zu erhalten . Am Donnerstag , den 16 . November^
abends 9 Uhr , findet zur Feier des Geburtstages S . Kp
Hoheit des Erbgroßherzogs eine Vereinsfeier im Klub¬
lokal des Kaiserhos statt ^

* Osternburg , 11 . November . Im „ Schützenhof zur
Wunderburg" werden augenblicklich große bauliche Ver¬
änderungen vorgenommen. Wenn dieselben auch noch nicht
ganz erledigt sind , so sieht man doch schon jetzt , daß das Lokal
ein viel besseres Aussehen erhalten wird . Der Saal rst
prächtig dekoriert, und alles macht euren vorteilhaften Eindruck.
Da außerdem der jetzige Wirt L . Becker als tüchtig und rührig
bekannt ist , so wird die „ Wnndcrlmrg " ihre alte Anziehungs¬
kraft auch hinfort wieder ausüben . ^ In der nächsten Zeit
finden niedrere nroße Festlichkeiten daselbst statt.

8 Elsfleth , 11. November. Der hiesige „ Verein für
Gesundheitspflege und Ncllurheilkunde" wird im Lause des
Winters eine Reihe von Vorträgen veranstalten, für die
u . a . Frau Clara Mache und Direktor Wagner gewonnen
sind. Am 12 . November wird Herr Lehrer Bruns ans
Oldenburg im „ Tivoli " einen Vortrag halten über „ Die
Anwendung des Ncllurheilvcrfahrens bei fieberhaften Krank¬
heiten.

"
8 . Tetterrs , ( Jeverland ), 10 . Nov . Der Männer-

g esangverein . welcher unter Leitung des Herrn Hauptlehrers
Falkenau -Garms seine regelmäßigen Hebungen wieder aus¬
genommen har, erfreut sich durch den Beitritt neuer Mitglieder
eines fröhlichen Wachstums . In der letzten Versammlung
wurde beschlossen , ein Instrument anzuschaffen, um die He¬
bungen wirksamer zu gestalten. Da bereits mehrere Angebote
vorliegen, so wurde dem Dirigenten und einem Mitglieds
die Auswahl und der Ankauf übertragen . — Herr Dirks-
Garms hat , wie wir hören, seine vor kurzem angekanfte
Besitzung am Sophiendeich wieder verkauft.

8 . Nördliches Jeverland , 10 . November. Nachdem
vor reichlich 8 Tagen das Vieh im nördlichen Jeverlaud
aufge stallt ist, hat man jetzt mit Eintritt der nassen
Witterung auch in den südlicher gelegenen Bezirken dasselbe
in den Stall gebracht. Von auswärts ist ziemlich viel Vieh
hier in Stallsillternng gegeben . Der Preis für die Stroh-
fütteruug stellt sich in diesem Winter auf 20 — 25 Mark pro
Kopf, ein guter Durchschnittspreis. Der Preis für Stroh-
futter schwankte in dem letzten Jahrzehnt zwischen 10 und
40 Mark . Manches Vieh bekommt neben Strvhfutter noch
Kraftfutter , wodurch sich der Preis allerdings entsprechend
höher stellt. — Nach dem Beispiel der anderen Landesteils
des Herzogtums plant man, auch hier im Jcverland eine
Hengsthaltungs - Genossenschaft ins Leben zu rufen.
Bei den obwaltenden Verhältnissen und den hohen Preisen»
die gute Zuchthengste bedingen, füllt es den einzelnen
Züchtern schwer , allein und aus eigene Kosten gute Hengste
zum Decken zu ^halten . Im Interesse unserer Landwirte
wünschen wir, daß der gefaßte Plan bald der Verwirklichung
entgegengeht znm Segen der jeverländischcn Pferdezucht. —
Trotz der großen Jagdbeute, die unsere Jäger machten,
zeigen sich auch jetzt noch überall viele Hasen. Der Preis
ist immer noch sehr niedrig, da das Angebot in den Städten,
wohin das Wild zum großen Teil gebracht wird, jedenfalls
noch sehr bedeutend ist. — Bei den Bauernhöfen zeigen sich»
nachdem das Dreschen beendigt, wieder viele Raubtiere,
als Marder , Wiesel und Iltisse . Seine Schlupfwinkel hat
das Raubzeug namentlich unter den großen Strohmieten der
Gehöfte. Viele Iltisse , welche ja besonders dem Federvieh

„K, schöne Zeit, o, sekge Zeit.
"

Ein Erinnerungsblatt von Wilhelm Scharr.
(Nachdruck verboten.)

Sonntag ! Sonnenschein!
Zwischen wogender Saat geht ein junges Paar . Er,

ein Hüne von Gestalt , hat den dunklen Schlapphut keck
in den Nacken gerückt. Und während die Sonne ihm frei
ins Gesicht, in die Hellen, glückstrahlenden Augen scheint,
faßt er zärtlich die Hand des Mädchens.

So wandeln sie mitten durchs dampfende Korn , dessen
nicht achtend, daß seiner , süß duftender Blütenregen die
Sinne berauscht und Liebe in thörichte Herzen trägt.

Er beugt sich zu ihr hernieder , seine Lippen flüstern
kosende Worte.

Und das Mädchen glaubt 's . Es zeigt ihm sein frisches
Gesicht mit den tiefblauen Augen und den leuchtenden
Wangen . Selber sagt es nicht viel . Aber es vergißt , daß
der große stattliche Mann neben ihm , eine gewaltige Re¬
spektsperson ist, nämlich der Lehrer , der während der sechs
übrigen Tage der Woche die Knaben und Mädchen mit
der Rute regiert.

Freundliche Landschaftsbilder wechseln. An Stelle der
Felder tritt Wald , tritt grünendes , blühendes Dorngehege.

Die beiden wandeln Arm in Arm . Alle Schüchternheit
ist vergessen. Jetzt ist sie es , die spricht, die ihrem Be¬
gleiter erklärt : „Jedes Deiner Worte klingt wie ein Ge¬
dicht !"

Nun lacht er , er zieht sie an sich heran und meint : „Es
kann sein, daß Du recht hast ! Daheim in den Fächern
meines Pultes liegt manch 'eins ! Aber Du bist mein
schönstes , weil Du wie die Heide bist, in der ich lebe, und
die ich besinge, wachend und im Traum !"

Sie schüttelte das Haupt . „Ich bin nur ein schlichtes
Kind. Verstehe ich Dich wie Du mich?"

Da treten sie aus dem Hain . Braun liegt die Heide
vor dem überraschten Paar , lerchenumtrillert , sonne¬
umspielt.

Eine Glutwelle läuft dem Mädchen bis unter das
blonde Haar.

Stumm zieht er die Gestalt seiner Liebe an sich. Wie
Feuer brennt sein Kuß auf ihren Lippen,

„Bist Du mir gut ?"
Und die Lerchen trillern . Und die Sonne scheint.
Aber das junge Paar sieht und hört von alledem nichts

mehr.

Bescheiden ist des Dichters Heim. Söhne — viele
Söhne — und blühende Töchter hat sein Weib ihm ge¬
geben. Damals — blutenden Herzens hat er der Heide,
seiner Heide, das Scheidelied gesungen , ist er dem ehrenden
Rufe aus der Großstadt gefolgt und Journalist geworden.
Zwar hat der erhoffte Wohlstand sich nicht bei ihm ein¬
gestellt, aber die Begeisterung ist dem schaffenslustigen
Manne treu geblieben . Sie spricht aus ihm in stiller Nacht,
wenn die lange , aufreibende Nedaktionsthätigkeit , die
Prosa des Lebens , wie ein vergiftender Hauch aus seiner
Seele gemerzt ist, und er im Geiste die Heide durchstreift,
die ferne — verlorene — geliebte , betrauert und besingt.

Dann sitzt trotz mitternächtlicher Stunde neben ihm
müde und abgespannt sein Weib, die Mutter seiner Kinder,
der alte , gute Kamerad , der alle kleinlichen Sorgen des
Lebens treu mit ihm teilt.

Der Mann ans dein Schreibstuhl lächelt. Er schaut
seine Jugendliebe , wie sie damals war . Er senkt die höhe,
freie Stirn , Er fährt sinnend und wieder sinnend mit der

Hand durch den schwarzen, wallenden Bart , Dany
schreibt er :

^ '

>,Es war ein Sonntag hell und klar.
Ein selten schöner Tag im Jahr.
Wir beide gingen durch das Korn,
Durch Feld und Au', durch Busch und Dorff,'
Die Lerche sang , der Sonnenschein
Lag schimmernd über Flur und Haim
O schöne Zeit , o sel'ge Zeit,
Wie liegst du fern , wie liegst du wert ."

Sein Weib blickt auf . Es sieht ihn fragend ach Doch
weiter eilt die Hand.

„Wir gingen schweigend Arm in Arm,.
Das Herz so voll , das Herz so warm,
Die blauen Augen Dein , o Maid
Erstrahlten hell in Seligkeit.
Tief drang ihr Blick ins Herz mir eiff,
Weit schöner als der Sonnenscheich
O schöne Zeit , o sel'ge Zeit,
Wie liegst du fern , wie liegst du wett !"

Und schon nach kurzer Pause vollendet her VeWjkeM
Mann.

„Airs stiller brauner Heide dort.
Da fand mein Herz das rechte Worr .-
Da fand mein Mund zum Kuß den Muk,
Leis frug ich Dich : „Bist Du mir aut ?."
Da sahst Du mich so eigen an:
>,Das weißt Du nicht, Du böser Mann ?"
O schöne Zeit , o sel 'ge Zeit,
Wie liegst du fern , wie liegst du weit !"

Dem Sänger sinkt das Haupt tief auf die Brust HeraV,
Plötzlich, springt er auf , umfaßt stürmisch sein Weist,



Feinste Sahne -Margarine

„ llimM"
schmecktwie feinste Molkerei-

Butter
steht derselben täuschend ähnlich
dttftet wie feinste Molk .-Butter

bräunt in der Pfanne
spritzt nicht beim Braten
kostetnur V» des Preises gleich

guter Naturbutter.
Vereinigte Mmmne-Werke „Mm"

, G . m. S . H.
Wunstors ( Bahnhof) .

General -Vertreter:
I -vopolÄ Nak -Io , Oldenburg i . Gr «, Bahnhofstr. 4.

Sparsame und intelligente Hausfrauen gebrauchen

Zu haben in allen besseren Kolonialw .-Handl . in OldenburgStadt und Land.

loÄiiive » tiMnnWi
für GeseWgstsabenkie, KMeiten, Vereine v. stergl.

zu billigen Preisen verleiht

Fm M . Heinemann . GHstrche 15.
Bei größeren Aufträgen entsprechend billiger.

Um prompt liefern zu können , bitte rechtzeitige Bestellung.

MM NrtskmktllW
für die

Gemeinde GdewechL.
Am Donerstag , den 16 . Nov d.

I ., abends 7 -/s Uhr:

Kvnki'Alvkr'SAmmtung
in Mügges Gasthause.

Zweck : a . Neuwahl des Vorstandes
und Monenten gemäß
ß 48 Abs. 1 des Statuts,

b. Wahl von Vertreternder
Arbeitgeber und der Ver¬
sicherten betr. des Jn-
validenversicherungs- Ge¬
setzes.

o. Anschluß der Arbeit¬
nehmer der Firma Free u.
Busch Zu Scharrel an
hiesige Kaffe,

ck. Verschiedenes.
Zu dieser außerordentlich wichtigen

Versammlung wollen Arbeitnehmer
und Arbeitgeber zahlreich erscheinen.

D . B.

Konzert-Anzeige.
Das

1. MiWiiMt -LoMrt
der großherzoglichen Hofkapelle
findet Mittwoch , den 15 . November,
Abends 7 Uhr, im großherzoglichen
Theater statt.

Sopran : Fräul . Gabriele v . Weech
aus Karlsruhe.

Programm: Ouvertüre von
Reinecke . Symphonie von Ditters¬
dorf . Symphonie von Beethoven
(Nr . 2) . Arie aus „Der Freischütz" .
Lieder von Schubert , Schumann,
Brahms , v. Fielitz.

Der Kassenpreis für die Plätze im
Parkett , im 1 . und 2. Range beträgt
3 Mk ., für das Parterre 1 Mk.
50 Pfg ., für das Amphitheater 70 Pfg.
und für die Gallerie 50 Pfg.

Der Billett -Verkauf findet am Tage
der Konzerte vormittags von 11 bis
12' /« Uhr und an der Abendkasse in
der Vorhalle des Theaters statt.

Das Hofkapelldirektorium.

HtM« HMllkll'
( ehem . Artilleristen) .

Am Dienstag , den 14 . No¬
vember d. I ., abends 9 Uhr:

Geiiertl -AechmliiH
im Vereinslokal Hotel „Kaiser

Hof". Tagesordnung:
1) Wahl e. 1. Vorsitzenden.
S) Aufnahme neuer Mit¬

glieder.
S) Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen

bittet
Der Vorstand.

Oldenburger»
I Schützenhof. s
j Sonntag , den IS . Novbr . : K

! Stmih -KsMkU
! ansgeführt vom ^
Mnstkkorpsdes oldenb Inf .- D

^ Regts . Nr . 91 ßunter persönlicher Leitung des
Dirigenten Herrn Ehrich. L

Ans.4Uhr . Kntree IVUf. §
! Von 6 Uhr ab : ^

G.'oK. r 'WZL
MM. SM

(stark besetztes Orchester ) .
Es ladet freundlichst ein

VLsLv.

Zmsßeuhitt
Krieger - Nr«».

Am Sonntag , den 12. d. Mts .,abends 6 Uhr:

Versammlung
im Veremslokale.

Der Vorstand.

Drielaker Hof . Sonntag , 12. d. M . :
Oeikkni ! . lanrmusik

( Anfang 4 Uhr) ,
wozu freundlichst einladet

Gerh . Barkemeyer.

IlM -MtzlM

Vstenilnirg.
Am Sonntag , den 19 . Novbr . 1899:

im Saale des Herrn Koopmann»
Ostcrnburg.

Anfang 5 Uhr. TWW
Es ladet ein

Der Vorstand.

Mts! r . MM » LÄser.
Sonntag , den LS . November:

Mer Gütlicher

Anfang 4 Uhr.
Tauzabonnemcnt 1 Mk.

Hierzu ladet sreundl . ein

NeueZeMiM
veverrieker IS

z» 38

Serrs»Lvriige 3S
39

MMM Lorüge « K

LllAhSü?Aö1vt8
Langestr Oldenburg

M -rrs -'

oooooooooooioosooöosöss
Zum roten Kaufe.

Sonntag , den IS . d. Mts .:

Kleiner Ball. M
Es ladet höflichst ein

fr. 8ekekpkkf.

Dreiser, Osternburg. 8
Am Sonntag , den 12 . Novbr:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1 ^

Etzhorn.
Sonntag , den 12. Nov. :

Kleiner Mall.
Es ladet höflichst ein

Emil Klüver.
Abendzug nach Oldenburg 9,27.

MM
MWMMMt.

Täglich:

Auftreten
des neu engagierten
Künstler-Personals.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.
Familienkarten 6 Stck. 1,60 ^

Hierzu ladet freundlichst ein

tok. köselsr.

Osternbnrger
Bürgerverein.

Am Sonntag , den IS . Novbr .,
nachmittags 5 Uhr:

Kvneraivvrsammlung
in der Harmonie.

Der Vorstand.

Edewecht.
Am Sonntag , den 26. Nov . d. I . :

Tanzmusik,
wozu sreundl. einladet -E . Mügeg.

KithilWk
" '

„ ereilt
zu Osternburg.

Am IS . November 1899:

Z.
in Beckers Etablissement.

Anfang 6 Uhr. Der Vorstand.

Aoodts
Etablissement

Sonntag , den 12 . Novbr . :

Großer Ball.
Eingang von beiden Seiten,

k" Entree 20 -i, wofür Getränke.
Hierzu ladet freundlichst ein

SSsslSv.

WZ » » »
„Zum GruneiM"

, Everstc «.
Sonntag , den 12. d. M . :

ErvoHevWcrkk
wozu freundlichst einladet
_ A . Westerhans.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 12. d. M . :

NS - S -.1I, -WU
wozu sreundl. einladet G . Müller.

Tanzabonnement 1
Sonntag , 12 . Novbr . :

Klemer Ball,
-wozu ergebensteinladet

LI . VDviuLLSrr.
Nachmittagszug nachBloh abOlden-

burg Bahnhof 3,11.

Bürgerfelde.
„Zur MMliiU

Sonntag , den 12 . d. Mts . :

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frdl . ein G . Mohnkern.

Am Sonntag , den IS . Nov . d. J .,
nachm. 3 Uhr:

Versammlung
der Knhkassen -Mitglieder im süd¬
lichen Teile der Gemeinde Rastede
in Wolken Wirtshause zu Loy.

HD« !

Donnerfchweer Krug.
Sonntag , den 12. d. M . :

Kleiner Ball,
wozu frdl . einladet A. Reckemeyer.

Eversten.

Zsrsröhl.Wiederbntst
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 12. d . Mts . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.
Donnerschwee.

Zum Krähnberg.
Sonntag , den 12. d . M . :

Wff- SsLI , -WU
wozu sreundl. einladet Ar . Eiters.

Centralhalle.
Sonntag , den 12 . d . M . :

Große Tanzpartie,
wozu sreundl. einladet H . Harms.
Tanz -Abonn. : Civil 75 Militär 50-z
Nadorster Krug . Sonntag , 12. d.M .:

Große Tanzpartie,
wozu frdl . einladet G . Theilmann.

Donnerschwee.
Jum grünen Kof.

Sonntag , den 12 . d . M . :

Großer Ball,
wozu frdl . einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
IkL . Abends brillante elektrische Be«

leuchtung des ganzen Etabiffements.

Eversten . Sonntag , 12 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diedr . Holze.

WetjW A«blissmellt,
Sonntag , den IS . Novbr . d . J . r

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
H. Lbbingliaus.

ÄtzeM? '. . '" 7
Sonntag , den 12 . d . Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet frdl . ein
I -,. DssLLVV.

Abends : Mockturtle.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E.Höber . für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P.

»xxxxxxxxxx»
Leetrens Nssism sm

( Ofener Chaussee ) .
Sonntag , den 12. d . Mts . :

Klemer Ball.
Anfang 4 Uhr.xxxxxxxx xxs

Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf mOldenomg.
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Jus dem GrMenoatum.

»erlehenen Originalk -richte"
m Mitteilungen Und Berich .«über lokal - Borkommnijl - sin , der Redaktionstets ---il, :o« !>>->.

Oldenburg , 11 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)-j- Eversten , 9 . November. Der Sandmann H. Stolleve '̂pachiere krankhmthalber seine Hierselbst belesene Stelle aneinen Herrn aus Oldenbrok. Der verhältnismäßig hohe Miet¬preis betragt 1400 Mk. Der Antritt erfolgt am 1 . Mail?00. Der Pächter gedenkt die Land- und Milchwirtschaft,die bisher auf der Stelle betrieben wurde, weiterzuführen. —Die Telephonleitung derMnklageschen Dampfziegelei undder Torfstrcufabrik von Gcbr. Meyer -Nord -Moslesfehn , welchesonst am Marschweg entlang führte, ist umgelegt worden und

besmdet stcy jetzt direkt an der hundsmühler Chaussee mit An¬
schluß an die Leitung der Firma Dieksu. Kuhlmann -Eversten.* >pahn , 10. November. Die am 1 . Juni hier in Be¬trieb gesetzte Eierve -rkaufZ - Genossenschaft entwickelt
sich in erfreulicher Weise weiter. Für den Monat Oktoberbezahlte dieselbe ihren Genossen pro Kilo 1,10 Mk ., das ist fürdas Dutzend 73 — 83 Pfg ., ein Preis , der hier früher wohlnoch nie erreicht worden ist. Darum wird auch überall ein
sehr reges Interesse für die Hühnerzucht wach . Bei solchenPreisen, die noch steigen werden, leuchtet es unfern Landleutenein, daß die Hühnerhalt,mg doch nicht, wie sonst allgemeinangenommen wurde , ein notwendiges landwirtschaftlichesUebel , sondern eins von den kleinen landwirtschaftlichenHilfs¬mitteln ist, das für sie bei richtigem Betriebe mehr Wert hat,als Kornzölle und derartiges . Also, hilf Dir selbst , so hilftDir Gott ! Freilich ist die bierpolitischeKannegießerei, die
gern andern die Schuld an schlechten Zeiten aufbürdet , weit
leichter zu treiben, als zu versuchen, sich selbst zu helfen. Umnun solch einen Versuch mit der Hühnerzucht gleich in die
rechten Bahnen zu lenken und die Versuchenden möglichst vor
Schaden zu bewahren, sollen in nächster Zeit eine Reihe Vor¬
träge gehalten werden. Der erste dieser Art , der zugleich sest-stellensoll, wie groß das Interesse an der bezeichneten Sache
ist, und dabei den Sinn dafür bei andern zu erwecken suchen
soll , findet zunächst Sonntag , den 26. November, nachmittags4 Uhr, in Knutzens Gasthause zu Nethen statt.

*» Wilhelmshaven , 10. November. Eine allgemeine
Handwerker - Versammlung fand gestern unter Vorsitzdes Bürgermeisters Or . Ziegner - Gnüchtel im Hotel „ Burg
Hohenzollern" statt . In der Versammlung wurde über die
Ausstellung von Kandidaten für die Handwerkerkammer zuOsnabrück, zu der auch der Regierungsbezirk Aurich gehört,beraten . Beschlossen wurde, die Kandidaten gemeinsam mit
den Innungen zu Wittmund aufzustellen. Empfohlen wurden
s ) für die Innungen : Schneider Etzhold- Aurich, Bäcker
Hinrichs-Esens, Zimmermeister Abels-Wittmund , IngenieurWittber Hierselbst ; als Ersatzmänner Schlachter Reif, Hierselbst,
Buchbinder Snook-Esens, Schuhmacher Prell -Aurich und
Schornsteinfeger Wölten , Hierselbst ; b) für die Gewerbevereine
Mechaniker Kuhlmann , Hierselbst , an Stelle des Buchdruckers
Schnepel-Norden . — Heute Nachmittag und am Abend kehrten
die Schiffe der „Brandenburg " - Division von ihrer
Uebungsfahrt hierher zurück und liefen in den neuen
Hafen ein.

K. Wilhelmshaven, 9 . November. Gestern ver¬
anstaltete der Bürger - Gesang - Verein unter Mitwirkung
der Kapelle des II . Seebataillons in der Burg Hohenzollern
ein Konzert, zu welchem sich das Publikum sehr zahlreich
eingefunden hatte . Besonderes Interesse hatte das Konzert
dadurch, daß auch die beidenMännerchöre vorgetragen wurden,
an denen in diesem Sommer auf den Sängerwettstreit in
Kassel die deutschenMännergesangvereine ihre Kunst zu zeigen
hatten , „Der Choral von Leuthen" von Reinhard Becker
und „ Der Reiter und sein Lieb" von E . Schulz . Sämtliche
Piecen des mit auserlesenemGeschmack ausgestelltenProgramms
wurden mit großem Beispiel ausgenommen.

Alls aller Wett.
Lieblingsge richte der Buren.

Die Buren sind materiellen Genüssen durchaus nicht
abhold . Die Beamten und ähnlich situierte Leute in Pre¬toria haben auf ihrer Tafel ein fehr reichhaltiges Menu;
sie lieben namentlich Süßigkeiten in jeder Form und sind
sehr geschickt im Einmachett von Früchten . Während der
Weinlese wird in manchen Teilen der Kapkolonie Most
anstatt der Hefe zur Bereitung von Rosinenkuchen und
Äehnlichem vom Landvolk gebraucht . Ein alter hollän¬
discher Kuchen heißt „Koesisters" und besteht aus Mehl,
Zucker, Gewürzen , Eiern , Butter und Hefe . Die Kuchen
werdey in Syrup getaucht und getrocknet und halten sichMonate lang . Der „Honing Koek " entspricht unserem Ho¬
nigkuchen ; er ist sehr süß und hat einen Branntweinge¬
schmack . „Mebos " ist eine sehr beliebte Bereitung von
getrockneten und gesalzenen Aprikosen. Sie werden an
der heißen Sonne getrocknet, dann platt gedrückt und der
Stein entfernt , kristallisierter Zucker und Salz darüber
gestreut, und die Frucht dann zum Wintergebrauch auf¬
bewahrt . Viele Leute behaupten , daß „Mebos " ein wirk¬
sames Mittel gegen Seekrankheit ist. „Rys Kluitjes " sind
Reisklöße , die gewöhnlich mit starken Gewürzen und unge¬
kochtem Rinderpöckelfleisch gegessen werden . Eine schmack¬
hafte Hühnerpastete heißt „Ouderwetsepastei ". Es ist ein
Gericht aus Gewürz , Zwiebeln , Wein , Citronen , Eiern
und Schinken , das bei den Buren sehr beliebt ist. Eine
typische Speise der Buren , „Sasaties " oder „Kabobs "

, ist
wahrscheinlich malaischen Ursprungs . Eine Hammelkeulewird in Würfelchen geschnitten, geröstet, mit Curry , dem
Lieblingsgewürz bestreut , und dann gebraten . „Swart-
zuir " wird aus Hammelrippchen mit Gewürz und Dat¬
teln gemacht ; plte Rezepte empfehlen statt der Datteln
das Blut einer Ente . „Brood Kluitjes " sind Brotklöße,die mit Suppe oder geschmorten Hühnchen serviert werden.
„Boontjes bredee" ist ein getrocknetes Bohnengericht . „Ge-
smoorde hoender " sind Hühnchen, die mit Zwiebeln , Ge¬
würz und Schoten von Cayennepfeffer gebraten werden.
Das echte Burengericht aber ist „Biltong " , der Mund¬
vorrat der Buren auf dem Feld und die nahrhafteste Art
von getrocknetem Fleisch oder Wild . Es wird aus der Hin¬terkeule genommen , vom Schenkelknochen bis zum Knie¬
gelenk, es wird gesalzen, mit Salpeter bestreut und in
Sonne und Wind getrocknet._ _^Griefkästm^

<?) Blumenkohl für den Winter aufzubewahren.
Hierzu eignen sich nur solche Pflanzen, welche im Spätherbst
recht weiße , festgefügteBlumen tragen . Dieselben werden mit
den Wurzeln ausgehoben, sodann bis aus die inneren Blätter
entblättert und hieraus entweder in den Sand eingeschlagenoder mit den Wurzeln an der Decke des Kellers ausgehängt.
Solcher Blumenkohl hält sich bis zum Frühjahr.L. I . M . D . Ein einfaches , erprobtes und sicheresMittel , Kreide - und Kohlenzeichnungen zu fixieren,
ist folgendes: 2 KZ Sandarac , 18 KZ 95prozentiger Spiritus,
2 KZ venetianischerTerpentin . Um speziell Bleistiftzeichnungen
vor dem Verwischen zu schützen, wird nach meiner Erfahrung
am besten folgende Lösung, welche vorher filtriert wird, aufder Rückseite

"
der Zeichnung aufgegossen: 1 Teil gewaschener

Sandarac in 12 Teilen Spiritus gelöst.
Langjähriger Abonnent A . W . 1 ) König Ernst

August-Thaler 1843, ans die Vermählung des Kronprinzen,
2 ) „Glück auf " -Thaler 1839, 3) Georg V -Thaler 1853 (Besuch
der Münze), desgl. 1865 (Waterloo -Feier), desgl. 1865 (ausdie Vereinigung Ostfrieslands), desgl. 1865 (mit dem Upstals¬
boom) . Diese vorbenannten Thaler sind die gesuchtesten und
seltensten hannoverschen Stücke. Jedoch giebt es noch
viele Thaler , die unbedeutend höher als der Nennwert von
Sammlern , aber nicht Händlern , bezahlt werden.

Tischler hier . Wegen des Passes für das Aus¬
land wenden Sie sich an die Polizei-Direktion (Expedient
Tütken im Ministerialgebäude) ; die bevorstehende Militär-
pflichtigkeit wird für die Giltigkeitsdauer zu berücksichtigen sein.

O . in E . Die Wartezeit für die Invaliden¬

rente dauert fünf Jahre . Vor deren Zurücklegung kann
Rente nicht verlangt werden.

B . a . d. W . Der Verkauf gilt als Verzicht auf die
PreiZminderungskläge.

C . a . d . H . Das Wahlrecht ist durch gegenwärtige
(bei Aufstellung der Liste der Wähler) Besteuerung bedingt.

Frau W . in St . 1 ) Plüsch kann man durch Abreiben
mit einer Mischung von Magnesia und Benzin reinigen.
Klopft man nach dem Trocknen den Stoff aus , so fällt die
Magnesia als seines Pulver zu Boden. Natürlich muß die
nötige Vorsicht angewendet werden, zumal wenn es sich um
Plüsch in zarten Farben handelt . 2) Das Schimmeln ein¬
gemachter Früchte verhütet man dadurch, daß man nach
dem Einkochen derselben unter Luftabschluß die obere Schichtmit einem in starkem Rum oder Cognac getränktem Papier-
bedeckt und das Gefäß wieder sorgfältig verschließt . Auch
giebt es in jeder Apotheke ein Pulver , das mau aus die
Früchte streuen kann, um das Schimmeln zu verhüten.

H . W . C . in Delmenhorst . Besten Dank für die
Einsendung und volle Anerkennung der tüchtigen Gesinnung!
Näheres in einigen Tagen brieflich.

E . S . H . A . in H . Schenkungen unter Ehe¬
gatten sind— abgesehenvon kleinenGelegenheitsgeschenken—
nur giltig, wenn sie als solche öffentlich beurkundet sind . Ob
ein kleines Gelegenheitsgeschenk vorliegt, ist nach den Ver-
mögensverhältnisfen, der Landessitte und sonstigen Umständen
zu beurteilen. Ein Geschenk an Geld, welches aus Zinsen
belegt wird, wird man nicht geneigt sein , unter diesen Begriff
zu bringen.

Wißbegieriger Leser in Elsfleth . 1 . Die Invaliden¬rente kann nicht übertragen , verpfändet und (mit Ausnahmen)in Pfändung gezogen werden; von der Besteuerung ist sie aber
nicht frei. 2 . Die neuen Freimarken werden voraus¬
sichtlich erst am 1 . April 1900 in Gebrauch genommen,daneben aber die Restbestände der alten ausgebraucht.

Freund des Blattes , hier . „Einladung" ist korrekt,
nicht Befehl — so lauten auch die Karten, in denen der
Oberkammerherr „ auf höchsten Befehl" einladet.

W . in Hemmelte . Für Ihre erkankten Hühner sinddie von Ihnen angewendeten Mittel nicht richtig. Legen Sie
ein ziemlich großes Stück Alaun ins Trinkwasser, so werden
Sie bald sehen , daß die Krankheit gehoben wird.

Bürgerfelde LVO. Zur Frage 1 . Ja , aber nicht zuraten . Zur Frage 2 . Wenden Sie sich an den Vorstand des
hiesigen Geflügelzüchtervereins, da es an dieser Stelle nicht
gut möglich ist, alle Namen der Züchter anzugeben. Zur
Frage 3 . Gebrochener Mais und Gerste.

A K - i. Das Manuskript ist gestern an die gewünschte
Adresse abgesandt.

Handschriftendeutungen.
Jeder Anfrage sind SV Pfg ., die wir laut besonderenAbkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei-

zusügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nndungeziert geschriebeneSchriftstücke. (Wünschens¬wert ist Angabe des Alters und Standes.)

Marie 1FU. Sie lassen sich leicht von äußeren Ein¬
drücken , welcher Art sie auch sein mögen, beeinflussen . Wenn
etwas Unerwartetes an Sie herantritt , sind Sie widerstandslosund geben sich Ihren Empfindungen hin, ohne sich über die
Ursache klar zu werden. Sie schließet ! sich leicht an und sind
vertrauensselig. Sie sprechen oft mehr als Sie eigentlichwollen. Sie müssen sich vorsehen, daß man ' nicht Ihr Ver¬
trauen ausnützt. Sie sind häuslich, können fleißig sein , sind
es aber nicht immer. Wenig anspruchsvoll, hilfsbereit und
anhänglich.

Helene iri B . Zartgefühl , subtiles klares Empfinden,
vorwiegend Sinn für geistige Interessen . Eine mehr sinnigeals leidenschaftliche Natur ; viel Gemüt , wenig Energie uno
Widerstandskraft . Sehr ordnungliebend, mit einem kleinen
Anflug von Pedanterie . Dabei viel Intelligenz und eine gute
Beobachtungsgabe. Uebrigens nicht frei von Eigensinn.

Kundert Jahre oldenburger Leben
und Geschichte.

US) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verbot -n.»

Bald nach! seiner Heimkehr begab sich der Erbgroß¬
herzog nach Norderney , wo der Herzog Joseph von Sachsen-
Altenburg mit seinen beiden Töchtern Therese und Elisa¬
beth weilte . Am 8. August fand die Verlobung mit der
Prinzessin Elisabeth statt , die der Erbgroßherzog schonwäh¬
rend seiner Studienzeit , als er mit dem Erbprinzen von
Altenburg Besuche am Hose machte, kennen gelernt hatte.

Die Vermählung fand am 10. Februar 1852 in Alten¬
burg statt . Unter den hohen Gästen, die an jenem Tage
in der altenburgischen Hauptstadt weilten , sind zu nennen
der König von Preußen , das hannoversche Königspaar,
der König von Sachsen, Prinz Johann von Sachsen , der
Großherzog von Mecklenburg-Schwerin u . a . m.

Nachdem die Tage des Festes verrauscht waren , er¬
folgte am 16. Februar die Abreise nach Oldenburg . Die
Reise ging zunächst nach Hannover und am folgenden Tage
bis Bremen . In der alten Hansestadt wurde das fürstliche
Paar mit den gebührenden Ehren empfangen . Die Sena¬
toren Pavenstedt und Albers überbrachten die Glückwünsche
des Senats , das Offizierkorps wurde vorgestellt , und die
Kapelle des bremer Kontingentes brachte ein Ständchen.
Die Reise nach Oldenburg mußte zu Wagen stattfinden,
denn noch harrte das oldenburger Land vergebens der
eisernen Wege. Am 18. Februar , neuneinhalb Uhr mor¬

gens , verließen die Neuvermählten die alte Hansestadt . Bei
Varrelgraben wurde die oldenburgische Grenze erreicht.
Ein Ehrenbogen , von der Gemeinde Hasbergen errichtet,
und mit oldenburgischen und altenburgischen Fahnen , so¬
wie mit dem Namenszug des fürstlichen Paares geschmückt,
begrüßte sie. Die Kommissare des Grohherzogs empfingen
die junge Erbgroßherzogin , die Beamten und Vögte wur¬
den vorgeflellt , und dann wurde die Fahrt fortgesetzt. Unter
dem Geleite der berittenen Ehrengarde von Delmenhorst
und Hasbergen ging es zunächst bis Delmenhorst . Die alte
Stadt an der Delme hatte sich würdig geschmückt . Das
Fitgersche Posthaus war auf den Empfang des hohen
Paares würdig gerüstet . Das Schützenkorps und die unver¬
meidliche Bürgerwehr hatten sich vor demselben aufgestellt
und erwarteten den Zug . Nach, einstündigem Aufenthalte
wurde die Reise fortgesetzt, wiederum von der Ehrengarde
begleitet . So ging es durch die Aemter Delmenhorst und
Ganderkesee bis an die Grenze des Amtes Oldenburg . Auf
der ganzen Wegstrecke waren Ehrenpforten errichtet , an
denen die Bewohner der einzelnen Dorfschasten das fürst¬
liche Paar empfingen . Bei der Wunderburg machte der
Zug Halt . Der Erbgroßherzog bestieg ein Pferd und ritt
rechts neben dem Wagen , neben ihm Major Graf Wedel
und Oberleutnant von Dalwigk . An der anderen Seite
ritten die Kommandeure der verschiedenen Ehrengarden,
die dem Wagen vorauf ritten . Bei der Cäcilienbrücke, wo
eine Ehrenpforte errichtet war , schlossen sich die Offiziere
der verschiedenen Schützenkorps der Stadt und des Landes
dem Zuge an . Bei der Damm -Mühlen -Brücke war ein
zweiter Ehrenbogen errichtet . Hier empfing der Stadt¬

direktor Wöbcken cm der Spitze des Magistrats und Stadt¬
rats die junge Erbgroßherzogin . „ Wir freuen uns ", so
sagte er unter anderem , „eine Fürstin jetzt die unsrige zu
nennen , der der Ruf wahrer Frömmigkeit , edler Einfachheit
und Weiblichkeit vorauseilte . Ew . Königliche Hoheit
preisen wir glücklich, fortan einem Fürstenhause anzu¬
gehören , auf welches wir Oldenburger mit Stolz blicken-
dessen Haupt als der edelsten Fürsten einer im ganzen
deutschen Vaterlande hoch verehrt wird , und welches durch
höchste Sittenreinheit und die besten menschlichen Tugen¬
den uns vorleuchtet ." Als darauf der Zug die Ehren¬
pforte passierte , erklang der Donner der Kanonen , die
auf dem Theaterwalle aufgestellt waren , die Musik er¬
tönte , und begleitet von dem Jubel des Volkes bewegte
sich der Zug über den mittleren Damm , die Hunteftraße
nach dem Schlosse, bei welchem sich das Militär aufgestellt
hatte . Begrüßt von dem Hurra des Militärs und dem
Jubel der Oldenburger zog die junge Fürstin in das alte
Stammschloß an der Hunte ein . Nicht lange , nnd sie er¬
schien an der Seite des fürstlichen Gemahls an dein offenen
Bogenfenster des Schlosses. Die Hochrufe des Volkes be¬
antwortete der Erbgroßherzog mit einer Ansprache, in
der er für den festlichen Empfang dankte . Dann zogen
die Ehrengarden , die Kaufmannschaft , die Innungen,
Schiffer , Schützenkorps und endlich das Militär huldigend
vor dem Bogenfenster vorüber , und es dauerte lange Zeit,
bevor sich die festlich erregte Menge zerstreut hatte . Am
Abend brachte die Bürgerschaft einen Fackelzug mit Musik
nnd Gesang.

Zahlreich sind die Gedichte, lvelche jene Tage zeitigten ^ ,



Anzeigen.
Zer NWABqir

wird Mittwoch und Donnerstag , den
15 . und 16 . November, von morgens
10 Uhr an im Casino stattfinden.
Jedermann wird freundl . eingeladen,
sich daran zu beteiligen. Geschenke
werden noch am 14. d . M . in: Casino
dankbar entgegengenommen.

Im Namen des Vorstandes:
Frau Geh. O .-K .-R . Ramsauer.

Verkauf
eurer

Zrr
ObeeLethe.

Der Mühlenbesitzer G . Alb ers
das. beabsichtigt, wegen anderweitiger
Unternehmung seine an der Warden-
burg -Oberlether Chaussee belegene

Wühtenöesthung,
bestehend ans einer holländischen
Wind - nebst anliegender Dampf¬
mühle , enthaltend Roggen-, Sicht-
und Pellgang und vollständige Sägerei,
einem neuen Wohnhansc nebst
Schweinestall und plin . 10 Im Garten - ,
Acker - und Wiesenländereien öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen , und findet erster
Verkaufstermin am

Sonnabend,
den 18 . November d . I .,

nachmittags S Uhr,
in Gras ' Wirtshanse zu Ober¬
teil ) e statt.

Die Ländereien sind bester Bonität
und liegen in der Nähe der Gebäude.
Die Mühle befindet sich in gutem
baulichem Zustande und hat einen
besten Kundenkreis aus den umliegen¬
den 5 Ortschaften.

Käufer ladet ein
_ W . Glohstein , Aukt.

Jedes Quantum

leereAe,
paffendfür IGO Psd . Kartoffeln,

kauft
ML. MWLMI8,

MWOlNien,
Marüne - Lieferant,

Noonstr. 10 .

Elsfleth . Trockenen ger . hies.
speck , 5 Psd . für 3 .00 Mk . , empf.

G . Niemeyer.

WMlltMs -MlMhN!§
Einem hochgeehrtenPublikum von Osnabrück und

Umgegend die ergebene Mitteilung , daß ich mit dem
heutigen Tags das

Restarwant
MMMMZ UMÄe

übernommen habe. Gestützt auf meine langjährige Er¬
fahrung , die ich mir in Häusern ersten Ranges , forme bei
meiner zweijährigen Thätigkcit im Hotel Germania hier-

^ selbst erworben habe, wird es mir nicht schwer fallen,
0 meine hochverehrten Gaste in jeder Weise zufrieden
^ zu stellen . Es wird mein Bestreben sein , durch Verab-

rcichung nur bester Speisen und Getränke , sowie durch
prompte Bedienung mir die Gunst des großenPublikums , kSL

^ zu gewinnen und zu erhalten zu suchen . Indem ich um ^
^ gütigen Zuspruch bitte, zeichne ^
^ Hochachtungsvoll

dzä langzeitiger Bnffetier im Hotel Germania , W!
^ Osnabrück.

^

2ZZ KEDLL LKL' MML« M !r . L . IZ.
1 praoütvoll vergoldete Dür samt seüöner Ooldialrstts, 3jäür . Garantie;
1 tk. Gigarrsvspitrs mit Lernsteiv ; 1 praelrtv. Ring, goldiuisrt, mit imit,
Ddslstein (aueü kür Damen ) ; 1 Garnitur Donblsgold-Llanseüsttsu- unck
-Hsmcksnünöpks mit Latsntsebloss ; 1 seür elegante Dainen-Lrosollennadsl,
Istrts Dsuüsit ; 1 lk Gigaretteutasoüs ; 1 üoebslsgantss Dortsmonnais;
1 praelrtv. Nasebentoilsttespiegel in sebönsnr Dtui ; 1 Drarvattsnnadel mit
giinili-Lrillant ; 1 Daar Damen -Lontons mit Linnli-Lrillaut , ssür täusoüsnd;
1 ü) gebundenes Dotirbueb : 1 rvoblrisebends Noilettsseito; 3 ssbr vdobtigs
Gegenstände, Irrauebbar kür Herren uncl Damen ; 1 tk. Ivrarvattsubaltsr;
2 praebtvolls Iknsiebtslrartsn ; 112 suglisobs Gegenstände kür Xorrespondsn::-
gebraueb und 100 diverse Gegenstände, in jedem Danse nnsntbebrlieb.
^ IIss Zusammen mit der Dbr , dis allein das Geld uert ist, ist per l?ost-
naLÜnalrms nur lrurrs 2oit /u Iraberc von dem Dxportbaus

LLLlMLLIOLL 28/LI.
ükLL . Lrir S>ie1»tr, » 88vncke 8 <Kvl «I LvtsiLi. _

LMM °MTLiT^ ZrsWSN-
Nlle Abende:

LjjSPKZ' ZtkN klang68.
Sensationelle Jlttraktionen . °TW

Ferner : H LNlLS 'L^ K.
12 Solotänzerim -en.

KV Diurren vom Corps de Ballett.
IM " Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Vorverkauf von 11 — 2 Uhr._
Edle Kanaricnhähne und 40 gute

Zuchtweibchcn wegen Aufgabe der
Zucht billig abzugeben.

Sonnenstra ße 3 d , oben.
Zu verkaufen auf sofort e. großer

Musikautomat mit Platten u. eine
Schenkbude mit Inventar.

A . Käse , Musikus, Nelkcnstr. 10.

Ein in der Nähe des Ziegelhofs
( Stadt ) vor einigen Jahren neu er¬
bautes , zu vier Wohnungen be¬
quem eingerichtetes Wohnhaus
mit hohem Mictertrage , ist preiswert
zu verkaufen. Gest. Offerten unter
A . M . 2SV an dis Exped . d. Bl.

Äm/ § §,
WleiimineiKer , iiilsjem ZüNM 24,

empfiehlt in eigener Werkstatt angefertigte
Wutke- Pslslots , Anrilgs, Arbsitsliossn,

Westen und Unterristirsugv
in großer Auswahl.

Halte mein großes Lager in

Buckskin, Cheviot und Kammgarn
bestens empfohlen und liefere Anzüge von den billigsten bis zn den besten.

in
L -LMSL «.

Sandhatten . Der Hausmann
Heinrich Schröder in Littet hat
mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen Wohn-
hause und guten Wirtschaftsgebäuden,
14,2129 ba Acker - und Gartenland,
19,8900 ba Wiesen- und Weideland,
0,1633 da Nadelholz und 67,2357 Im
unkultiv. Moor - und Heideland, mit
Antritt zum 1 . Mar 19VV unter
der Hand zn verkaufen. Die Hälfte
der Kaufsumme kann gegen die üb¬
lichen Zinsen darin stehen bleiben.

Der Verkauf soll stückweise , sowie
auch im ganzen versucht werden und
findet letzter Verkanfsvcrsuch am

Imccksg , k « 18 . N».,
nachm . 3 Uhr,

in Neühans ' Wirtshaus in Littet
statt._ I . F . Harms.

Agent
für erste deutsche Militärdienst - und
Aussteuer - VersichernngZ - Gesellschaft
gesucht . Bestehende Versicherungen
bereits vorhanden. Herren, die Lust
haben, sich später gänzlich der Branche
zu widmen, finden bei guten Erfolgen,
eventl. aus Wnnsch Anstellung als
Reise-Inspektor bei hohem Gehalt und
Spesen. Offerten unter Aufschrift
„Agent" postlagernd Hamburg , Haupt¬
postamt erb . Verschwiegenheitzuges.

Ein gut erh . Fahrrad , 50 Z
Lindenstraße 29.

Magdeburger Sauerkohl,
sowie gr . Schnittbohnen empfiehlt

K. Brokop , Wallstr . 6.

Der Brinksitzer I . H . Speckmann
in Streek hat mich bevollmächtigt,
seine

Wrinkstßerei,
groß 17 da 16 ar 90 gw , mit der
Brandkassen - Entschädigungssumme
unter der Hand zn verkaufen.

Der Verkauf soll wie folgt versuchtwerden:
1 ) Strekcrmoor , unkultiviert, groß

6,7334 Im ; 2) Wüstingmoor, Wiese,
groß 1,8992 da ; 3) Feldgartcn , Acker-
und Gartenland , groß 1,3476 lm;4) der Rumps , Ackerland , Laub- und
Nadelholz, groß 7,1888 Im,

Kaufliebhaber wollen sich

Aktitij , kü 17. Mir .,
nachm . 4 Nhr,

in Warneken Wirtshaus zu Sand-
krng versammeln, wozu einladet

I . F . Harms.

Edewecht . Der Handelsmam
Gerdes zu Altenoythe läßt am
Neustag, iM 21 . Neu . h.

nachm . 2 Uhr ans .,
bei Gehrcls ' Gasthanse hieß:

30—40 größt uud
Schweme, baruuter
ruehrere gllte ZuWmiue,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_

-Osternbnrg . Zu vernneten eine
kleine Wohnung . Langsnweg 21.

Das bedeutendste davon ist das von Julius Mosen . Ter
Dichter , damals schon schwer leidend , sang:

Willkommen seid im Innern unsrer Herzen,
Darin zu walten mit der schönsten Macht,
Wie klares Gold und wie der Glanz der Kerzen
Auf grünen Zweigen in der heil 'gen Nacht,
Wo Engel selbst mit himmlischem Entzücken
Die ärmste Hütte eilen zu beglücken.

Weiter sind zu nennen die Gedichte von Heinrich Lam¬
brecht und Hedwig Hülle.

Von dichterischer Bedeutung ist das Festspiel, das die
Herzogin Friederike im Schlosse zur Aufführung bringen
ließ . Die einzelnen Landesteile werden darin personi¬
fiziert und laden die junge Fürstin zum Besuche ein . Es
sei daraus eine Stelle mitgeteilt , die sich aus Rastede be¬
zieht und darum besonderen Wert hat , weil sie die einzige
Gabe der plattdeutschen Dichtung jener Tage ist, Ter
rasteder .Sommersitz wird darin wie folgt beschrieben:

„Ick bidd, us sanken to besöken;
Wenn grön de Eken sünd un Böken,
Denn is 't bi us unmunnig scheen ; .
Tat schulten se man mal eerst sehn!
Dat duurt man noch en lüttje Rus,-
Dar steiht en wunnerscheenet Hus;
Beer Foot breet sünd de Finsterschieben,
(Wer dat nich glowt , de lett et blieben ),
Un mang de Koie, mang de Schaapen,
Gaht da de Papeluhns un Aapen.
Und wo de mojen Bloomen bloien , '

Dar sitt ' de bunten Papagoyen.
Dat möt Se sehn, dat is 'ne Pracht,
Dat een' dat Haart in Liewe lacht ." -

Die Gedichte von Lambrecht und Köhler fallen durch
Anspielung aus die Wirren der Zeit ans . Immerhin hatten
aber die Feierlichkeiten gezeigt , daß die Bande zwischen
Fürstenhaus und Volk nicht gelockert waren , und so
konnteder Großherzog in einem Dank-Erlaßvom 28. Fe¬

bruar 1852 von den Zeugnissen jener Anhänglichkeit an
das Fürsterrhalls sprechen, „welche tief im oldenburgischen
Volke wurzelt ".

Am 16 . November des folgenden Jahres wurde das
Glück des jungen Paares durch die Geburt eines Sohnes
gekrönt , der in der Taufe die Namen Friedrich August er¬
hielt . Ein zweiter Sohn , der Herzog Georg Ludwig,
wurde am 27. Juni 1855 geboren.

11. Das Ende des Groß Herzogs Paul
Friedrich August.

Die schwere Zeit seit dem Frühjahre des Jahres 1848
war an dem Großherzoge nicht spurlos vorübergegangen.
Unter den Aufregungen mancher Art , die ihm die letzten
Jahre gebracht hatten , unter der furchtbaren geistigen
Spannung hatte seine Gesundheit schwer gelitten . Alseine
Folge davon stellten sich Schlaf - und Appetitlosigkeit ein,
und sein altes asthmatisches Uebel trat häufiger und be¬
drohlicher auf . Bereits im Jahre 1849 hatte er dem Erb¬
großherzoge auf kurze Zeit die Regierung übertragen
müssen . Im Winter 1852 aber trat sein altes Leiden ganz
besonders heftig aus . Wohl vermochte es die ärztliche
Kunst, ihm einige Erleichterung zu schaffen, aber Wochen
lang konnte er das Zimmer nicht verlasseir. Dabei ar¬
beitete er noch mehrere Stunden täglich und nahm Mel¬
dungen und Vorträge entgegen . Das Uebel aber ver¬
schlimmerte sich . Da es ihm schließlich nicht möglich war,
liegend zu schlafen, so mußte er versuchen, ans seinem
Stuhle sitzend Ruhe zu finden . Wenn sein Kammerdiener
ihn abends entkleidete, und ihn: ins Bett half , so pflegte
er wohl M sagen : „Nun überlieferst Du mich wieder der
Folterbank !" Die Herzogin Friederike stand ihm als liebe¬
volle , aufopfernde Tochter treu zur Seite , und den Seinen
zn liebe suchte er die Schwere seines Leidens nach Kräften
zn verbergen.

Am Morgen des 26. Februar war sein Zustand ein
derartiger , daß seine Umgebung das Schlimmste befürch¬
tete . Er erholte sich indessen wieder und versuchte noch

am Abend die gewohnte Partie L'Hombre zu spielen . Gegen
zehneinhalü Uhr aber mußten sich seine Gäste entfernen,
denn die Schwäche nahm sichtlich zn. Von zwölf Uhr an
lag er fast stets ohne Besinnung und erkannte keinen der
Umstehenden mehr . Alle Mitglieder der großherzoglichen
Familie waren um sein Sterbelager versammelt . Gegen
zehndreiviertel Uhr entschlief er sanft und schmerzlos zw
einem besseren Erwachen.

Die feierliche Beisetzung fand am Morgen des 10. März
statt . In dem schwarz ausgeschlagenen Thronzimmer des
Schlosses war auf einer mit schwarzem Sammet behan --
genen , mit goldenen Franzen und Borten verzierten
Estrade der Paradesarg ausgestellt . Auf demselben lag
die königliche Krone ; rechts und links zur Seite standen
Postaments mit den Orden des Verstorbenen . Zu Füßen
des Sarges lag der russische Ehrendegen , das Andenken
an die glorreiche Zeit der Freiheitskriege.

Gegen 10 Uhr setzte sich der fürstliche Leichenzng in
Bewegung , lieber den inneren Damm , den Theaterwall , die
Peterstraße una die Nadorsterstraße ging es nach dein
Gertrudenkirchhofe , wo die fürstlichen Damen und der
Herzog Elimar die Leiche erwarteten und sich dem Sarge
unmittelbar anschlossen. In der Kapelle trug ein dort
ausgestellter Chor eine Trauerkantate vor . Das Rollen
der Infanterie - und Artilleriesalven klang herüber . Der
Hofprediger Wallroth sprach ein Gebet, der Singverein
sang einen Choral und der Geistliche erteilte den Segem
Damit hatte die Trauerfeierlichkeit ein Ende . Der junge
Großherzog , obgleich blaß vor innerer Erregung , hatte
während der Feierlichkeit seine Fassung bewahrt . Die fürst¬
lichen Damen aber hatte der Schmerz nahezu überwältigt.

Man kann ohne Uebertreibung sagen , baß mit dem
Großherzoge Paul Friedrich August einer der edelsten deut-?
schm Fürsten dahingegangen war.

(Fortsetzung, folgt.)



Auktion.
Der Landmann Diedr . Wieker

«u Ofenerfelde läßt wegen Aus¬
gabe des Fuhrwerksbetriebs und Ver¬
kleinerung der Landwirtschaft am

Dienstag,
den 14. Novbr. d . I .,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,
in und bei seinemHause mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen:

2 kräftige Arbeitspferde,
schwarze Wallache, 6 - bezw . 7jährig,

2 zweijährige Rinder,
2 starke Ackerwagen mit br.
Helgen , 4 Paar Wagenleitern,
Wagendielen, Tauhölzer, Schwengel,
Bindebäume, 1 Jauchetonne , 1 eis.
Schwungpslug, 2 Eggen, mehrere
Pferdegeschirre, Ketten, Taue,
Deichs eln, 2Schweinetransportkasten,
ea. 1« « Scheffel Effkartoffelu.
1 2thür . Kleiderschrank und viele
hier nicht benannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichstein

E . Memmen , Auktionator.

Verpachtung.
Zwischeuahn . I . H . Bruder

Erben beabsichtigen , den kleinen,
bisher von Hotelier O . Meyer benutzten

Garten,
worin einige Spargelbeete , anderweit
zu verheuern, wozu Reflektanten sich
baldigst bei dem Unterzeichneten
melden wollen. Heinje.

Hnde . Von LandmannHermann
Schwarting zu Hurrel bin ich be¬
auftragt , dessen zu Moorhaufen be-
legenen

Placken,
gen . kl. Oseubergermoor, groß 3 ba
40 ar 90 gm, zu verkaufen, und zwar
im ganzen oder in zwei Teilen.

Liebhaberwollen sich baldigstmelden.
G . Haderkamp , Aukt.

L. U . Liigels
in ssoeiis 2 ! bei 8oling6n.

SKStvVNL k» lk'nNl LIi
Vorsnirck » IL 1' rivnte.

s

kreislists (640 Lsüsui umsonst
null portalrsi.

Zn verkaufen ein Halbrcnner»
1899er Modell , wenig gebraucht,
1 Jahr Garantie , Preis 120

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.
Tägl . frisch . R offfleisch, sowieWurst

empf . I . Spiekcrmann,Kurwickstr . 26.

NrvMtdMiM
"

( Winteraster)
in großer Auswahl in meinen Blumen¬
läden und meiner Gärtnerei vorrätig
und empfehle dieselben wegen reich¬
licher Anzucht zu sehr billigen Preisen.

/lug . kisoßbeoll,
Hoflieferant.

2 große IM 'öfen,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen.

Heinr . Laue , anß . Damm 1.

Margarine
Vs KZ 60 -s,

Palmin
sonst 65 jetzt 50 ^ per r/2 KZ,
empfiehlt

4 6 . 8Mjs.
I - Hamb. Cigarr . F . sucht allerorts

Agenten . Vergüt , b. Mk. 300V.
Off , u. L , 6 597 a. H . Eisler , Hamburg

Listier- ». Fkisem-Taln
^ _ _ ne» eröffnet __
Nosenstraffe43 (früher Mohnkern ).

Leichte und saubere Bedienung.
Hochachtungsvoll

Mein zum 1 . Dezemberbeziehbares,
im Villenstil neuerbautes massives

WshnhaNs
in Hann .-Minden , mit einem 18 '/- ar
großen Garten beabsichtige ich zu ver¬
kaufen. NäheresunterS . 1260 durch
Haasenstein LBogler M.-G . Cassel.

NvbvnvvrS1vll8t
bietet sich Angestelltenvon Fabriken re.
oder sonstigen anständigen seßhaften
Personen, welche über größeren Be¬
kanntenkreis verfügen, durch den Ver¬
trieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden
Fabrikgeschäftes. Verkauf nur direkt
an Konsumenten, nicht an Händler.
Franko - Offerten unter K . O . 884»
an Rudolf Moffc , Köln.

Zn verkaufen 1 Hoch¬
feiner Salon schrank
(nufMum ), 1 gr. Morte,
1 fast neuer Dauer¬
brenner.

Achternstr . 46.
_

Bei Festlichkeiten jeglicher Art
halte ich mich zur Zubereitung von
Diners und Soupers als Köchin
bestens empfohlen.

Frau Sophie Kropp,
Hotingsgang La.

LokmepbeOk
in stsukni-säs in Wsslf . Ko . >41.

WM

WWW

versendet gegen Nach¬
nahme starkgebaute

LlMlll ' !-
riskIiLMliiiilizs,

gScmgroß , beste,
fcblersrcis Fabrikate
mit starkem Orgel»
ton, s Dovpelbälgen,
Doppelbässe », Stahl-

. . . .. — schuyxcke». Nickelbe¬
schlagen, Pr . Federung , s. welche jede Garantie leiste,lv Tasten 2 chör. 5>a Sliunucn Mk. 5 —,l » 70 „ „ 0.5»,lo „ 4 „ vo „ „ 8.—,I » „ 6 „ IM „ „ IS.- ,LI 4 „ 108 „ „ I1 .- (

Harmonisches Glockenspiel so Ps . extra.

6ro 8ss
LovvräLilksra

mit 6 Manualen
Mk. 6.—.

Dieselben in feiner'Ausführung
_ Manualen

Mt . , 11,—, 15,—.
vsLtsek -Lmenos .-kMtsrl 'tz-Wero

bestes u. schönstes Fabrikat »i. 41 Saiten nur Mk. 12,—
Selbsterlernschulen zu jede», Instrument gratis.

Catalog u. Verpackung umsonst. Porto 80 Pf . Um¬
tausch oder Zurücknahme , wenn Instrument nicht
gefallt . Viele Nachbestellung treuer llnnden im jahre¬
langen Verkehr bieten bessere Garantien siir reelle
Bedienung und gute Instrumente , wie nur kurze
Probesristei !._
Guten Portwein in Demijoh»

pr . Ltr . 1,20 pr . Fl.
1,00

Samos -AnsLruch pr .Fi . i,oo .L
SnMVs - Mnseat pr . Fl . 85
d ^NkkN-^ tnlkN (roter Tischwein)

pr . Fl . 60 P, bei 10 Fl . 55 ^s.
Ferner gut abgelagerte Bordeaux - ,

Rhein - und Moselweine in jeder
Preislage empfiehlt

RNZ . 86L6SZIS,
Dorinerfchweerstr.

KM noch 6'

kosten Misere eleganten hochfeinpolirtrn 6on-
eort -^ eoo!<1-lSitffern mit 25 Saiten , 6 Manu¬
alen, Ring , Schlüssel, Noteichalter , Stimm-
vorlichtliiig und Kasten 51 oru lang . Dieselben
sindunnbertroffen in ihrer wundervollen weichen
u. lieblichen Klangwirkung und kann j .'der
nach der gratis beigefügten Schule mneryatb
einer Stunde die prachtvollste Hausmusik er¬
lernen , die schönsten Choräle , Lieder u. Tänze
spielen. SmauurrUxe Zithern kosten nur 2,80
Alk. Versandt gegen Nachnahme, Umtausch ge¬
stattet , Porto 80 Pfg . Sämmtliche Musikin¬
strumente zu staunend billigen Preisen . Kata¬
log gratis und franko. Man kaufe keine un¬
solide gearbeitete Zithern , sondern bestelle nur
bei der ältesten Neuenrader Musikinstrumen-
terifabrik von

ttsninsnn Ssvsvisig L vo . ,Kouvnrnüv i . Wests.

Cigarren,
pr . '/,» Kiste sonst 3,30,

jetzt2,50,
pr . V,° Kiste sonst ^ 2 , jetzt -/Ll,50,
empfiehlt_ I . G . Stöltje.

Habe mich hier als MW- Kranken¬
pfleger -WM niedergelassen.

W . Meyer , Ofener Chaussee14.

Zwischenahn.
Sonntag , den 12 d . M . :

Wockturtke.
Job - Eilers.

also spottbillig , ber-
seude ich gegen Nach¬
nahme eiuegroße , hoch¬
feine Coiieeit -Accord-
Zithermitö Mouuateu,
SSSailen , elegant ans-
gcstattet , wunderocll
im Ton u. in 1 Stunde
z» erlernen.

Beriandtkomvletmit
» enester Schule,

Elimmapparat , Noten¬
ständer, Schlüssel, Ring

und Carlo ». In keiner Familie dürfte ein solches Pracht -Jn-
strnmcnt fehlen. 3 manualige Plceord-Zither Mk. 2,8V. Herr
Heitgeb in K. schreibt: Mit gesandter Zither selir zufrieden,
spreche nieinc vollste Anerkennung darüber ans . Täglich zahl¬
reiche Dankschreiben » nd Nachbestellungen. Man bestelle direkt
bei der

Hkustli-Instruuieuten -AaSrik
Ueinr. 8nlir, Nenenrade 486 W.

OlteisbüM SM
irr OLÄSZrArrM 'A L . Gr . , SchMmgstr . Nr . ZO.

IMaken in ALens -Wordenyam , Delmenhorst , Kohenkirchen,
Jever u . MechLa.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt bis ans Weiteres

4 Prozent,
aus feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4 Prozent.

OLG OLElLtiSM.
L. LrsdiistZVE !' .

laufet KÜ68 unö dkkaiikl öL8 888tk!

Fast 60 Jahre be¬
währt ! Ein Beweis für
Güte , Solidität und un¬
gewöhnliche Eigenschaf-
ttii !- Jn Tausenden von
Familien eingefühn ! —
Sollte in keinem Haus¬
halt fehlen ! Das Beste.
Mildeste , Unschädlichste
nnd Bekömmlichsteseiner
Art !—Freiwillig eriheil-
te unaufgefordert einge¬
hende glänzende Aner¬
kennungen . massenhafte
Dankschreiben ! — Be¬
ständig wachsende Nach¬
frage ! Ueberall bei Vor¬
nehm nnd Gering , in Pa¬
last nnd Hütte bekannt !-—

Die echten Lttck'schen
Kräuter - Präparate der

alten , bekannten
und bewährten Fir¬
ma C.Lück,Colberg,
sind anerkannt gute,
sehr beliebte und
volkstümlicheHans-
mitcel ! Sie erobern
sichinfolge ikrerNe-
ellität und segens¬
reichen Erfolge alle
Länder ! Name,Eti¬
kette und Verpack¬
ung genießen den

weitestgehenden

Empfohlen bei hartnäckiger Stuhl-
verftopfunll , Verdmrnnköttörttrrgett,
Appetitlosigkeit , Magerrbefchwerden,
Blähungen , saurem Sittfftokcn , Sod-
brcrrrreri.

lichen Patentamts ! Ein
ausgezeichnetes Mittel
bei schlechter Veidan-
ung , Schwäche des Ma¬
gens .Bcstwirkendes , mil-
dcZ, b' utrcinigendes Ab¬
führmittel . Wirk : selbst
bei jahrclangemGebrauÄ

^ stets wohlthütig . Man
s verlange umsonst Ge-
8 branchsanwcisnng von
ß C. Lück, Colberg.

VorzüglicheErfolg?.
! Packungen von anderem
§Aussehen wie umen-

stehendc verkleinerte Ab¬
bildung der rothe » U:n-

^hüllung weise man als
unecht zurück. Es giebt
keinen Ersatz für die ech¬

ten Lück'schenKrau-
) ter -Präparate ! —

ES darf nur die
vr . Fernest 'sche

Lebens -Essenz von
C. Lück, Colberg,

als echt verkauft
werden!

^
6e8lsn0tslls:

^

. _ . , Vöi-KIsinsi'rg ^ bdllllllng l!sr gssviiütrton rotlivn UmIiüilung.M ^ erwoÄ ' I 'M
Schutz des kaiser- Nachahmnrrgeu werden bestraft . ^ Llo«.

Echt nur in den Apotheken erhältlich.
pr-sis ü kl . 50 k-k, 1.—. t .50 u. 3.- lM.

WWW

Mechanische ReparaLurwerkftätte für

Fahrräder und Nähmaschinen
Besiemgenchtet zum Reparieren aller Rohrbrüche, sowie An¬

fertigen sämtlicherAchsen , Conusse , Lagerschalen, Kettenräder rc. 18jährige
Erfahrung.
_ MMIsr -, Mafch .-Techniker , AchLeruftr.

Allen Fachmännern und lellsm , cksu sine guls U!>u
IikLuclil , zur Nachricht, dass ich den Allein-Verlauf

der neuerfundcuen Orig . Schweizer
Kvilün- kiLtMnime- Ulmen

mit vorzüglich verbessertem Resorm-PräcissionZwerk
übernommen habe.

Diese Uhren mit Doppelmantel versehen,
sind, vermöge ihrer prachtvollen nnd
eleganten Ausführung von echt goldenen
Uhren selbst durch Fachleute nicht zu
unterscheiden. Die wunderbar cifelirten

unverändert und wird für den richtigen
Gang eine Zjakvige LvirrMiiLüs

earsntis geleistet.
t̂ eis peu Slüllk sammt elsg.

Koitlsn -Uiirkstts
«rrrr- LO roliffsl

Oisseido Udr lüv Oamsn mir tletts
nun WZL» 82, — rolifrsi.

Au jeder Uhr Lederfutteral gratis . SluS-
schließt, zu beziehendurchd. Central -Depot

N . WZSss LS , LsZssr -s ^r-, LZ.
UlLlsuunt (iss st. >r. Soumtsn -Veulisnüss.

Dersanbt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichtcouveuienz Geld zurück.

Zu verkaufen.
SSSttLMMU

LM SWGMLS » -
bestehend aus Wohnhaus (worin Wirt¬
schaft ) , geräumigem Hof und grosse»
Stallgebäuden . Belegen mit langer
Straßenfront an verkehrsreicher
Hauptstraffe » ist das Grundstück für
alle Zwecke geeignet. Gefl. Anfragen
unter S . 0063 an die Ann.-Exped.
von Herrn . Wiilker , Bremen , zu
richten." "

s gsrilierte KU
sowieSchleier sollen zu Spottpreisen
ansverkaust werden. Ausstellung in
separatem Zimmer.
Garnierte Hüte von 0,50 an.

krieüa Vempe.

Freunden eitles wirklich guten und
sehr wohlbekömmlichenTraubenwcincs
empfehle ich meinen garantiert

«nversittschte»

Ul.
DerselbekostetinFässernvon 30 Ltrn . an

58 Pfg . pr . Ltr.
u . in Kisten von 12 Fl . an 60 Pfg .,
pr . Fl . von ca. V» Litern Inhalt ein-
schl. Glas . Als Probe versende ich
auch 2 Fl . nebst ausführl . Preisliste
per Post.

ZahlreicheAnerkennungenliegenvor.
DsvL GsÄrrLSLK,

Koblenz a . Rh .»
Weinbergsbesitzerund Weinhandlung.

Hypotheken -, Kredit-, Kopital-
nnd Darlehn-Tuchende

erhalten sofort geeignete Angebote.°M7!1!llSli » ILIrsOL , Mannheim.

Civil-Jngenienr,
GÜÄGWKKWN '

^ »
Entwürfe und Ueberrrrchms

kompl . Fabrik- Ilulagen . Lages
von sämtlichen Bedarfsartikeln
für den Maschinenbetrieb. Be¬
sorgung von Erfindmigs-
Patenten u. Eintragung von
GebranchsAusteru. — Wer-
treter der Motorenfabrik
Köln- Deutz in Deutz.

Rsstede . ,
Für neue Einlagen aus Bankscheirr

nrit halbjähriger Kündigung vergüten
wir bis ans weiteres Vs °/o unter dem
Diskont der Reichsbank, mindestens
2Vs °/o , höchstens 4 °/o , jetzt also
4 °/o Zins p . » >

^ 38t6L ! 6i ' ZWkMl ' LM.
H . zur Windnrühlen.

Das Sarg -Magazin von
W Motteilstr. 23 und
M . rkl tZSV ) Haareneschstr . 41,
übernimmt Ausführung von Be¬
erdigungen und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Holz-
u . Metall - Särgen . Leichenanzüge,
sowie Trauerkränze in großer Auswahl^

mit tiefen Touren n . Nach-^ ' tigalschl. versende von 5
an . Prl . frei. Ad . Janson , Barbis
b . Lauterberg, Harz _̂

LoÜAurr ' bÄi ' L ! »
erlangt man schnell IÜ
sicherdurch meinkixolin
ges. geschütztrvie folgende
Ancrkemnmg beweist. Zu-
beziehen in Dosen zu M?. >1
1.50 u. Mk. 2.50, (Port » -
20 Pfg. bei Nachnahme

— - — 20 Pfg. mehr) gegen Vor»
«msendung oder Nachnahme von AauL Koch,kosm. chem. Laboratorium Ikeuenrave 429 ,
Preislisten über N̂euheiten gratis u. franko.

Freiwillige Anerkennung.
— . . .. Echtringhausen , 8. 10. 99
Fixolnt vorzüglich gelvirkt. Senden Sie mir

umgehend noch i Dose. H. R.

l900 K !üe !i8- !(3l6Nlj6r
mit 30 Gratis - Beilagen.

1 hochinteressanterRoman , 1 Barons
Mischosch Witze , 1 Briefsteller, 1jBand Anlerika,

Geographische
Studien m. vielen
Abbild., 130 Seit,
stark, 6 Bändchen

Naturgeschichte
der Berliner , jcd.
Band ist 16 Seit,
stark , 1 Taschen-
Automat , zeigt
genaudasGewicht
jeder Person an,
1 Rätsclbnch, 1 Traumbuch , 1!
6 . nnd 7 . Gebot Moses , 1 Spiels
Wahrsagekarten, 5 Ansichts-Post - 1
karten. Außerdem bringt der!
Kalender noch eine Ueberraschung,!
für jeden Käufer . Der Kalender

'!
mit den 20 Beilagen kostet nurrl
1 Mark 50 Pfg . franko (beig
Nachnahme 30 Pfg . mehr) . Nur»
zu beziehen durch die berliner Ver- s
lagsbuchhandl. von rrsluliais l
Lirris « !?, Berlin kCS., Wein¬
straße 23. !

nTkSMpeien-
Lsncm -LAg - sisrmollffrAZ

mit der aller-
neuestcikunzer¬

brechlichen
Spiral -Tasten-

, fcderung in
prachtvollster
Ausstattung,

sauberer Arbeit!
nnd größter
Dauerhaftig¬

keit kosten mit
10 Tasten, 40
Stimmen , 3

Bässen, 3theif.
Doppelbätgen , Nickelbalgfaltenschoner, Zuhal¬
tern , eleganten Nickelvcrzierrmgen, 2 Neihem
brillanten Trompeten , kräftiger , orgelartiger
Musik, 35 ein hoch, in 2e!lvr -x nur noch L.
Aarlc , Sekörix , 3 echte Register 6l/» Nü ., 4^
e.dörix , 4 echte Register . 8 S!ü ., 6offör!x, L
echteRegister 12>,'4ölte. . Lreihige mit 19 Tasten^
4 Bässen kosten 10 AK., mit 21 Tasten nur,
10,75 Anrk . Glockcnbegl. 30 Pf . mehr . Ver-.
Packung und Schule gratis . Porto 80 Pf . Für
unsere Spiral -Tastenfedcrung übernehmen wir
10 öakre « krautis . Preislisten gratis und,
franko. Versandt nur gegen Nachnahme. Ander¬
weitig angeborene Harmonikas zu 4i/z Mk. rc.'
liesern wir ebenfalls . Umtausch gestattet . Man
kaufe keine unsolide gearbeitete Harmonikas,
sondern bestellenur bei der ältesten Nenenrade
NarrnoukkL -ö'LkiM von

Uss -MHSN « 8s » si -ing L Lo »,
lisusirrnäs Wests.



Am Sonntag , den12. November cr. :
MkllrößWW Ses prÄgekr « «te»

ksiser - kimorsm
(^ ilisis äug kgnün fs88sgs ) .

^ Zur Ausstellung gelangt vom 12. bis 18. November:
Dte hochinteressanteMeise der Kaisers.

Majestäten nach Matästina.

Mses
Achternstraße 34,

empfiehlt in großer Auswahl:
Herren -Normal -Hemden von 00 Pfg . an bis

zu den teuersten, Normal -Hosen, Jacken, gestr.Westen, Damen-Unterzenge, gestr . Jacken, Tamen-
tücher , Kapotten , wollene Handschuhe von 20 Pfg.an , Socken , wollene Kinderstrnmpfe und Damen-
strmnpfe, Wirtschafts -Schürzen, Landel -Schüezeu,Gummi-Wäsche, prima Qual . , Stehkragen 23 Pfg . ,Klappkragen 40 Pfg ., Borhemden 33 Pfg ., 50 Pfg .,Manschetten 65 Pfg ., Leinen-Wäsche, Steh - und
Klappkragen Stück 33 Pfg . , 65 Pfg . , Chemisettesin allen Preislagen , Korsetts in großer Auswahlvon 70 Pfg . an bis zu den feinsten , Seiden -Wand,Braut -Schleier, Brautkränze , Krawatten für Steh¬lt. Klappkragen, Dauren -Megenschirme von 1,30 Mk.an , einen halbseidenenSchirm, 1000 Lage Garantie,zu 3 M §., ausgezeichnete und fertige Leinenfachen
sowie mnsterfertige Schuhe
staunend großer Auswahl.

und Hosenträger in

Mres - Uktisk.
Osternüurg . Die Firma Joh.

N . Jaspers daselbst lässt , um
mit ihrem grasten Warenlager
etwas zu räumen , einen Posten
nur neuer , kuranter und solider
Waren , als:

eine groste Partie fertiger
Herren - n. Knaben -Anzüge,

Neberzieher,
Buckskin - und Arbeitshosen»
einzelne Jacketts und Westen,
Unterziehzcuge in groster Menge

und Auswahl,
Kittel , Jumper , Strümpfe,
Kragen , Vorhemden und Man¬

schetten , Shlipse , Hüte und
Mützen,

Parchend -Betttücher,
wollene Decken
und was sich sonst noch vorfindet

am

Mittmii , de » 1Z. As« , d . I.,
und

IMttstsg,de !l1K. M . d . Z.,
jedesmal nachm . 2 Uhr ans .,

im Saale des Herrn Wirt Wilh.
Neuste , Langenweg 33 , öffentlich
meistbietend ans Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen , und ladet Kauflisbhaber
mit dem Bemerken , dast auf jedes
annehmbare Gebot der Zuschlag
erfolgen wird , ein

k . ?ai- U886! , VttWltt.

l
Edewecht . Zmn Verkaufe der

Borchrrsschen Immobilien ist
dritter und letzter Termin anberaumt
aus

Fmttß,i !e« 17. Ng«. i>.Z.,
nachm. 3 Uhr,

in Bnnjes ' Gasthause zu Jedde¬
loh I.

In diesem Termine kann der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Msinrenken.

Heim für jnuge Kaustente.
Jeden Sonn - und Festtag, nachm.3—10 Uhr, in der Markthalle.

frisch
geröstet,

empfiehlt
im Preise von

70 , 80 , « v 1.VV,
1 .SV, 1.4 « , L.« y ^

NarEMMS
Kr äsuLsvdv rrauvv.

Langestr . LG,
— vis -L-vis p. p. kiitlsn. —

Kmßttl-Kerkns.
Oldenburg . Weil. Kaufmanns

Julius Nolte hierselbst Erben
lassen am

zreitag, dm st. As« , d. Z.,
»chMG1 llhr,

im grosten Saale der Markthalle
hierselbst ihre hier an der Langerr-
und Gaststraffc — allerbeste Ge¬
schäftslage — belcgenen, an ein¬
ander grenzende » Immobilien,
sowohl einzeln als auch zusammen,
mit Antritt am 1 . Mai 1900 oder
früher nochmals zum Verkauf aufsetzen.

In den Gebäuden zusammen wird
seit langen Jahren unter der Firma
Georg Nolte ein Srabeisen - und
Eiscnwaren - Geschäft , früher in
Verbindung mit einem Kohlcn-
geschäft,mit großem Umsatz betrieben,
und bietet sich hier besonders einem
Geschäftsmanne in dieser Branche die
allergünstigsteGelegenheitzumAnkauf.Die 5a 18 gm großen Immobilien
eignen sich aber auch, sowohl ihrer
vorzüglichenLage als auch der in den¬
selben befindlichen schönen , trockenen
Keller, überhaupt der großen Räum¬
lichkeiten wegen, für jedes andere
gröstere Geschäft , namentlich fürein Wemgeschäft oder auch für eine
feine Restauration , Cafs oder
dergleichen.

Kanfliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Weh-Harmonika mitZMer-AWarar
Reu! Nur S Mark. Neu!

Dieses Instrument ist etwas groß»
artiges ans diesem Gebiete. Mittelst
dieses Utter -Apdarates , der mir lüitcr,
O . n . o . Ick. Nr . IIS «74 vom SoiserIL
Patentamt geschützt worden ist, « mm
ma» die Musil durch Ausziehen i eines
dritten RegisterzugeS beliebig ans Tre - .
melieren oder Zittern bringe », ähnlich^
wie bei italienischen Drehorgel ». ES isti
dieses ein; interessante, wertvolle anae- ,
nehme Abwechselung, wodurch Spieler
und Zuhörer sehr überrascht werde». .
Die Ansprache der Stimmen isn»einc
leichte, ganz gleich, ob der Zitter-
apparat m oder außer Thätigkeit ist.
Dieses Instrument ist außerdem versehe»
mit guten Doppelbalgen , 10 Lasten,
garantiert unzerbrechlicher Spiralseder-
ung o . « . v dl . Nr . 47462 4» breiten

Stimmen , 2 Contrabäffen , S Register» (wie Abbildung ) offene Nickel-Klaviatur
mit breitem Nickelstab umlegt, eicganteu Nickelbeschlägen, mit Metall «lnge-aßten
Walgialte »ecken, 2chörigcm Orgelton , großes , aniehnlichcS solides Koiizert -Jnstru-
inent . Neuartiges Glockenspiel kostet so Pfg . Neueste Selbsterleruschute gratis.
Durch den große» Massenumsatz ist es mir nur möglich, für S Mar » solch wunder¬
bar überall Aussehen erregende Konzert-Instrumente zu versende». Keine Konkur-
rcnz ist im Stande , diese Harmonika mit meinem Zitter -Apparate zu liefern . M
Hewöljnkiche schöriae Korzerl -Ang-Knrmonisiao , auch Zla«faren -Karmonik »s
in e eganter Aus ührnng , und »ei-« 4>/a oder
man höre und staune , nirr 5 Mark oder noch
mehr . T Schörige Harmonika , großartige Neuheit , 6 echte Register-Kontrabässe
nur v Mark. H 4chörige Harmonika , 4 echte Register, harmoninwartiger Ton
nur 8 Mark . H Schörige Harmonika -Orchcstrions , 6 echte Register 12 Mark. G' ' - Kontrabäßen , herrliche Konzert-SrcihigeS Künstler-Instrument mit IS Tasten,
Musik nur 10 Mark, mit 21 Taste» IlU/z Mark, Verpackung umsonst.

Nnr S Mark
und nicht mehr das
Doppelte oder noch
mehr kostet bei mir
eine große Conzert-
Guitarre -Zither „Co-
lumbia ", großartig
im Ton . Dieses In¬

strument ist das
neueste, beste u. ein- ö
sachste, sofort ohne
Lehrer nach der oet-
gelegten SÄule -u
erlernen . Mecha¬

nismus n. Griffbrett
sind in Wegfall ge¬
kommen, Musik ist
wie bei einer Son-
zertzither ! Um das
Zitherspiel zu er¬

leichtern u . auchdem
weniger Geübten daS

Äurchw tk-Il der Akkorde zu ermöglichen, sind die Begleitsaiten in einer Anzahl von
lÄrnppk-n derariig angeorduet , düst je immer eine Gruppe einen Akkord bildet.
Durcb diese eiaeuarkrge Aiw '-dnuni der Begleitsaiten wird das Zitherspiel nichtnur qa»r Ui'deiikelld vereinfacht, sondern es ist auch das Greifen unreiner Akkorde
vollsiäiidici anZqeMoisen , ein Umstand, welcher im hohen Grade für die Zweck¬
mäßigkeit der Neuerung spricht. Gehäuse der Zither imitiert Ebenholz, hochfein
poliert , prachtvoll cmsgestatlet, 41 Saiten , 5 Bässe 5 Akkord-Gruppen . Versandt
komplet mit Stimm -Ap.'-aral , Schule , Ring und Karton . Jeder kann sofort nachNotenblättern Lieder , Tänze und Marsche spielen. Jedermann staunt über den
fabelhaft billigen Preis . Täglich zahlreiche Nachbestellungen und Anerkennungen.
AieselSe etwas einfacher nur 7 Mark.

Nur 6 Mark
kostetbeimic
ewe große

hochfein
polierte
Concert-
Mkord-

Zithcr mit S
Manualen,
LS Saiten,
Siimmver-

richtung ele¬
gant ausge-
slattet , wun¬
dervoll t»l

Ton und in
einerStunde H
zu erlernen.

Früberer
_ Preis dieser

Zilpcr da- Doppelte . Versandt komplet mit neuester Schule, Notenständer , Stiium-
apparal , Schlüssel, Ring und Karton . In keiner Familie dürfte ein solches Pracht-

Dieselbe etwas einfacher nur 5V-- Mk.
Smanualige Akkord-Zither nur Mk. 2,60. Herr G. in Wachenheim schreibt- Gesandte
Accord-Zither ist sehr aut ausgefallen , der Ton ist prachtvoll . Täglich zahlreiche
Danlfchrcibeii n. Nachbestellungen. Versandt gegen Nachn. Man bestelle nur direkt bei

Heinrich Srchr, Nenenrade ^ (Wests.)
Ältest - u. größt- Zrenenradev Mustkinstrnmenrm-Naöri».

Man laste stch nicht irresühren durch Konkurrenz , welche s' ik
NNUgr Fahren meine Anferate und Instrumente nachahmen . Mein

H .fchäst Ist das größte und älteste am Platze , und Ltzalsache ist . daß man i«
größten Hcschäft auch in der Neger am Kesten und kilrtgsten Läuft.

1V00 NLrki LslodQunA
zahle ich, wenn
in Deutschland
jemand anders
als ich allein
Harmonikas
mit meinen

allerneueste»
gesetzlichge¬

schützten
Spiral -Paß u.
Luftklappcn-
fedcrn liestrn

darf . Also nicht
^ mehr allein wie

andere Spiraltastenkedern , sondern auch an jeder
Harmonilavonaußenstchtbare « nzersrechl . Spiral¬
feder» für die Käste u . Lnfkkkappm . Meine un¬
übertroffen stark u . solide gebauten Aanfaren-
Loncert -Zug -Karmonika « sind SS om hoch, haben
10 Taste», s Bässe, 2 starke Doppelbälge mit Ecken-
schonem, Zuhältern , Nickelvcrzicrungen, beste Stim¬
men, offene m. Nickelstab umlegte Claviatur , daher
garant . stärkste Sonfülle u . kost, in schär , nur noch
ä 1 , Mark , nicht wie bei andern s u . S>/s MI .,^ / s Schörige, 3 echte Register « M -, schörige,

4 echteRegisterSVzM . , «lhörige , 6 echteRegist. Ili/z
MK .,üreihige hochfeine Instrumente mit 1 Bässen,
mit I » Tasten SVs W «., mit S1 Tasten 1» Mk.
Zieste HkoikenSegleitung S» Ps . extra . Selbsterlcrn-
schulcgratis , Porio SVPf . Versandt nur gegenzlach-
naßme,aber « MachenzurNroke bei langjähr . Ne-
währung .V Gute Instrumente von Mk . an.
Katalog gratis u . franko. Ma » bestelle nur bei
der Aeueurader KarmoniLasaSrik von K

NsnSsIÜ « onoortzcko Wests. '

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
_ Alexanderstraße 20.

Osternburg . Zu verk. ein schönes
Bullenkalb . H . Haye,Cloppenbgstr. 29

zu verkaufen, 1 Paar Amseln, Schwarz¬
drosseln, Kanarienweibchen, Wellen-
sittige, Zwergpapageien, Paar 4

_ Gaststraffe « .

Kaufmänni8vl,kp Verein
ii , sl' iriiiirlint » . M.

Mr NitZlisäer uuä OesLliiiltsioliadsi'
kostsolrsis KtsIlsuverillittöluiiA
(1898 : 38 »/o ckor LsvorlnwMU, 40 °/g
cksr Vakaursu , bislior üksrüaupt
_ 42,00 Ltsllsn vermittelt ) ._

aravirtes Gehäuse , aus echtem 14 karat . Gold,
für Herren Mk . 4b.—, für Damen Mk . 22.—.

und gutem Ankerwerk.
Cylinderwerk Mk . 13.

Kette » aus echtem StlLer für Herren undDamen Mk . 4.5V, aus Gold mit Silber verstärktfür Herrc » Mk . 7.25 , für Damen Mk . b.70.
MetaUuhrcii von Mk . 3.50, aufwärts . Für den
richtigen Gang meiner Uhren 8 Jahre Garantie,sür Nichtcoiivenircndes gebe das Geld zurück.

Großes Lager in : Regulatcurcn , Weckern,Kuckuck- und Standuhren , Ketten , Ringen und
Brüchen.

Preisliste gratis und franko.
Versandt gegen Cassa oder Nachnahme.

M . Winkler, München,
Kinbumrmstraße S.

! 1 Stzxchek Weil!
garanürt echt Silber , sov/imo mit deutschem
, Neichsstempel versehen.

Dieselbe Uhr mit

Billig zu verkaufen s Sofas mit
rot . Plüsch, eins mit Granit , wenig
gebraucht. Gaststraße 6.

Wohnungen.
Eine herrschaftliche Wohnung,

bestehend aus 5 Zimmern , mit Wasser¬
leitung und sämtlichemZubehör, zum
1 . Mai zu vermieten.^

P . Helle , Rosenstr. 25,
Zu verm. Log , s. j . L. Lmdenstr. 85.
Zu verm. fr . Logis. Friedrichstr. 2.
Zu verm. hübsch möbl. Stube u.

Kammer an 1 oder 2 anst. j . Leute.
Nadorsterstr . 5N.

Möbliert . Zimmer
ist billig zu verm. 2. Ehnernstraße 1.

Vakanzen und Stellen,
gesnche.

esucht ans sofort ein fixer

Paul Richter , Nadorsterstr. 40.^
Hankhausen . Auf Mai n . J - H

tüchtiges Dienstmädchen gesucht.
_ Lehrer Rahmann.

Gesucht ein junges Mädchen,
welches sich alle» häuslichen
Arbeiten, mit Ausnahme der
Wäsche, unterzieht, zur Stütze
der Haussra « in einer kleinen
Familie . Familiäre Stellung,
etwas Gehalt.

! Frau Mar . -Jntendantur -Sekretär l
Hitzegrad,

Wilhelmshaven , Roonstr . 31.
W!

KrirgersBerm .-Jnst .,Kurwickstr .2,
sucht Stell , s. m. bess. Hausm . nachausrv ., sucht für Westfalen ein gew.
Mädch. s. j. Ehe!., h . G. u . fr . Reife.

AesitiHr
zum 1 . Mai sür einen kleinen, feinen
Haushalt in Elsfleth ein junges
Mädchen schlicht um schlicht ; selbiges
muß in häuslichen Arbeiten erfahren
und kinderliebsein . Familienanschluß.
Mädchen und Waschfrau werden ge¬
halten . Offerten postlagernd ElsflethM . SS.

Eine Fra « sucht Beschäftigung im
Waschenu . Reinmachen. Westerstr. 12.

Ges . wird e. recht zuverl. Mann z.
Milchausbr . v. 7—9 Uhr morg. Anm.
nim. Herr A. Rüter , Johannisstr . entg.

Schlüte . Gesucht zum >1 . Mai
eine Magd , die gut melken kann.

D . Timmermann.
Westerstede . Gesucht auf nächsten

Mai ein zuverlässiges Mädchenund ein kleiner Knecht für leichte
Arbeit . Georg Oetken , Bahnhof.

Zu sos . Mädchen s. Küche u . Haus
ges . v. Eckenbrecher , I .Dovbenstr. 121

Junge Witwe sucht Kundschaft
im Waschen in u . außer dem Hause,

Humboldtstraße 20, rechts oben.

Gesucht
auf sofort oder etwas später ein

junges Mädchen
für meinen kleinen Haushalt ; dasselbe
muß sich sämtlichenhäuslichen Arbeiten
mit unterziehen. Etwas Salär kann
gegeben werden.

Golzwarden . Frau W . Räthjen.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Lehrling . Gerh . Bunjes,
äußerer Damm 24.

Tüchtige

Schuhmacher,
wie auch Stepper u. Stepperinnen»
sucht die

W olden-. WhmttilsMk.
ti. 6 . Soiilsngv , ksslvlio.

Etzhorn . Gesucht zu Ostern oder
Mai ein Lehrling.

Joh . Steenken , Schuhmachermstr.
Oldenburg . Ein freundliches, an¬

ständiges junges Mädchen zur Er¬
lernung eines Ladengeschäfts sofortoder später gesucht.

Offerten unter C . F . IS an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Fünfhausen b . Elsfleth . Ges. auf
nächsten Mai eine Magd , welchemelken kann. A . Büfing.

Barghorn . Gesucht zu Mai ein
Knecht von 16—18 Jahren.

H . Folte.
Osternburg . Umständehalber sofortoder später ein kleiner Knecht»

A . Gramberg , Ulmenstr . IS.
Ein junges Mädchen (Ostfriesin),

welchesin Handarbeiten , Plätten usw.
erfahren , sucht auf gleich Stellung
gegenSalär im bürgerlichenHaushalt.
Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,

Jakobistraße 2. _Ein gut empfohlener Groffknecht
sucht zum 1 . Mai Stellung bei Olden¬
burg.

Frau Strunk » Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2._Gesucht zum baldigen Antritt ein

erfahrenes, geb . junges Mädchen bei
Kindern und zur Aushilfe im Haus¬
halt . Frau Kapt . Reimkastcn,

Bremerhaven,
_ Bürgermeister Smidtst r . 136.

Rastede . Gesucht zum
L. Mai ein Knecht im
Atter von L7—18 Jahren.

Näheres bei
H . Hass.Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E.Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den JnjsrarerrteL : P . RadywshZ ., MtMM8dyULmlS >WMg ; y«
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Das FDegekmh.
Roman von E. Meyer - Förster.

. . . . . . . (Nachdruck verbot «».)(Fortsetzung .)
Oben brach Johanne ohnmächtig zusammen . In¬zwischen waren Passanten in den Laden eingedrungsn,einige nahmen sich der beiden Bewußtlosen an , die andereneilten der Unglücksstätte zu.Drunten im Lagerraum lohte ein Flammenmeer . Vonder Kellertreppe aus konnte man das Schauspiel uber¬bücken , drese Wirrnis von gelben und blauen Feuersäulen,die gegen ,

die Decke, gegen die Wände leckten , in die ae-füllten Fässer voll Oel und Petroleum fuhren und dieseunter wildem Gespräch entzündeten . Es war ein höllen-h?^ ^ 2Mrch^ iander , ein Glühen , Zucken und Donnernohne Aufhören , und als bald daraus die Feuerwehr er¬
schien , die ein paar Besonnene herbeigerufen hatten , fandendie Männer hier unten nichts mehr zu retten.Der gesamte Lagerraum war ausgebrannt . Die Wändewaren schwarz, verkohlt , an dem rußbedeckten Mörtelwerkder Decke hatte sich eine ganze Farbeuskala hinqcmalt,in der Willkür , wie die Flammen die verschiedenen buntenFarben , Lacke und Leime in die Höh' geschleudert hatten.Zerrissene Tonnen , Trümmer von Kisten und zusammen¬gequetschte Warenballen lagen wirr durcheinander , dieThür zum Laboratorium war aus den Angeln ge¬schleudert, und die Vorratsristen , die in diesem Raumlagen und die meist Parfümerien enthielten , lohten nochlangsam unter den zischenden Strahlen der Spritzen fort,während der Inhalt der zersprengten Flaschen über denBoden geflossen war , und in die Wolken von Rauch und
Schutt einen lieblichen Wohlgeruch mengte.An einer Stelle , wo die Detonation besonders heftigerfolgt war , hatte der Luftdruck ein Loch in die Decke ge¬rissen , und durch das nur leicht gefügte Balkenwerk drangenRauchsäulen , in denen große Feuerfunken schwebten, inden Laden hinauf . Als Johanne in den Armen einer alten
Frau , die ihr mildthätig zu Hilfe geeilt war , die Augenaufschlug, sah sie gerade wie einer dieser großen , schönenFeuerfunken in den reichgeputzten Christbaum flog , derals blendendes Schaustück seit Tagen auf dem Ladentischprangte und die Watteflocken, die papiernen Ketten der
grünen Zweige in Brand setzte.

Wie Zunder lohten die Tannennadeln auf , wie feu¬rige Finger griff es zwischen den Zweigen hin und her,riß dies herab , drückte jenes zu Asche zusammen . Daswar Weihnachtslicht , blendend , sternenhell , Licht so feurigund wild zum Himmel strebend , eine Flamme , zu der allein entsetzter Andacht hinstarrten , und die das mühsameWerk zweier schwacher, zärtlicher Menschenhände in we¬
nigen Augenblicken vernichtete!

Als die Feuerwehrleute zu Hilfe eilten , war der Baumbereits ausgebrannt , und nur noch die silbernen Nüsse,die goldenen Glaskugeln hingen an verdorrten Zweigen.Johanne hatte die Hände gefaltet , ihr Blick ruhteleer aus den verkohlten Resten ihres Baumes . Was war
geschehen, wie ging 'alles zu, wo war sie? Sie konnte sichnicht besinnen , eine große , weiche Schwäche lag über ihrenGedanken , sie fühlte bleierne Müdigkeit durch ihr In¬neres gehen , und schwer sank ihr Kopf wieder aus die
Schulter der fremden Frau zurück.

Die Feuerwehrleute kamen in langsamein Tempowieder die Treppe herauf , ihr Werk im Keller war be¬
endet.

„Sie brauchen sich die Sache nicht so sehr zu Herzen
zu nehmen , Sie sind doch wohl gut versichert ?" fragte der
Branddirektor , der zum Schluffe persönlich erschienen waründ ermunternd dem Besitzer auf die Schultern klopfte.

Paul wandte sein kreideweißes Gesicht dem Beamten
zu. „Ich habe das Geschäft erst kurze Zeit, " murmelte er,
„und habe es bis jetzt versäumt , mich in die Versicherung
einzukaufen . Der vorige Besitzer hat seine Police ge¬kündigt , als er das Geschäft aus den Händen gab ."

Eine Stille entstand unter den Menschen, die sich im
Laden , als dem Schauplatz eines interessanten Unglücks,
versammelt hatten , und laut , mit scharfer Stimme hörteman den Branddirektor im Tone des äußersten Erstaunens
sagen:

„Wie ? Sie sind nicht versichert ?"
„Nein," flüsterte Paul , „ich verliere alles ."
Eine teilnehmende Pause trat ein . „Eine solche Un¬

vorsichtigkeit !" sagte laut , fast erregt der Direktor . Und
während sein Bück auf die ohnmächtige Johanne fiel,
um Deren zarte , kleine Gestalt sich hülfsbereit die Frauen
drängten , setzte er murmelnd und für sich hinzu : „Aber
ich sage es ja ! Wenn solche Kinder daran denken, sichein Geschäft zu gründen !"

Den Knecht hatte man in eine Droschke gepackt, lang¬
sam, in holperndem Schritt fuhr dieselbe dem Elisabeth-
Krankenhause in der Lützow-Straße zu.

Zusammengeknickt lag er auf dem harten Polster , die
Hände gegen die Knie gepreßt.

Eine rote Feuernarbe lief über sein Gesicht, von der
Stirn bis an das Kinn ein breites , gesengtes Mal , das
eine Züge fast bis zur Unkenntlichkeit entstellte . Stumpf¬
innig blickte er unter den schmerzenden Augenlidern gegen>as Licht der Straßenlaternen hervor . In seinem Kopfewar 's wüst und verworren , er sah nichts als ein Feuer¬meer, das hin - und her- und auf - und niederschwebte, und

dazwischen hörte er eine Stimme , die ihm bis in seine
Betäubung hinein mit lauter Deutlichkeit geklungen hatte:

„Der ist verschtmpfiert für fein ganzes Leben. Daswird er nicht mehr los , der arme Kerl ."
In den Häusern wurden die Tannenbäume angczündet,der blanke, blitzende Schein fiel bis auf die Trottoirs hin¬aus , und mitunter klang durch die verschneiten Fenster¬ritzen ein abgerissener Liederton:
„Ehre sei Gott " - „Heilige Nacht" -
Der Knecht hatte sich weit vorgelehnt , seine Blicke

suchten , tranken gierig den freundlichen Lichtschein.O, wie friedlich und groß ist die heilige Nacht, undwie elend das kleine Menschenherz!Und aus seinen Augen fielen, unter den verschwollenen

Lidern hervor , heiße, befreiende Tröpfen ' auf seine Händenieder . Thränen der Reue , in der sein Herz sich jetzt wand,
während er an das Unglück zurückdachte, das er angerichtethatte.

Paul und Johanne standen vor seinen Angen , eine
schwärmerische, unklare Zärtlichkeit , die fast Verzweiflungwar , wie er sie schon einmal im Leben empfunden , packte
ihn , ein dumpfer Seufzer entrang sich seiner Brust , und
während er krampfhaft die Hände faltete , flüsterte er:

„Alles wieder gut machen ! Ich schwör's Dir , lieber
Gott !"

* *H-
Jn einer kleinen Seitenstraße auf Montmartre in

Paris , im fünften Stockwerk einer großen , gelben Miets¬
kaserne, die mit ihren um alle Etagen der Front herum-
laufeudeu , gegitterten Ballonen sich ausnahm wie ein
Niescnvogelbauer mit unzähligen Drahtvorsätzen , hatte der
Artist Monsieur Jerome Seitre mit seiner jungen , deutschen
Frau Quartier genommen . Man sah von dem Ehepaare
wenig ; Monsieur Seitre war Tags über im Velodrome
beschäftigt, wo er das Training für seine Kunstradfahrten
besorgte ; des Nachmittags übte er im „Salle Estotte " an
seinen Experimenten , die er als „erster Jongleur der
Neuzeit " dem Publikum des Olympia -Theaters am Abend
vorführke.

Obgleich er also auf dem Programm diese hochtö¬nende Bezeichnung hinter seinein Namen führte , war er
doch längst nicht mit seinem Ruhm zufrieden . Er fühlte,daß ihm noch manches fehle, und daß die englischen und
amerikanischen Artisten , die auf den großen Bühnen der
Weltstadt sicb sehen ließen , ihm immer noch vieles an
seinen Kunstgriffen voraus hatten . Dieses BewußtseinZehrte an ihm . Er hatte viel von der Zukunft erwartet , sichals Ausnahmekünstler , als begehrten und gefeierten Heldder Varists -Bretter in goldene Verhältnisse geträumt , under mußte einsehen , daß er auch nach Monaten harter,
schwerer Arbeit und angestrengten Eifers nichts Neues,
nichts Staunenswertes , was andere nicht auch schon be¬
sessen hätten , erreichen konnte . Er blieb ein Artist wie alle
anderen , mit schwankenden Einnahmen , von geringem,
bürgerlichem Ansehen ; im Wechsel der Erscheinungen ver¬
schwand sein Können , und sein Wollen , das fühlte er,stumpfte sich ab und wurde gleichgültig im vergeblichenKampf um Erfolg.

In sein kaltes , glattes Gesicht grub sich eine tiefeFalte ein , die den Zügen etwas .Hochmütiges und zugleichDrohendes gab . Nur zuweilen machte dieser Ausdruck einer
stolzen Genugthuung Platz , das war , wenn MonsieurSeitre im Gedränge der Boulevards die. Augen der Frauenans sich zog und hinter seinem Rücken ein beifälligesZischeln und Tuscheln hörte , das seinem vornehmen Ex¬terieur galt . Bei solchen Anlässen richtete er sich höherauf , drehte seinen kleinen Schnurrbart in die Höhe, blickte
prüfend an seinein langen , eleganten Paletot herunterund maß dann die mit ihm beschäftigten Damen mit lang¬samem Blick , während er sich umwendete und seine Opferhalb lächelnd an sich vorbeipassieren ließ.

In seinem Schreibtisch daheim verwahrte er sorg '--
faltig ein kleines Paket , in welchem sich im Laufe seinech ^
Junggesellenjahre eine ganze Anzahl Schriftstücke, den
offenkundigen , weiblichen Bewunderung angehäuft hatten,
und Nettchen, die kleine, deutsche Frau , brach rn Thränen
aus , die sich rasch in einen Zornesausbruch verwandelten,
als sie von dem Päckchen Kenntnis gewann . Allein Seitre
beruhigte sie sofort . In den Ausdrücken, mit denen ey
von diesen weiblichen Huldigerinnen sprach, lag soviel Ab¬
weisung und Kälte , seine Gleichgültigkeit gegenüber jeder
einzelnen von ihnen war so groß , daß Nettchen fühlte,
hier herrschte keine Verstellung , und nur die Eitelkeit,
aber kein einziger , treuloser Instinkt war da im Spiele,

(Fortsetzung folgt.)

KivchemmchrichLen.
Lnmbertikirche.

Am Sonntag , den 12 . November:
1 . Hauptgottesdicnst (?) Uhr) : Pastor Eckardt.
2 . Hanptgottesdienst ( Iv '/s Uhr) : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wütend
Abendkirche (6 Uhr) : Vortrag über oen unbewußte»

Einfluß . Pastor Bultmann.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2) , 9— 11 Uhr ; für die LandgemeindeAssistenz-
Prediger Reil (Steinweg 12 ), 10—1 Uhr.

Elisabethstift .
""

Sonntag , KN/s Uhr : Gottesdienst : Pastor Allilm.
EarMMrrlrche.

Am Sonntag , den 12 . November:
Militärgottesdienst 10 >/s Uhr )
Kindergottesdienst 12 Uhr ) TivisiouZpfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 12. November (24. n . Trinitatis ) :

Absndmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprcdiger Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Tiarks.
Katyotrsrh - Kirche . Am Sonnrag : 1 . Gottesdienst7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).8 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10Vs Uhr.

BaptistentapeUe , LÄilyelmstr . 8.
Sonntag : Gottesdienst morgens kU/z und nachm. 4 Uhr.

- Frieöenskirchc.
Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Nnstland.
Kiette nassen Wiisre mehr. Bestes wasserdichtes Lederfett

übertrifft bei weitem die sog.
Vaseline-Ledersette, macht
jedes Schuhzeüg weich,
wasserdicht u . dauerhaft.
In Dosen a 10, 20, 40 Psg.
und größer überall zu haben

Fabr . : Gebr . Meyer , Ricklingen -Hannover.

Ein Teil des Hauses , französisch genannt.
Doch allbekannt im deutschen Land.
Davor setz

'
, was in jedem Haus

Zu sinder :, was dich lockt zum Schmaus.
Vor Beides setz' ein Schreckgespenst,
Das du aus der Geschichte kennst.
Das Wunden zeugt und grimmen Tod
Und ganze Länder bringt in Not.
Das nimm als Kopf, doch streich dabei
Von den fünf Zeichen die letzten zwei.

Du wirst erstaunen sicherlich,
Zeigt plötzlich nun das Ganze sich.
Die Zeit bringt Rosen und Sonnenglanz,
Und auch das Ganze im Wechseltanz.
Man will es berechnen fein und schlau.
Doch wann es kommt, weiß niemand genau.
Ost glaubt man bang, jetzt stellt es sich ein.
Doch heiter lacht der Sonnenschein.
Kommt's über uns , bringt 's Sturmgebrans
Und sonsten noch viel Unheil und Graus,
Den schönsten Grand verliert man da.
Und schließlich besucht uns die Schwiegermama.

Vexierbild

M

'ÄMi-iLr-K

W

A e rr k s p r ü ch e.
Zahlenpyramide.

1 Vokal.
1 2 AmerikanischesTier.

3 12 Teil des Jahres.
4 2 13 Land in Asien.

3 2 5 1 4 König, bekanntaus der griechischen Sage.

Auflösung der Rätsel in Nr . 258 d . Bl . .'
Des Bilderrätsels : Handelskammcrsekretäre.Des Kapselrätsels : Der Narben lacht, wer Wunden

nie gefühlt.
Des Sinnrätsels : Prise.
Des Wortspiels : Steinbock. Steinblock.

Der Verstand ist im Menschen zu Haus , ,Wie die Funken im Stein;
Er schlägt nicht ans sich selbst heraus.Er will herausgeschlagen sein . Rückert.

»
Alles Gescheidte ist schon gedacht worden ; man muß nur

versuchen , es noch einmal zu dmien . Goethe.

Alle Sterne können gleiche Gaben,
Alle Sterne gleiches Licht nicht haben;
Eines fragt der Meister: ob man treu
lieber dem vertrauten Pfunde sei. Gerok.



Anzeigen.

Verpachtung
einer

Zu

Westeröurg.
Der Hausmann H . Dannemann

daselbst beabsichtigt, umständehalber
seine zu Westerburg belegene

Hausmannsstelle
surch den Unterzeichnetenmit Antritt
zum 1 . Mai 1900 auf 6—12 Jahre
Verpachten zu lassen.

Die Stelle besteht außer den neuen
und sehr geräumigen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden und 2 Arbeitcr-
ivohnungen aus xiin 155 ba Acker - ,
Garten - , Wiesen- , Weide- und unkulti¬
vierten Ländereien, mit einem Grund¬
steuer-Reinerträge von piw . 1500 ^ 5.
Sämtliche Ländereien sind in einem
Komplex beim Hause belegen.

Auf der Stelle werden jetzt ca.
40 Stück Hornvieh und 10 Pferde
gehalten.

Die Besitzungliegt ca. eine Vs Stunde
von den Stationen Huntlosen und
Sändkrug entfernt , an der im Bau
begriffenen Chaussee Wardenburg-
Westerburg.

Nochmaliger Termin zur Verpach¬
tung steht auf

Montag,
den 20. Novbr. d . J .,

nachm. 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg an.

Pachtbedingungen, sowie Mutter-
rollenauszug liegen im Bureau des
Unterzeichneten aus.

Pachtliebhaber ladet ein mit dem
Bemerken, daß bei nur irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
folgt , da Verpächter auf jeden Fall
verpachten will.

W . Gloystein , Aukt.

A« ImerslG
St« 18 . NsimStks . I.,

vorn: . 9 Uhr ans .,
sollen in Osternbnrg,

GloWenönrgerstr. 81,
vis-a-vis der Kirche,

wegen Aufgabe eines Haushalts öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkauft werden:

1 Schwein, 13 div. Tische , 1 runder
Sosatisch, 50 div. Stühle , 1 Sosa,
1 lederbezogenesdito, 1 Kommode,
2 Spiegel, 1 Schrank, 1 Glas¬
schrank, 1 Silberschrank, 1 2thür.

. Kleiderschrank, 1 Küchenschrank mit
Aufsatz, 1 Geivürzschrank, 1 kleiner
Eierschrank, 1 Sekretär , 1 Bücher¬
borte, 1 Waschtisch , Waschgeschirr,
2 Betten mit Bettstellen, 1 Tresen
mit Glasaufsatz , 1 Reole, 1 kleine
Wanduhr , 1 Weckuhr, 1 Kalioste
( Musikautomat ) mit 21 Platten,
8 Wandbilder , 9 kleine dito, 2
Wandmedaillons , 5 Hängelampen,
1 Ampel, 2 Küchenlampen, 1 Blitz¬
lampe , 10 Rouleaux , 5 Fach bunte
Gardinen , 2 Fach Gardinen mit
Bogen, 4 Bd . „Deutsches Recht" ,
2 Bd . „ In Nacht und Eis " , 35
Blumentöpfe mit Blumen , 14 Mist-
beetfenstcr, 1 Eiskiste, 1 Fleisch¬
waage, 1 knps . Thcekessel , diverse
Küchengeräte, Porzellan -, Glas - u.
Steingut , 37 Biergläser , 2 Dutzend
Bieruntersätze, 27 Bierbecher, 28
Schnapsgläser , 1 Bierabzugsapparat,
I Bierapparat mit 2 Krähuen, 1
Leckbrett , 1 Korb mit Likör , ° '/>o
Cigarren;

erner : 2 Fl . Benediktiner, 82 Fl.
Weine und Liköre , 257 Fl . dito,
II Fl . Sekt, 13 KrukenSteinhäger,
1 Faß mit ca . 25 Litern Bittern , 1
dito mit ca . 15 Litern Rum , 1 dito
mit ca . 25 Litern Pfeffermünz, 1 do.
mit 3 Litern Cognak, 1 dito mit ca.
25 Litern Kirschen , 2 dito mit ca.
100 Litern Bier, 1 stein . Kautabaks¬
topf , 4 rhein. Töpfe mit Ein¬
gemachtem , 14 div. Gläser mit dito
und viele andere Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Schulte , Aukt.

Herren - , Damen - und Kinder-
Wäsche , Shlipse , Schleifen,
Korsetts , Schürzen , eig . Fabrikat.
Ritterstr . 1 . Hr . GLrlMsurrr.

Unterricht in Stenographie
( Einigungssystem Stolzc -Schrey)
erteilt privatim in und außer dem
Hause geprüft. Lehrer der
Stenographie, 1 . Ehnernstr . 36.

A«ktLsN.
Oldenburg . Für Rechnung dessen,

den es angcht, werde ich am

Mittwoch,
den 15 . Novbr . 1899,

nachm. S Uhr,
öffentlich meistbietend im Saale des
„ Auunerländischen Hofes " inOlden¬
burg (Wirt D . Henjes) Ofener¬
straße , aus Zahlungsfrist verkaufen,
wie folgt:

16 ZM allerbeste Weine,
1 Billard , 1 Eckschrank , 1 Kleider¬
schrank , 1 Fliegenschrank, ver¬
schiedene Bettstellen, 1 noch neuen
Tresen, verschiedene Tische , 4 Dtzd.
Rohr - u . andere Stühle , 6 Servier-
Tische , 2 Saalbäuke , 1 große ge¬
polsterte Bank, 1 Stubenthür mit
Zarge , 1 Nähmaschine, 1 Wecker,
1 Karre, 1 amerikanische Uhr,
Steingut , Kruken, Puddingformen,
Töpfe re.,

1 Brotmaschine, 1 Kohlmaschine,
Petroleum - Apparat , 1 Leckbrett,
Torskasten, Kohlenkasten, Trichter
und Maße , Oelbehälter, Lampen,
sowie viele hier nicht genannte
Sachen.

_ B . Schwar ting , Eversten.

Auktion
u.Berheuerung

eirrev Stelle.
Die Witwe des weil. Heuermanns

C . H . Prccht zu Bürgerfelde läßt
wegen Aufgabe ihres landwirtschaft¬
lichen Betriebes am

Freitag,
den 17 . Nov . d . I .,

nachmittags S Uhr aufgd .,
in und bei ihrem Haufe , Sackweg
Nr . 1 , nnt Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen:

1 junge Milchkuh,
1 Schwein,
S Ziegen,

2 Karren , 1 Häcksellade , 1 Buttcr-
karne, 1 Wanne , mehrere Dresch¬
flegel , Harken, Forken, Spaten,
Bicken , Hacken , Krabber, Misthaken,
1 Quicke, 3 stein. Töpfe und was
sich sonst noch vorfindcn wird.
Nach beendigtem Verkanf soll

die Hälfte des von der Ver¬
käuferin benutzten Hanfes , be¬
stehend aus Diele, Stallungen , Stube,
Küche , Kammer u . s . w., nebst ca.
Ltt Scheffelsaat bester Ländereien
auf drei Jahre mit Antritt zum
1 . Mai k. Js . unter günstigen Be¬
dingungen öffentlich verpachtet
werde ».

Kauf- bezw . Heucrliebhaber ladet
freundlichst ein

_ E . Memmen , Aukt.

Meine Frau wurde schon seit
Jahren von einem hochgradigenNerven¬
leiden, Kopfschmerzen , Ohrensausen,
Blutandrang nach dem Kopf, heftigen
Schwindelanfällen , Rückenschmerzeu,
Brustbeklemmung, Schlaflosigkeit, Auf¬
regung, stets kalten Fußen , allgemeiner
Mattigkeit und Schwäche, rheumati¬
schen Beschwerden, Ausstößen, Blut¬
armut usw. geplagt. Alle angewand¬
ten Mittel waren vergebens. Durch
ein Dankschreiben der Frau Guts¬
besitzer Wassermann in Wassermanns¬
hof bei Hofaschenbach(Hessen ) kamen
wir zu der Adresse des Herrn Gust.
Herrn. Braun , BreslauI , Schwerd-
nitzerstraße 3 ? . Vertrauensvoll
schilderten wir diesem Herrn brieflich
das Leiden, und derselbe befreite meine
Frau durch seine einfache brieflich
durchgeführte Heilmethode in korzer
Zeit von ihrem schweren Leiden. Mit
dem herzlichsten Dank dafür verbinden
wir unsere wärmste Empfehlung dieser
vortrefflichen Methode. Heinrich
Vogtmeier und Frau , Linden bei
Hannover , Concordiastr. 9.

Osternbirrg. Billig zu verk. ein
Hermannsofen und ein Regulier-
ofen . E . Beyer , Sandstr. 18.

Iu verkaufen
eine gut erhaltene, mit einem Pferde
gut zu treibende

Mtcir -IreWuWlit
mit Göpel , umständehalber billig.

Hnntlofen.
LL. IZÄSlSGLLMSDtQ.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Georg Willjes zu Westerloy läßt
tM Mimch ll . Jorrnttstilg,
kn 6 . u . ?. ZeMer,

mittags «»«fangend,
in seinen« Busche Ihlen

3OO Eichers
auf dem Stamm,

leichteres Schiffs - , Bau -,
Wagen - , Schwellen - « .
Grubenholz , und

Z« O Esche«
auf dem Stamm,

für Drechsler und Böttcher
paffend,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Willjes Wirts¬
hause zu Westerloy.

E . Wettermann , Aukt.

Holz-Verkauf.
Der GemeindevorsteherG . Jüchter

zu Edewecht läßt an«

Fkkitiz i«S
' ' h,

Sk » 1. i«S L . Iczcilibtt,
mittags anfangend,

in den Büsche :« auf seiner Haus-
maunsstelle zu Mcyerhanscn bei
Dreibergcn:

W lsiigc , schnitte Eiche«
ns Se« 8t«««,

Mühlen - , Siel - , Schiffs - , Bau -,
Wagen - und Schwellenholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz, welches zu dem schönsten
und schwersten dcS Ammcrlaudcs ge¬
hört , stchr aus festem Boden in un¬
mittelbarer Nähe der Chaussee , und
kann die Abfuhr daher jederzeit leicht
geschehen.

Versammlung in Fcldhus ' Gast¬
hause zu Dreibergcn.

Westerstede.
E . Wettermann , Aukt.

Rastede . Der Viehhändler G.
Silbers aus Wardenburg läßt am

Montag,
den ZV . Nov . er.,

nachm. 1 Uhr,
bei Indorfs Gasthause hieß:

12—15 tiedige Kühe
und Humen und

20—30 große und
kleine Schweine

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu ciuladet

Joh . Degen , Aukt.

Ausverkauf
Littet.

Die Erben der Ww . Neuhaus das.
lassen am

Dienstag,
den 14 . Novbr . d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in und beim Hause der Erblasserin:

2 Ziegen, 1 Schwein, 10 Hühner u.
1 Hahn, 1 Kleider- und 1 Glas¬
schrank , 1 Anrichte, 1 Koffer, 2
Tische , 6 Stühle , 1 Wanduhr , 2
vollst. Betten , 1 Backtrog, 1 Kessel,
1 Spinnrad, ,2 Baljen , 2 Eimer, 2
Töpfe, 2 Lampen, 1 Fcuerstülpe, 1
Hangeisen, mehrere Teller und
Kannen, zinnerne Kummen und
Löffel , etwas Kartoffeln, etivas
Stroh , verschiedene landwirtschaft¬
liche sowie Haus - u . Küchengeräte,
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein, Nnkt.

Ste-inger Hof.
Heute:

Mocktmtle , Kartoffel -Puffer.
Sonntag:

Braunkohl , Zungeu -Ragout.
D Diskr. Bhdl ., schn. Hilfe, Fr . Meilicke,
W saZs-tdmme,Berlin »Markgrsstr . 971.

zu billigsten Preisen.
AM -KnstlM

zu billigsten Preisen.

A NWWWsr,
ZLrÄMNz
AppE - Mä,

SLräsNsL.

VornkA-Zesk,
VerveiLtMurst,

MovKMMZL,
KsLssNM KMMMz

KLWhMZ . LM «WSL8 «K.

NLZÄZd. ZAMrLM,
NMS MvorriSW . ZoZMSS,

„ LrdsvN,
„ Linsen.

M . k. Vempe,
Friedensstlatz 3. _

Kapuzen in Sammet , Seide,
Chenille und Wolle,

Kinderkapuzen in allen Größen.
Tellermützen.
Handschuhe für Herren , Damen

und Kinder,
Gamaschen , Kniewärmer , Leib¬

binden , Taillentücher , Seelen¬
wärmer , Wollkragen , Weste»,
Muffen mit Kragen und
Barett,

U»ttkjk » «t fir Imc«:
Zwischenröcke in großer Aus¬

wahl,
gestrickte und gehäkelte Röcke,
Flanell Röcke ( im Geschäft an-

gesertigt) ,
Flanell -Hosen ( im Geschäft an¬

gefertigt ) ,
woll., Parchend - u . vaumwoll.

Hosen,
Unterjacken, gestrickt n . gewirkt,

MtkstkM fir Kem«:
Normalhemdett , Norumljacken,
Normalhosen , bamnwoll . Hosen

und Jacken,
gestrickte Hosen ans Normal¬

wolle, besonders schön,
starke gestrickte blaue Hosen «.

Jacken,

MUM siir NW«:
Hosen mit Taille,
Hosen geschloffen und offen,
Hosen in Parchend u. Baum¬

wolle,
Unterjacken,
IlitekjkW fir AM«:

Unterhosen mit Taille in Baum¬
wolle,

Unterhosen in Wolle und
Baumwolle,

Unterjacken,
Amnslilim:

Rockgarne in Wolle u. Baum¬
wolle,

banmw . Strickgarne , Häkel- u.
Zeicheugarn,

Rüschen, Schleifen, Kragen und
Manschetten , Broschen, Haar¬
nadeln und Portemonnaies,

Wrze«:
schwarze Damen - und Kinder¬

schürzen in allen Größen,
Blousenschürzen für Damen u.

Kinder,
Küchenschürzen und Tändel-

schürzen,

Semn -Msche:
Manschetteuhemden,
Vorhemden ! in Leinen und
Servitenrs j Shirting,
Manschetten,
Kragen,
Shlipse und Krawatten

in großer Auswahl und
zn billigsten Preisen.

Achternstraße 44.
laevk kZsuwiek Lüsks.

_ ^WZWD

Iritz Suhren, ^
?
E

Sämtliche Wenheiten der Keröst-
und Winter - Saison in Küten,
Kedern , Bändern , Samnreten,
Nlüschen , Seide , Garnier -Nadetn,
Schleiern , Ballgarnitnreu etc.,
garnierte Knte von 1,50 WL.
Neisehnte von 1 Wir . an , Kinder¬
hüte, Brautkränze und - Schleier
von 1,50 Wir . an , Gold - und
Silöerkränze.

8uks60 ,
d !arkt

Wein Lager in Wollrvaren
für die Winter - Saison ist voll-
ständig komplettiert u . empfehle:
Normal - nnd gestrickte Mnter-
ziehzeuge tür Sarnen , Kerren « .
Kinder , Strümpfe und Socken,
Kandschuhe in Krikot , gestrickte,
Seide mit I >elz n . Glacee , molk.
Nlaids nnd Kücher, Balltücher,
Kapotten in Sarnmet , Seide,
ßherrille nnd Wolle , Zlrrterröcke
aller Art , Schnlterkragen . Westen,
Garnaschen, Leiööinden , Knie-
wärrner, Bntsivärmer , Wüsten,
Strumpf - und Uockivolle.

Muntstickereieu in großerAns-
mahl , ältere Waren verkaufe zn
Ginkaufspreisen.

fritr Lulicen,
Regenschirme

in großer Auswahl von 1,20 an,
für Kinder von 1 an.

Ein neues , praktisch ein¬
gerichtetes
Haus mit Gaetesr

an der Ofenerftratze
ist umständehalber sofort
oder später im ganzen oder
geteilt zn vermieten . Ans
Wunsch kann ein Schuppen
nnd ein größerer freier
Platz beigegeben werden.

F . M . KSLBLLtS,
_ Auktionator.
Ueber Lsi . GLL'SLs

Kaar -Wnktur.
Für Haarleidende giebt es kein >

Mittel , rvelches für den Haarboden
so stärkend , reinigend , haarerhal-
tend und , wo noch die geringste Keim¬
fähigkeit vorhanden, selbst vorge¬
schrittene Kahlheit beseitigend
wirkt, wie dieses altbewährte , ärztlich
aus das Wärmste empfohlene Kos-
metikum. Oel, Pomaden u . dergl.
sind bei Eintritt obiger Fälle , trotz
aller Reklame derartiger Mittel , gänz¬
lich nutzlos . Ein sogenanntesRiesen-
haar ist eine Naturgabe und durch
kein irgendwelches Mittel , am aller¬
wenigsten durch Pomaden u . dergl.
jemals zu erlangen ; vor derartigen,
sowie Erfolg garantierenden Mitteln
nnd Anpreisungen hüte inan sich, denn
«vo keine Keimfähigkeit mehr vor¬
handen, kann auch kein Haar mehr
wachsen . Derartige , sowie Erfolg
garantierende Mittel und Anpreisungen
sind Schwindel, wie jeder Arzt nnd
Sachkenner bestätigen wird , denn ohne
Keimfähigkeit kann kein Haar mehr
wachsen . — Die Tinktur ist amtlich
geprüft.

In Oldenburg nur allein echt zu
beziehen durch R . ZiuimcrMmr »,
Friseur , in Flac . zu 1 , 2 u . 3

Den geehrten Einwohnern von
Rastede und Umgegend die ergebene
Mitteilung , daß ich mich hier als

Schrchumchermeffier
etabliere und empfehle mich zu allen
in meinem Fach vorkommenden Ar¬
beiten. Genaue Anfertigung nach
Maß . Schäfte jeder Art werden
in meiner Werkstellenach dem Winkel¬
system angefertigt . Bei nicht normalen
Füßen weroen die Leisten nach Gips-
abdruck abnormiert . Reparaturen
prompt und billig. Erbitte ge¬
neigte Aufträge.

KkOk 'g KmkKk?,
Schuymachermeister.

_ Rastede , Knopstr . Nr . 12.
Neuer Rufsatzzngel ist mir am

Montag , den 6 . cr ., in Rastede ver¬
tauscht. Abzugebcu

Rasteder Hof»

-H.



Vor NaoüäüwuvAvckrä Zevarnt.
VoUv » äa » 8 >« »It i k 'iAAr.
^ b8«1«tv Ii « ii»o, ! ><bi<,it.

kvinüi ^ it.
8tvtiKv 2L «grreiuliLl »kvit.

Größtes Lager aller ArtenLoi» 8Sl 1 s>.
Herkules u . Diamantfcder,

Dr . Lahmanus , gesetzlich geschützt,
Frauenschutz, Patent,

Gurt - Korsett , Musterschutz,
Khiva , Musterschutz,

Hugo SchindlersBüstenhalter.

L
I

VIÄSNlrML>N, Langestr . 2 «^
Eigene Reparaturwerkftätte . §
Zuverk. eine Luftpumpefür Bier¬

apparate._ Heiligengeiststr. 16.

an Fahrrädern, auch die größten, werden
E schnell, smrbee u. preiswert 8

in eigener Reparatur -Anstalt ausgeführt.
KeiligWeWr . 4 Kvlr . Li »« «« .

A sxrsrr Lsltz ^ urrä 6s1äL
UnliboptkeiflichLS Vi/Lseb ? u. KjeiotimiMk,

A!!ekn eciitd —. . . . .
mit »rmsn Op .^ ilOMPSSN ü,/8eluitrmsfl !° ScÜV/Sn.

. V,orsieIrt^vor ^ Ävl,g,ouauN8vut
l Tü krben in silsn besseren Lotonisl-s l>rogueiv u,8eiksnbs !»tlungen.

Alleiniger 5n !ESnt : ^8^8I ' 8!L6l . I^i in VUssoiäorf . .

Oldenburger^ Fahrrstz ReMrlltilr-WsHlltt,
Haarenstr . 13,

empfiehlt sich zur gründlichen Reinigung und Aufbewahrung von Fahrrädern.
Reparaturenprompt, gut und billig. Ersatzteileam Lager.

Winters i^Lltsiitöfsn

kür dauernden und zeüwliscn Brand mit jedem Brennstoff sind vorzügliche Oefen sür »He
Zwecke. Grönin von so—2500 Klnn. Heizlraft.

TvN 3 Lstunsss Lvsk- IL8,88N Zläskr «snkruuir»
Tna aalirs ISSS rrlloln übsv 2V,00S SdüoU vsrLrruet.

Achtling vor Nachahmungen . Nur echt wenn in Gliinnierthiir der Name „6srmsns".

^ .li>rlnSl1rurix ; I , iüImiiriOVQi- , lVlLr-stsllstr -. 2 -4.
?̂/ 'or'slis/6/r sto/le/r su Diorrsks-r.

2u derieken äunok alls lzessensn OfenksncNungen.
kiiölisriagö üsn palsni- 6 srmsnen bei V . Z^ Lr^ LrrLLrirr L 6c »., langvsie. 81.

N. bkS^ MM,
MKerreliissr mrh Wiktor,

Mrernen -Wottmershansen,
empfiehlt sich zur Führung und Neu¬
einrichtungund Revisionder Geschäfts¬
bücher , Regulierung in Streitsachen,
Verhandlung mit den Gläubigern zur
Vermeidung des Konkurses re.

Langjährige Erfahrungen.

Landschafts-
Gärtnerei.

Zu Neuanlagen voirObst - , Luxus-
und Hausgärten , sowie zur Instand¬
haltung und Pflege solcher Gärten,
als auch zur Lieferung aller Arten
Obstbäume , Obststräucher, Zier¬
sträucher, Rosen usw . halte ich mich
bei Zusicherung promptester und bester
Bedienung empfohlen.

L°

Landschastsgartner,
Langestr. 72 ._

Terrazzo,
besser u . billiger als Fliesen, empfiehlt

H . Woltje.
Hypothek - , Darlehen-

2 und Kreditsuchende
_ sparen viel Geld durch

DirektenBezug. Man verlange Prosp.
von Gademann L Co . , München II

Kaufe jederzeitPferde
u . Füllen z . Schlachten
zu hohen Preisen.

E . Bamberger , Ziegelhofstr. 48».
Gaskocherverschiedener Art und
cöße empfiehlt
Robert Müller, Achternstr. 6.
Putzwolle, Wasserstandsgläser,

Gummiringe, Selbstöler, Schmier¬
gläser, Schmierkannen, Mannloch¬
schnur , Gummiplatte , verschiedene
Sorten Stopfbüchspackungen.

Prima Ledertreibriemen zu billigen
Preisen.

Robert Mütter , Achternstr. 6.
Selbstverschuldete Schwäche

«er Männer, Pollut., sämtl . Ge¬
schlechtskrankheitenbehandelt schnell
u. gewissenh . n . 28jähr prakt. Erfahr.
Dr . nicht approll . Anzt,,
Hambg .̂ SeRMtr . WL. WM ». ÜMiA.

SS. LM . ^ Lks^
Ssi -Un »rv .,

Ln1svtnl-8tr »ssv 88»
Ss^r. 1832.

^
ZO OOS

2 °/z Mlllousu U.
^«sLullktkl.? r08S0Ltegratis.

FLAMMT Zs
nsnüreu ^s, , v.

_ _ 380 au.
Obus ^ .luulili. 15 man . kiosttzn-
frsis , 4rvöost. Prgbk8önc! .

M . ksi lin,
lissanäerstr . 16.

8LlntIM kMMTM».
N ^K!v» . l8ovrrtsi , üciu Oumivi,
1 Ot2ä . ^ 2 .— , 2 vtscl . .ä ! 3 .50.

l . lranionov/jor, ksrlin 6,
Hossutüalerslr . 10.

Illustr . krsislists gratis.

Spezial -G «mmiwaren-Ha»»sj
Kmtl. kilimiMM.
Preislisteir gratis und franko.

! ü . I> i6lrm3nn Kekf . ,
Merlin 6 ., No'senthalerstr . 44.

Dachpfannen
a, rot uno glasiert, erste- - -

blau , rot und glasiert, erste Sorte,
empfiehlt zu billigen Preisen

H . Wolje.
f . diskr. liebev. Aufn.
bei .Frau Kühl , Heb.,

Osnabrück, Rosenplatz24 . Schöne
fr . Lage, gr. Garten.

Damen
Gasplättapparate für ein und

mehrere Plätten empfiehlt
Robert Müller, Achternstr. 6.
Prima Glühkörperu. Cyliuder

empfiehlt billigst
Robert Müller, Achternstr. 6.
Wringmaschinen Gnmmiwalzcn,

welche unbrauchbar geworden, werden
in 1 Stunde durch neue ersetzt, sonstige
Fehler an der Maschine werden eben¬
falls abgestellt.

Robert Müller, Achternstr. 6.
Badewannen u. Badeapparate

verschiedener Ausführung empfiehlt
Robert Müller, Achternstr. 6.

Firmaschilder
Mer SÄL,

SPezittkitat:
Klar - lirmLZebilller,

Jirma-Wlmkeaur.
k . IdsMWSll,

Old enburg ._
Luhne - Plate,

prima Dachreit , V? m Band,
neuer Ernte.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
wenden nur au Br . von der Hellen
in Ueterlaudcrsicl oder an den Rech-
uungssteller Tönjcs in Dedesdorf.

ZDkann auf längere
Zeit in größeren

DtLMASI -
N

» " » " ch

Dis Schuppe « auf v . Kloks Land
in Wechloy und das dort lagernde
Holz rc ., wünsche zu verkaufen." '

. "MLiGrrr ! c.Sir.

Meine rühmlichst bekannte»
engmaschigen verz . dopp.

Stahldrahtmatratzm,
Aerztliche u. Privat -Atteste . unerreicht an Haltbarkeit,

Elastizität und Reinlichkeit , bieten das denkbar ge¬
sundeste , angenehmste und bequemste Ruhelager und find
anerkannt die besten und billigsten im Gebrauch . Ei»
Einliegen resst . Schlaffwerden ist bei meinen Fa¬
brikaten absolut ausgeschlossen , und haben meine eng¬
maschigen Matratzen besonders noch den großen Vor¬

zug , dafz sie das unangenehme Durchdrängen der Auf¬
legematratze vollständig verhindern . Nur eigenes
Fabrikat , keine Fabrikarbeit ! Garantie 15 Jahre.
Lieferbar in jeder Größe . Vers . fr.

Wernburg . 6rmr. UZr -tm UW.,
_ _ Drahtwarengeschäft.

rl. ^ « MKS§
von

ß jMMU.MÜNZ
prämiiert mit nur ersion Wsit - Au88tsIIung8pr8i86n. A
L''. ^ .ÄKr» , Creseld. §^Sr?rL . ^ LMLWGF?, Meisten-

! T.crs Dresden . O^Z?L vir , Dresden '»
LLrrAL'Ä KxrQMLLLMSL, Lisguitz.

Keöranchte Snstrirmente werden in Zahümg genommen.

LisDrotk, MWMir . S.

ffrobsdfisk
Lradis

-bxisvt Stsliririsnull LriLbsull . — !
k'rosvsci^^ ^^risklleLLr»rLmiirl-t 2^oSe- ß-

s

Lrslss üsatgedssULuäels -^ kIn -IvstU ^ E^ ^
OT>T>0 SILVI -r — LLLIHS.

Mit dem heutigen Tage eröffne hier Langestratze
Nr . 72 eine

Mp- ii. B««0ktdi»lttei,
verbunden mit MlumeHandlung.

In allen Zweigen dieses Geschäftes wohl erfahren,
halte ich mich zur Ausführung jeden Auftrages , sowohl
zu Frend als auch Leid, bestens empfohlen.M. S « vLL, L«M'. Rr. 7Z. '

mit Max Arndts konzenlr. Likör -Essenzen . Die Selbstbereitung von
Rum , Cognac , Magenbittern und hochfeinen Likören ist kinderleicht.
Enorme Gelderfparnis . Gegen Einsendung von nur 4 Mk . sende
franko 5> verschiedene Sorten konz . Likör- Essenz zur Selbstbercitung von
ca . 10 Litern feinstem Likör.

Usx Aenät , Ssrlin 6 . , TkstelKnst 31s .
'

Oe. krökmses Usilsnslslt
kür L- MZsMrZMs

in § eb !s8i
'
6n.

Loinmor- nncl IVintörlrnreu §IsioÜ6 >veltbs !raimls LrkoIZs.
Lksfni -rt vr . 6ni - ! 86 !i ! s688ing,

trüber Assistent äer krot . v . LtrümpeUsobeQ Liinlü in LrlanZsll.
peospvlrts koslonfrvi llurvk

_ _ __ _ DLSVvD -KVAllMNA.

iss .oss

KOHM

Preislisten «nä
prosvecte grstir.

Znnirer ^ Hub
eirenglerrerel,

ffarlrrude (Saarn).

/NlLmvorksuf:
L'

. LZWNsrs NLsLk . z MZWÄMZ-



Das

Reicht Md Beste
in

Fleisch.
hllllMschUM,

Schlachtermefsern,
Haumessern,
Fleifchfagen,
Mefserftahlen

empfiehlt
Ku8tav Limmön,

Langestr. SO.

.

- Tnzn,
llegulieroksn,

Dauerbrenner,
Leische Rmttdsfett,
M8MS88S !,Lso !rIrSL?ÄS

VOLL KsuLLLHU
u . anderen renommierten Fabrikanten,

Dach-,
Keller mrd
Stallfeustev

sowie sämtlicheBmmrtikel.

5
. Klock.
KLdsrrbrr ^ S-

ÜMS7 s/s

Ausverkmrf.
Achternstraße Nr . 26'

verkaufen
von jetzt an sämtliche Korbware»
und Kinderwagen zu staunend
billigen Preisen.
Kkbn. ttipZLk, Ksrhmluher.
» ÄMMÄz

Bleichsucht» Nerven -» Magen - u.
Verdanungsschwäche , Blasen - u.
Nierenleiden und deren Merkmale:
Mattigkeit , Abmagerung, Schlaf ohne
Erquickung, Angst- und Schwindel-
gesühl, Kurzatmigkeit, Krampsanfälle,
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne , Ge¬
dächtnisschwäche , Nervenschmerzen,
Magendrücken selbst nach wenigem
Speisengenuß, Appetitlosigkeit, Bläh¬
ungen , Sodbrennen , Erbrechen re.
heilt der berühmte Lamscheider
Stahlbrnnncn.

Der Lamscheider Stahlbrunnen
ist nebst ärztlicherGebrauchsanweisung
zu haben in Oldenburg in der Flora-
Drogerie des Herrn L. Fasch, wie
auch direkt zu beziehen von der Ver¬
waltung der „ Emnm -Heilqnelle ",
Boppard.

Oldenburg . Blaue Dachziegel
rechts und links Sorte , von meiner
Ziegelei in Hude , halte bestens
empfohlen. Langjährige Garantie.

Fr . Willms , Haareueschstr. 25.

^ 00 Dameu
Mt gx. Vermögen

wünschen Heirat . Prosp . umsonst.
Journal Charlottenburg 2.

werdenohn. Berufsstörung offeneBein-
schäden, Krampfader - Geschwüre
und Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung.

MvDL 'QVÜ.
Komme zeitweilig nach Oldenburg,Brake und Cloppenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

10Pfd . fetten Specks . 6,30Mk.
lOPfd . drchw . Specks . 6 . 80 Mk.
10 Pfd . reines ^lomenschmalz

für 6 Mk.
Oldenburgi. Gr. lob . ki smsr.

Anfertigung von Dame »- u.
Kinder -GarderoLe » .

WSKNL 'M'. Z8VLL -srrSs,
_ WilheUnstr » 1.

Empfehle mich zur . Anfertigung von
Kostümen in und außer dem Hause.E . Koopmann , Schneiderin,
_ Nelkcnstraste 5.

Preisliste » mit

700 Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briesm.)
die Chirurg . Guurmiwaren - u.
Battdagenfabrik von Müller
K Co . , Berlin 8 . , Prinzenstraße 43.

Wß -LtMser -Kitt
in Tube » und Gläser»

mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaillen prämiiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde - und Klebe¬
mittel rühmlichst bekannt, somit das
Vorzüglichste zum Kittenzerbrochener
Gegenstände, empfiehltin Oldenburg:
H . Fischer , in Wiefelstede : W.
Weser Ww.

Rivptsbls velsäsr msivsv lbvlrvbtei »,
^rvil null » reit volL -. iiitron

L,krZrrL8srL '
rs loö - Lissn-

vor b « 8tv NNll IvillL8 » I» 8l0
Lvsteitlii A» . <il« 8 «;Iiin » etr bv
8vnllor8 t « i » . null « Im«

illi i iviiioil LN «r« üii„ < n . viss-
sLbrigsl̂ üUiiUAbssovclorssonöii.Viel«
» rvtlivlie Attest « null Vunlr
«SAIIIIA «;» . Oausr äsr Lur vou
Ssxtbr . bis Nrd . viiAiii » H!» 8vIi « ii
in » An. 4 Mir.
Dst ^tsrs Orösss lür lNvZsrsv Esbrauob
pvoüdlicbsr . Nsv lordsrs stets L»« Iier-
t !ii AN von ^ pstlivlr « ! I »» l»» 8eii,
Mrvinvn . Nur so » Ilvin valit.
NÄrsrs Luskunkt Zorn vom 1'->.drUwvtsv.
Stets triseb vorrätiZ iv »llsn
« ivLvn rrlüvnbniA8 , Lsstvlle.
Lnlselivnalin . « vvljxiiiiiie,
^ v8t « i 8^vll « , A « li « nlrii elien rc.

UM

ist der allerbeste
u . 6M -LMtö

Ueberall zu haben!

Per sofort oder 1 . Jan . 1900

kleinerer Lggeylsti
von ca. 60—80 gm zum Lagern
von Eisenteilen, möglichst , in
Oldenburg, mit Bahnanschluß
und möglichst am Wasser gelegen,

göfnihk
Offerten unter "

Nr . 1954L
best die Exped. d . Bl.

Für den Verkauf von

werden Vertreter allerorten gesucht.
Offerten erb. sub . LS . L'. 459 « an

Rudolf Mosse in Leipzig

kedrüüer KM,
Kr 'äfi'atti, bvi

8 «1inZ :«n.
ZiskilwApenfadr -ili.

Ver8ANÜllAN8 1 . 1KANKV8.

Zeichnung halbe natürliche
Größe. Ganze Länge

3S INAS LLir
versendenwir eine hochfeine , kräftige, solid gearbeitete Nickel¬kette Nr. 1600, wie Zeichnung , mit Kompaß , moderne
Fa ?on, zum Preise von nur Mk . 1,4 « franko.

Nichtgefallendes nehmen wir zurück , mithin jedesRisiko für den Besteller ausgeschlossen.
Versand per Nachnahme oder vorherige Einsendungdes Betrages.

Bitte verlangen Sie umsonst und
Portofrei densoeben erschienenen neuesten
Prachtkatalog mit weit über 15 « «
Abbildungen von Tischmessern und
Gabeln , Taschenmessern, Rasiermessern,
Gemüsemessern, Alpaca- u . Britannia - __ _
Löffeln, Scheren, Garten - u . Rebcnscheren, Pserdescheren,Haarschneidemaschinen, Bügeleisen, Wirlschaftswagen, Tafel-Einsätzen, Kaffeemühlen, Pfeffermühlen, Fleischhackmaschinen,
Kartosfelreibmaschinen, Besteck- u. Geldkörben, Korkziehern,Küchenbeilen, Hack - u . Wiegemessern, Fruchtpressen, Vorhang-uud Fahrradschlössern, Laternen , Revolvern , Jagdgewehren,Hirschfängern, Dolchen , Glaserdiamanten , Fernrohren , Feld¬
stechern , Werkzeugenu. Wcrkzeugschränken , Modell - Dampf¬maschinen, Gold- u . Silberwaren , Herren - u . Damen - Uhr¬ketten , Broschen n . Armbändern , Uhren rc. , Cigarrenspitzen,
Pfeifen, Spazierstöckeuu. Schirmen, Lederwaren, Kämmen,Bürstcnwarcn , sowie vielen sonstigen Neuheiten.

l MilwLür

Staunenu. ÄnffehenL Welt-Harmonika
überall infolge ihrer soliden und dauerhaften Bau¬
art , sowie Eleganz und großartigen Tonsülle. Diese
Zugharmonika hat 50 Stimmen , 10 Tasten, offeneNickelklaviatur, " . . . — -gelbe oder schwarze Rahmen , mit
farbiger Füllung und hochfeinem Beschlag, 3fach,
llfaltigem Doppelbalg mit Stahlcckenschonern, 2
Register u . Doppelbasse. Preis infolge grüßen
Umsatzes

LÜMX- S MÄZ -Lr.
DieselbeHarmonika , in Bauart , Ausstattung und Tonfülle viel groß¬artiger als von anderer Seite angeboten. Orgelartige Musik.

10 Taft ., 70 Stimm ., 3 echt. Reg. 6 Mk.
w „ SO „ 4 „ 8 „10 „ 130 „ 6 „ „ 15 „19 ». 100 „ 4 „ „ 1« „21 108 „ 4 „ „ 11 „Mit Glocke 50 Psg . höher. Verpackung u . Selbsterlernschule umsonst. Ver¬

sand geg . Nachnahme . Man kaufe nicht bei kleinen Händlern, sondern
bestelle direkt bei

Qiirr Mss !L! 1rQL?M, Brmmdöbra Sachsen ) .
Reich illustr. Preisliste über Zithern , Violinen, Guitarren , sowie alleanderen Musik-Instrumente umsonst und frei.

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf iv der Theehaudluug von Wilh . Bruns,
Staustraffs V.

Reiner schwarzer Tliee . in rumbertrefflicher Qualität,
L Pfd . I,vv , S,VV , S . 4V . 3, « V, 4,VV Mk.

ff . Grusthee , ä Pfd . 1,5 « , ff. grüner Haysau s Pfd.SV « .

ÄmilllLedeL Msmelil
DM

" ÄKS « S8 « S ,
-
MF

nllsill sollt NUS äor livrrog !. llrgunsokrvöigisvkön lloifslrrik von

Ksvrge ZkIlwiL L Ls . » öimMsekveig.
Das ZMunckeste, ausZisbiZsts, vahiüaUssts Drsnkr- unä 2usnt2-Nittsl ruin Uollvenkollss, Zsprütt und auts äVärmsts emptolllsn vonvoilanä Neckwinalrat Lrotsssor Or . Otto.
Im eiZsnstsn Intsrssss der Läuter mrd gebeten, genau aut die

Lirma ru aokten uud nur solebs Labete au fordern und ru Kaulen,wslebe die volle Lirma tragen.
Ke»kM LeiiüM L 6o ., Mmstlimiz.

ttenrogllek 8 >'sun8olnv6igi8eki6 ttoffabrür.

Einem geehrten Publikum von Oldenburg und
Umgegend die ergebene Mitteilung , daß ich die

Gärtnerei
meines verstorbenen Vaters übernommen habe. Ich
bitte , das demselben geschenkte Vertrauen anch auf
mich übertragen zu wollen . Gute und reelle Arbeiten
versprechend, empfehle ich mich zu allen gärtnerischen
Arbeiten bei niedrigster Preisstellung.

LMLMWEÄM.
Z. Kirchhofstr. G.

HttMW 'tM,

ZMMte NWe,
Stück so bis 75

Anna Spalthoff , Schüttingftr. 11.

Mn-
Lsufw . Libüotksk

loussainl - i.angön80dviät §
engl . u . krsnr . LiirseHüriekk

lisk'srii Ao§sir
Nonabsraten von 3 IKVK,

6is ! L ssnsunll , Lnsslsu.
.̂usküLrl. krospsblts ßsratüs.

Lifenbein5eile
empfiehlt sich von selbst.

Llselrbew 'Seife
ist nach einmaligem Versuche für jede
sparsameHausfrau unentbehrlich.

SL HL

Zu beziehen durch alle beffere«
KolonialwarengeschäfteinOldenburg,
Osternburg und Eversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man

WW AWme,
MW Weil

in verschiedenen Größen von W
5 bis 110 pr . 1000, sowie

smil. BNUstzlürtikel.
Preisverzeichnis kostenfrei.

H . Aeinze^
Baumschulen,

Edewecht.
MVarrerrschuH«

Scdat- msrlr «. Unfchädt ., sichev,
«»erreicht!

st Aerztlich empfohlen,
Imal . Anschaffung!

Brosch, m. Preisliste
gegen 30 ^ in Brief¬
marken verschlossen.
LI. Lllbasod , Lsrllo

212, Schmidstr. 8.
Centraldepot prak-

tischer Schutzmittel.

blau , grün , gelb,
bernstein,

mit Lampe

3 Mk .,
rosa und rot

mit Lampe

3,50 Mk.
Vk . 1sbbönjoiignn8,

gegenüber d. Rathause.

Die Anlage und Instand¬
haltung von Gärten aller Art,
sowie alle in dieses Fach schlagen¬denArbeitenübernehmezubilligen
Preisen bei rascher fachmännischer
Ausführung.

Entwürfe und Kostenan¬
schläge zu Diensten.

KUWZt VMMLk,
Ofencrstraße 36i.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber. für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Jnseratenreil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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